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Das Begräbnis
der Seeabrüflung .

Die Kernsrage ist unlösbar / Paris will freie Sand.
Eine französische Note .
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' ^0n ®»n , 23 . April . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)
"«chinj ^ ^^ !^ ^ ^ l>tfchafter ' U London überreichie am Mittwoch
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. ^ orc ' 8n Office die neuen Vorschläge seiner Re-

bezjx^
' ^ >uh aus das französische Flottenbauprogramm

ennr - Inhalt der Note , die einen größeren Umfang hat , liegt
! ' en U <fi

'^ en SUI Prüfung »oi . Gleichzeitig ist die ita -
ftiinbiJ Regierung von den neuen Plänen Frankreichs oer -
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" Qnl>ere Fragen bezieht . Es verlautet jedoch schon jetzt,
^ isch«^ ^° lc am eigentlichen Kernpunkt , an der Hauptdifferenz
° » r hx / " ankreich einerseits und England und Italien andererseits ,
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beschrjj ^ Zum A . Dezember 1936 genau und ziffernmäßig

^ ich aber fordert in der Note erneut freie Hand hinsichtlich
seiner Ersatzbauten sür zwei Jahre .E -

R d 'll . ...
^ .Ce de « » n °r dem Beginn neuer Abrüstungsverhandlungen zur
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" Auftrag für genügend neue Schiffe gegeben haben, um
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5 Rüstungsverhältnis zu England und Italien 1936 zu
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dekannten 82 000 Tonnen überalteter und wertloser
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» -n Worten , der neue französische Vorschlag läuft

*«U
ci ®cnt , ' dic Problem bis 1934 oder 1935 vertagt wird,

Zeitige Unlösbarkeit in allen bisherigen Verhandlungen

offenkundig zutage getreten ist. Frankreich hütet sich, das Kind beim
rechten Namen zu nennen , weil sein Wachtwille offenkundig zutage
getreten ist und es sich in letzter Stunde noch einen lauteren A b -
gang schaffen möchte . Henderson kommt darin den französischen
Wünschen entgegen, als ihm die wenig beglückenden Folgen seines
Besuchs in Puris und Rom sehr peinlich sind und er naturgemäß
einen offenen Bruch vermeiden möchte.

Sitzungen der italienischen, französischen und englischen Sach¬
verständigen haben nicht mehr stattgefunden. Die Beratunzen wer-
den wohl auch erst wixder aufgenommen, wenn die englische und die
italienische Regierung die französischen Vorschläge durchgearbeitet
haben. Die Tatsache , daß diese von dem Botschafter übergeben wur -
den , führte zu lebhaften Kommentaren in den politischen Kreisen.
Man erkennt daraus , daß die Verhandlungen nunmehr den Boden
der rein technischen Fragen verlassen haben und auf das politische
Gebiet übergegangen sind . Die zuständigen englischen Stellen warnen
jedoch vor zu weitgehenden Schlüssen.

Frankreich will nicht.
B , Paris , 23 . April . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse".)

„Excelstor" will heute wissen , daß in der Not e , die Frankreich in
der Angelegenheit des Flottenabkommens an die englische und an
die italienische Regierung gerichtet hat , daran festhält, daß Frank -
reich schon im Jahre 1934 wieder mit dem Bau von Kriegsschiffen
beginnen will . Sollte England und Italien auf diese Forderung

hen , so wird man in Paris diese letzte Note veröffentlichen
ganze Flottenfragc er st bei der nächst -

jährigen Abrüstungskonferenz aufrollen . Bekannt -
lich hat Frankreich immer gewünscht ^ daß die Abrüstung zur See.
zu Lande und in der Luft als ein Ganzes behandelt werde. Fast
gewinnt man also jxtzt den Eindruck , als wolle Frankreich die Flot -
tenberatungen mit Absicht zu m Scheitern bringen , um
jene alten Pläne der . „gemeinsamen Abrüstung" durchzusetzen.

Sacke« bei Brüning.
Abschiedsbesuch des amerikanischen Bolschaslers vor Urlaubsanlrill. -
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^ u n fl unserer Reparation ? «
'en 9Qt- Schließlich hat auch ncch die deut-sch-

österreichische Zollunion in der Unterhaltung eine gcmisfe Rolle
gespielt, wie auch noch - inige außenpolitische Fragen berührt wur¬
den . Der amerikanische Botschafter ist also sehr genau ins Bild
gesetzt worden und ?ann dem Präsidenten Höver einige Insorma -
Honen über die deutschen Verhältnisse unterbreiten .

Sindenburgs Glückwünsche an Seeckl .
Generaloberst von Seeckt , der in Vaden - Baden seinen

tili. Geburtstag feierte , und bekanntlich auch zu Karlsruhe enge
Beziehungen hat , da er als Bataillonkommandeur beim 1 . Badischen
Leibgrenadier -Regiment Nr 109 war , erhielt vom Reichspräsident
von Hindenburg folgendes Glückwunschschreiben gesandt °.

„Sehr geehrter Herr Generaloberst !
Zur Vollendung des Ks . Lebensjahres , das Sie heute begehen ,

spreche ich Ew . Exzellenz meine herzlichsten Glückwünsche aus . Ich
gedenke dabei in Dankbarkeit und Anerkennung der hohen Ver -
dienste , die Sie sich in langjähriger Dienstzeit in Krieg und Frie -
den um die deutsche Wehrmacht erworben haben. Mit manchen gro-
ßen Leistungen und Erfolgen im Weltkriege ist Ihr Name ehrenvoll
verbunden , und der unter so schwierigen Verhältnissen durchgeführte
Aufbau des Reichsheeres wird als Ihr besonderes Werk in
der Wehrgeschichte Deutschlands weiterleben . Mögen Ihnen noch
viele Jahre persönlichen Wohlergehens und erfolgreichen Wirkens
beschieden sein .

Mit freundlichen Grüßen verbleibe ich in alter Kameradschaft
als Ihr ergebener gez. : von Hindenburg .

"

Die Weimarer Ergänzungswahl .
Der Vorschlag der Miltelparleien mit sechs Stimmen

Mehrheit angenommen .
TU , Weimar , 22 . April . Im Thüringer Landtag fand am

Mittwoch die Wahl zur Ergänzung des Kabinetts statt . In letzter
Stunde hatte man sich insofern zu einer Aenderung entschlossen, als
die Kandidatur des Wirtschaftsparteilers Krause zurückgezogen
wurde und an seiner Stelle der bereits für Rudolstadt im bisher !-
gen Kabinett amtierende Staatsrat Fürth geblieben ist . Im übri -
gen werden als Staatsräte gewählt : Mackeldey ( Landvolk) für
Weimar , Baumgärtel fDVP .) für Reuß , Döbrich ( Landvolk) für
Meiningen , während Staatsrat Bauer ( DVP . ) sowie die Minister
Baum (Landvolk) und Dr , Kästner ( Wirtschaftspartei ) in ihren
Aemtern verblieben . Der Vorschlag fand mit 19 Stimmen der
Deutschen Volkspartei , Wirtschaftspartei , Landvolkpartei und
Staatspartei Annahme bei Enthaltung von 14 Sozialdemokraten
und der Gegnerschaft von 13 Deutschnationalen , Nationalsozialisten
und Kommunisten. Sieben Abgeordnete fehlten.

Parteilichkeit in Genf .
Deutschlands Zurücksetzung

im Bölkerbundssekrelarial .

Die augenblickliche Anwesenheit des Generalsekretärs des
Völkerbundes , Sir Eric Drummond , in Berlin , wo er zur
Orientierung des Präsidenten der Genfer Maitagung , Dc. Curtius ,
alle laufenden Völkcrbundsangelegenheiten mit dem deutschen
Reichsaußenminister besprechen will , gibt Anlaß , sich noch einmal
mit der Organisation des Völkerbundssekretariates zu beschäftigen .
Dem Genfer Sekretariat gehört bekanntlich als einziger Deut -
scher in der Stellung eines Untergeneralsekretärs , D u f o u r
Feronze an , der sich mit Sir Eric Drummond zur Zeit in
Berlin befindet. Da mit der Reichsregierung auch eine Reihe
personeller Fragen erörtert werden sollen , darf angenommen wer-
den, daß Deutschland seiner Unzusriedetiheit mit der Organisation
des Völkerbundssekretariats bei dieser Gelegenheit Ausdruck ver-
leihen wird . »

Im Laufe der letzten drei Jahre ist wiederholt Klage gegen
die sehr einseitige Besetzung der Aemter des Sekretariats des
Völkerbundes und gegen die sehr anfechtbare Personalpolitik des
Sekretariats erhoben worden. Das Wort von der „Krisis des
Völkerbundssekretariats " hat nicht nur in Deutschland große
Resonanz gesunden, sondern auch in Italien und in vielen
anderen kleineren Staaten , die mit der bisher geübten Besetzung
der vielen sehr einflußreichen Aemter unzufrieden sind. Der Ein -
n; « nd , daß die Zeit noch zu kurz sei , um einen allgemein befrie-
digenden Uebergang von den bekannten Methoden der „natibnalen "

Verwaltung zu den neuen Formen der „internationalen " Verwal -
tung zu finden, ist nicht mehr stichhaltig, denn die in ihrer Art
erstmaligen internationalen Körperschaften, wie das Internationale
Arbeitsamt , der Haager Gerichtshof und das Genfer Sekretariat
hotten Zeit genug, sich einzuspielen und den Uebergang von der
„ interalliierten " zur internationalen Verwaltung zu finden.

Die Völkerbundsversammlung des Jahres 1929 hatte denn auch
beschlossen, einen Sachverständigen- Ausschuß von 13 Mitgliedern
einzusetzen , der Vorschläge für eine soziale und politische Reform
des Sekretariats ausarbeiten sollte . Der Ausschuß taftte im
vorigen Jahre zweimal ; da keine Einigung bezüglich der politischen
Reform zu erzielen war , legte die Dreizehner - Kommisston einen
Mehrheitsbericht und einen Minderheitsbericht vor . Die letzter »
enthielt die deutsch- italienischen Vorschläge . Nach dem Mehrheit ?»
bericht sollten die Untergeneralsekretäre aus den Reihen der Ab«
tcilungsleiter und Direktoren vermehrt werden , ohne ihnen aber
größeren Einfluß zu gewähren , als sie ihn als Direktoren besessen
hatten . , Die wenigen frei werdenden Direttorenposten sollten von
den kleineren Mächten besetzt werden. Im übrigen wollte man die
bisherige „interalliierte " Verwaltung beibehalten .

Der deutsch - italienische Bericht hatte vor allem die
B ' seitigung der bestehenden Ungerechtigkeiten in der obersten Lei -
tung zum Ziel und machte den Vorschlag, daß in Zukunft die ver^
hältnismäßig wichtige Stellung der Abteilungsleiter , die bis jetzt
ebenfalls in der Mehrzahl mit Franzosen und Engländern
besetzt sind , den kleineren Mächten zufallen . Die Völkerbundsver -
fammlung im Herbst v . I . konnte sich auf keinen dieser Vorschläge
einigen , und so wählte man einen neuen Ausschuß . Die Sachver-
ständigen dieser Reformkommission haben überraschend ' schnell ge¬
arbeitet und schon in der ersten Februarwoche d , I . ihre Beratungen
abgeschlossen . Das Tempo stellt einen Schnelligkeitsrekord für die
Arbeit einer Völkerbundskommission dar : ihr Erfolg trägt aber
leider den gewohnten Charakter der Arbeitsergebnisse der Genfer
Organisation . Es ist nämlich beschlossen worden , n l l e s beim
alten zu belassen . Auch die Vorschläge der Mehrheit der
alten Kommission sind unter den Tisch gefallen , soweit sie die
politische Seite der Reform betreffen . Weder für die Vermehrung
der Untergeneralsekretäre fand sich eine Mehrheit zusammen, noch
für den Antrag , die Direktorenposten den kleineren Mächten vor-
zubehalten . Auch der Vorschlag, die Untergeneralsekretäre ganz
abzuschaffen , verfiel der Ablehnung . Es ist vorauszusehen , daß sich
die Vollversammlung damit nicht einverstanden erklären und einen
neuen Ausschuß mit der Ausarbeitung von Resormvorschlägen be¬
trauen wird . Dann kann das für das Ansehen des Völkerbundes
wenig erfreuliche Spiel von neuem beginnen .

In Genf hat sich eine besonders geartete Bürokratie des
Völkerbunds -Sekretariats herausgebildet , die wie jede andere Büro -
kratie die ihr einmal anvertrauten Posten verteidigt . Die Inhaber
der Aemter sind natürlich in erster Linie Vertreter ihrer Regie-
rnngen , und die Regierungen sind nicht bereit , ihren Einfluß im
Generalsekretariat zu schmälern . Die Verwaltung des Völkerbundes
ist nach der Besetzung der Aemter zu urteilen , eine mehr oder
weniger französisch - englische Einrichtung , denn beide
Länder stellen die Mehrzahl der Bölkerbundsbeamten , die vornehm-
lich in den höheren einslußreiche.i Posten sitzen . Die Beamten aus
den „neutralen " Ländern werden sehr gesiebt ; ihre Gesinnung, den
zwei ehemaligen Hauptalliierten , Frankreich und England , gegen -
über gibt sür ihre Berufung den Ausschlag. Auch die Anteile
Italiens und Japans , die ehemals Alliierte waren , treten hinter
denen Frankreichs und Englands weit zurück.

Das sonst mit allerlei Argumenten verteidigte Prinzip , die ober-
sten Stellen des Sekretariats mit Angehörigen der Großmächte zu
besetzen, wird , wenn es sich um Deutschland handelt , durch -
brachen . Der von Deutschland besetzte Untergeneralsekretär -Posten
hat die gewiß sehr schöne, aber politisch völlig einflußlose Ausgabe,
die geistige Zusammenarbeit zu fördern . Im Sekre-
tariat hat noch kein Deutscher einen Posten als Abteilungsleiter
oder Direktor erhalten . In den letzten Jahren sind eine ganze An-
zahl derartiger Posten frei geworden und neu besetzt worden.
Deutsche Bewerbungen lagen genügend vor ; sie wurden aber stets
übergangen . Nach Zahl und Bedeutung der Aemter besitzt England
im Genfer Sekretariat fünfmal ioowl " ls Deutschland, Frankreich
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etwa das Vierfache mehr . Deutschland bleibt auch hinter Italien
weit zurück ! es ist im ganzen kaum besser gestellt als Polen .

Die Verwaltung des Völkerbundes ist mehr ein interalliierter
als « in internationaler Beamtenkörper . Der Einfluß , den er
auf die Völkerbundspolitik wie überhaupt auf die international «
Politik ausübt , darf nicht unterschützt werden. Es soll hier nur auf
die Vorkommnisse vor der letzten Ratstagung hingewiesen werden,
als das Generallekretariat versuchte , den Eindruck der deutschen
Protestnote gegen die Behandlung der deutschen Minderheit in
Polen durch die umfangreiche Veröffentlichung polnischer Presse»
stimmen zu entkräften . 2m Generalsekretariat laufen viele Fäden
zusammen, die geschickt gezogen , die Politik des Völkerbundes nach
einer bestimmten Richtung hinleiten , aber auch von einer nicht ge-
wünschten abbiegen können . Die Genfer Organisation kann nur sein :
entweder eine interalliierte Veranstaltung oder ein Völkerbund, der
auch in seiner Verwaltung die Grundsätze der internationalen
Gleichberechtigung im Rahmen der Genfer Verhandlungen wahrt .
Beides zugleich zu sein , ist aus die Dauer unmöglich.

Drummond in Berlin .
Berlin , 23. April . ( Funkspruch . ) Der Generalsekretär de ? Völ-

kerbundes , Sir Eric Drummond , der nach Besuchen in London
und Paris , von Rom kommend , am Mittwoch in Verlin eingetroffen
ist , stieg im Hotel „Bristol " ao . Seine Anwesenheit ,n Berlin giltder Vorbereitung der kommenden Ratstagung durch Fühlungnahme
mit dem Ratspräsidenten , dem Reichsaußenminister Dr . Eurtius .
Es unterliegt aber keinem Zweifel , daß neben den programmatischen
Fragen für die Genfer Maitagung auch solche Fragen besprochenwerden dürften , die die Kernfragen der Völkerbundspolitik
unmittelbar betreffen. Wie verlautet , ist u . a. geplant , zur Vorberei -
tung der für da ? Frühjahr 1932 vorgesehenen Abrüstungsknn -
ferenz eine Art Vorkonferenz ins Leben zu rufen , der die Vor-
bereitung der Abrüstungskonferenz obliegen soll. Es wird hierbei
Gelegenheit fein , die seit längerer Zeit bestehenden Bestrebungeneiner einseitigen Propagandatätigkeit Genfer
A m t s st e l l e n zugunsten des von Deutschland abgelehnten Kon-
ventionsentwurfes für die Abrüstung zurückzuweisen und endgültig
zu unterbinden . Schließlich dürften während des Besuches des Ge -
neralsekretärs des Völkerbundes auch Personal fragen bespro -
chen werden , insbesondere die mangelhafte Vertretung
Deutschlands im Genfer Sekretariat und in den
Aemtern des Völkerbundes.

Die Anerkennung Spaniens .
Italien erkennt die Republik an.

TU . Rom , 23- April . Der italienische Botschafter In Madrid ist
angewiesen worden, die Anerkennung der spanischen Republik
durch die italienische Regierung auszusprechen.

Auch Amerika.
TU. Newyork, 23. April . Wie aus Washington gemeldet wird ,hat das Staatsdepartement die Republik Spanien anerkannt -

Wieder ein Deutscher aus Memel ausgewiesen
Berlin , 23. April . (Funkspruch.) Der deutsche Staatsangehörige

Studienrat Dr . Härtung Memel , ist nach einer Meldung Berliner
Blätter aus Kowno am Dienstag aus Litauen ausgewiesenworden - Dr . Harting war ak Lehrer am Auguste-Vikloria -Gym-
nasium zu Memel tätig . Ein Ersuch ihm die ständige Aufenthalts -
genehmigung zu erteilen , war vom Gouverneur abgelehnt worden.

Französische Grenzverletzung .
Drei Militärflugzeuge über deutschem Gebiet .
# Trier , 23 . April . (Funkspruch .) Wie erst jetzt begannt wird ,

überflogen am »ergangenen Montag nachmittag drei franzö -
fische Militärflugzeuge den südlichen Teil des . Kreises
Saarburg in der Nähe der Orlschaft Eft . Man tonnte die Flug -
zeuge deutlich beobachten , wie sie aus der Richtung der lothringischen
Grenze auf die Ort 'chaft Eft zuflogen und hier über dem Schulhaus
wendeten , um dann in südwestlicher Richtung zu verschwinden . Die
Flughöhe dürfte schätzungsweise nicht mehr als GW) Meter betrag ?«
haben. Die Maschinen, di« von den Bewohnern des Ortes beobach-
tet wurden , konnten einwandfrei als französische Militärflugzeuge
erkannt werden.

Donnerstag , den 23. Apr il

röseslDer Gehaltsschieösspruch in Gruppe Nor
TU . Düsseldorf, 22. April . Unter Vorsitz des Schlichte«

Ji(
fesfor Dr . Brahm -Dortmund wurde am Mittwoch abend tt »

fj|)
Einkommensregelung für Angestellte bei Arbeits -Nordwe! ,,
Schiedsspruch gefällt , nachdem die Tarifgehälter der v ^
tarifgruppen insgesamt um 15 v . fj . , die der beiden unteren
gruppen um 10 v . H . gesenkt werden . Wegen Kurzarv«>
feit die Tarifgehälter jedoch nicht weiter gekürzt werden . t{t
klärungsfrist läuft bis zum 24. April 1931 Der Schiedsspruch w

J({
von Arbeits -Nordwest angenommen . Die Stellungnahme
Angestelltenverbände steht noch aus .

Im einzelnen ist aus dem Schiedsspruch folgendes her° |
heben : Die bisherigen Tarifqehaltssätze werden in den
und II um 6 v . H . . in den übrigen um 8 v. H. gekürzt . E>n jj»rer Tarifgehaltsabzug tritt für die Dauer des Tarife ? für
Gruppe I und II um 4 v . H . . bei den übrigen Gruppen um '

j ,
ein. Eine Kürzung dieser insgesamt um 10 v. H . bzw . 1" r '
gekürzten Tarifgehälter darf auch bei Arbeitszeitverkürzungen
eintreten .

Frankreichs Angst vorSpione«
Verdrehungen eines schlechten GewIsens .

B. Paris , 23. April , (« ig . Drahtbericht der „Bad . Presse"
.)Die in der Straßburger Spionageaffäre angekündigte V e r -

Haftung von zweiDeutschen ist nicht erfolgt , an-
geblich , weil es diesen gelang , rechtzeitig nach Deutschland zukommen , vermutlich »ber deshalb , weil deutsche Staatsbürger in
die Angelegenheit überhaupt nicht verwickelt stnd. Die einzige
Verhaftung , die nach den großen Anfangseffekten bisher noch er-
folgte, ist die eines gewissen Karl Krieger aus Straßburg , der
ebenfalls Zeichner bei der Geniedirektion in Straßburg war und
gegenwärtig eine 21 tägige Waffenübung durchmacht .

Den Spieß umdrehend behaupten jetzt Pariser Blätter , man
habe in Deutschland von der Königsberger Affäre über-
Haupt nur deshalb gesprochen , weil schon vorher durch den aus -
gezeichneten deutschen Nachrichtendienst die bevorstehenden Ver -
Haftungen im Elsaß bekannt geworden wären . ( !) Ein merk-
würdiges Licht erhält diese ganze Angelegenheit noch dadurch , daß
nunmehr zugegeben wird , der Hauptangeschuldigte Ulrich habe
im Dienst der französischen Sicherheitspolizei gestanden, nachdem er
versprochen hatte , aus Deutschland wertvolle militärische Mit -
teilungen nach Frankreich herüberzubringen . Allerdings wird ver-
sichert , daß er solche in Wirklichkeit nie übermittelt habe, obwohlder französische Spionagedienst sich der Tätigkeit Ulrichs bediente.S ch a l ck wurde erst auf die Angabe Ulrichs hin verhaftet .

Bei dieser Gelegenheit erfährt man , daß bei den fr an -
zösischen Befestigungsbauten gegenwärtig 8597 Arbeiter
beschäftigt sind, daß man gerne 15 000 Arbeiter einstellen möchte ,
daß aber soviel nicht ausgetrieben werden können . Von den gegen -
wärtig arbeitenden sind nur 5000 Franzosen, alle übrigen Ausländer .Unter diesen befinden sich allerdings nur 143 Deutsche aus dem
Saargebiet und aus der Pfalz . Die große Zahl der ausländischen

Der neue Diesel-Lnst-Molor.
Die Bedeutung der Erfindung sür die Entwicklung der Luftfahrt .

— Verlin , 23 . April , lieber die sensationelle Erfindung eines
neuen Schweröl - Flugzeugmotors erfahren wir noch fol -
gende Einzelheiten :

Während bisher die Flugzeuge von Vergaser -Motoren ange¬
trieben würden , haben die Junkers -Werke in langjähriger , mühe-
voller Arbeit einen Diesel-Luft -Motor
geschaffen , der nunmehr soweit fertig
gestellt worden ist , daß er dem Verkehr
nutzbar gemacht werden kann. Die
Schwierigkeiten , die sich der
Konstruktion eines solchen Motors ent-
gegenstellten, lagen vor allen Dingen
darin , daß Dieselmotoren , die
uns von den großen Schiffsmaschinen
her bekannt sind , bis dahin je PS . und
Umdrehung ein Gewicht hatten , da»
ein vielfaches von dem des Vergaser«
Motors ausmachte. Eine Verwendung
derartiger Motoren auf einem Flug -
zeug konnte also aus begreiflichen
Gründen nicht in Frage kommen . Es
ist daher eine außerordentliche Lei«
stung, daß es gelungen ist . einen
Diesel -Motor zu bauen , der je Pferde -
stärke bei 1600 Umdrehungen nur ein
Kilogramm Gewicht hat im Gegensatz
zu den Schiffsmaschinen, wo je PS .
bei 500 Umdrehungen das Gewicht 40
Kg . ausmacht.

Der große Gewinn , den die Ver-
wendung des Diejel -Motors für die
Fliegerei bedeutet , liegt erstens in der
erhöhten Brandsicherheit und
zweitens in der größeren Wirt -
schaftlichkeit . Die Brandgefahr ,die bisher bei allen Flugzeugen in
nicht verkennbarem Maße bestanden
hat und zweifellos auch die Vegeiste -
rung für den Verkehrsflug häufig stark
hemmte, kann durch die Verwendung
des Diesel-Motors als so gut wie ganz
beseitigt angesehen werden . Daß hie
hierdurch stärker angeregte Flugbegei -
sterung eine große Ausnutzung und
Wirtschaftlichkeit des ganzen Verkehrs-
fluges nach sich ziehen wird , kann mit Bestimmtheit erwartet wer-
den, wie auch voraussichtlich eine Herabsetzung der Versicherung?-
Prämien infolge der verringerten Brandgefahr zugunsten der Wirt -
schaftlichkeit wird gebucht werden können .

Außerdem verringern sich aber auch die Betriebskosten
selbst dadurch , daß der Brennstoffverbrauch erheblich aeringer ist.Den 250 Gramm je PS . in einer Stunde beim Vergaser -Motor
stehen 170 Gramm je Stunde beim Dieselmotor gegenüber. Das
bedeutet , daß Flugzeuge , die bisher einen Aktionsradius von etwa
4000 Km. hatten , mit einem solchen Dieselmotor rund 5900 Km. zu-
rückleqen könnten. Damit würde die Frage der Transozean -
und Trans - Eontinental - Flüge in ein ganz neues Sta -
dium gerückt werden. Besonders hervorstechend sind die Vorteile des
neuen Motors bei einem Vergleich, den Professor Junkers bei der
Vorführung selbst erwähnte : Bei einem 10 -Stundenflug verbraucht
ein Fluxn' ug mit Berater -Motor für die Brennstoffmitnahme etwa
Vi dcr Gesamtzuladesäbigkeit, d . h . von einer Gesamtzuladung von
1200 Kg. find nur 400 Kg. für die Beförderung von Fracht zur Ver-

fügung. Fliegt dasselbe Flugzeug mit dem Diesel-Motor . so kann es
auf seinem Fluge 700 Kg. Fracht mitnehmen . Das bedeutet
ein Mehr von 75 v . H .

Bereits vor einem Jahre sind die ersten größeren Flüge mit
dem Flugzeug mit Dieselmotor gemacht worden. Höhenflüge

Das erste Flugzeug mit Schweröl -Motor ,
eine Junkers -Maschine , wurde durch Professor Junkers ( Mitte ,
heller Mantel ) am 22. April den Vertretern der Reichs- und Staats¬
behörden — darunter Ministerialdirigent Brandenburg ( links,
mit Spazierstock ) — auf dem Berliner Flugplatz Tempelhofer Feld

vorgeführt .

in 7000 Meter haben gezeigt, daß der Motor bei einer Außen-
temperatur von minus 35 Grad einwandfrei funktioniert hat . Der
Motor hat im vergangenen Jahre alle nach deutschen und internatio -
nalen Vorschriften erforderlichen Prüfungen abgelegt und ist damit
frontreif geworden. Das jetzt zum ersten Male in Berlin der
Ocffentlichkeit vorgeführte Flugzeug ist anschließend zu einem län -
geren Streckenfluge ausgestiegen und hat nach zweistündigem Fluge ,wie gemeldet wird . Hamburg erreicht.

Wenn man sich dieser neuen Errungenschaft der deutschen Technik
mit Recht erfreut , so wird man den Junkerswerken , die in letzter
Zeit fast in jedem Jahr mit einer ncuen Erfindung an die Oeffent-
lichkeit getreten sind . Dank dafür wissen müssen . Gerade in zäher
Forschungsarbelt ist in Deutschland ktets Besonderes ge-
leistet worden. Man wird daher mit Recht hoffen können , daß be-
reits in absehbarer Zeit diese wertvolle Erfindung allgemein der
deutschen Luftfahrt dienstbar gemacht und daß damit das letzte Ziel
jahrelanger , verdienstvoller Forscherarbeit erreicht wird .

Arbeiter läßt die französische Spionagefurcht erklärSit'4
unter 'erscheinen , insbesondere, als es sich um jene gewaltigen 7-

irdischen Befestigungsbauten handelt , die vom deutschen Rhe >
mit freiem Auge nicht zu sehen stnd.

Der nach Straßburg entsandte Sonderberichterstatter des
tagblattes „Paris Rouvelle" berichtet am Mittwoch zu der
Haftung der vier Elsässer , daß Ulrich ein wohlhabender ©cl ®

g,
mann sei , der jedoch in letzter Zeit viel Geld verloren f)a
habe häufig in feinem Luxusauto Reisen nach Stuttgart , *
tuhe , Freiburg und Basel unternommen . Seine rechte
Schalk gewesen , dcr als früherer Zeichner beim Pioniertown ^
Verbindungen mit feinen ehemaligen Kameraden aufrechtcr ?1 ^
habe. Unfried beteuere unausgesetzt seine völlige
Seine Stellung als Hauptingenieur beim französischen ©enl

a ,jt.
Hove ihn zum Helfershelfer der Spione besonders geeignet ge ^
Weidling habe eingestanden, in Straßburg mehrfach ml
Spionagechef einer ausländischen Stacht zusammengetrofsen 3tt

^Im Auftrage Ulrichs habe er außerdem mehrere Reisen ^
Stuttgart unternommen und dort Material abgeliefert
Verhaftung der vier sei am 15 . April erfolgt , als sie die ^
Grenze überschreiten wollten . Die Untersuchung sei jetzt am
schieden« andere Elsässer ausgedehnt worden.

Kein wahres Wort . ^TU . Stuttgart , 22. April . Zu der französischen Pressewe .
daß von den wegen angeblicher Spionage zugunsten Dem!«
Verhafteten bereits ein Geständnis abgelegt worden i.

e , '
wpS i»

gehend , daß einem angeblichen Chef des Spionagedienst
Stuttgart Spionagematerial ausgeliefert worden sei, ,

tv j
zuständiger Stelle auf Anfrage mitgeteilt , daß daran kein
res Wort sei .

Mißtrauen in Strasburg. #
TU . Straßburg , 23. April . (Funkspruch .) In weitesten ^

lothringischen Kreisen begegnen die Pariser Meldungen uV
qa {b '

Spionage mehrerer Elsässer zugunsten Deutschlands stärkstem
trauen , da von französischer Seite in den letzten Jahren ^ l>,
holt unter dem Vorwand von Spionage Angeklagen erhov '■ eI<
die sich bisher als gegenstandslos erwiesen. n b I e
innert man sich des Falles der Elsässer Baumann und "

ffaiinfr
zwei Angestellter Bulachs , in der Zeit der Autonoinistenveri sie
Sie waren während des Kolmarer Komplott -Prozesses, w

( 0 |5
mitangeklagt waren , vom Generalstaatsanwalt Fachst bestan
gefährliche Spione bezeichnet worden und auch in Straßburg fai
Spionage verurteilt . Im anschließenden BerufungsversaY , j ( \ >
sie dann jedoch das Kolmarer Oberlandesgericht völlig
gesprochen , da sich die Beschuldigungen

" als freie ErN
der beteiligten Polizeikommifiare herausstellten . Erstaun ! ' « nel)t
man es hier , daß die französischen Meldungen über da
Spionageverfahren so sehr unterstreichen, daß es sich " w
Elsässer handelt .

Der angenommene .
Kirchenverlras

Die Dedeutung der Neuregelung .
sch- l'!'

m. Berlin , 22. April . (Drahtmeldang unserer Berlin « ^ I> H
leitung .) Der Kampf um das evangelische Konkordat in -P l ^ tf '
zu Ense . Die Generaljynode der altpreußiichen UniongtifMT .abereits gemeldet — am Mittwoch mit 1VV gegen J„mehrtägiger Beratung ihre Zustimmung zum r, "i fil* 5

envertrages gegeben . Die Mehrheit die sich schliegl>°>Nach
Kirchenvertrages »v „ . .
Vertrag aussprach, ist überraschend stark . die 1*

Die Auseinandersetzungen drehten sich zunächst nur nj" „ ,-ai'11
itürfip fiimiFpJ unh , im hr » ffirhiifehorHmm. i™ hio der Kll « . ifl*litische Klausel und um die Schutzbestimmung,, die der bat tc .einen Mißbrauch gegeben sind . Die preußische Regierung L,teB l ' {von der Kirche geforderte Schiedsgericht abgelehnt und l^ .^ sel

"
mir r*£>?iirthim 111 hör Jnfortjt f*/» >\4« « rtTt +Hffoßrur bereit gefunden zu der Zusage, daß sie die politische ^
staatspolitisch, aber nicht parteipolitisch zur AnwenduNii
würde und darüber hinaus eine gemischte Kommisston ^ ^ 1
stellung bestrittener Tatsachen einsetzen wollte. Sie hat |i™

rhel)al •,i<
Entscheidung über die Würdigung dieser Tatsachen " „ißt £

fi| tDie Minderheit hat sich mit einer solchen Regelung r ,jii2 '
verstanden erklärt , weil sie die Folgen befürchtete, die

ministem und religionslosen Ministern im preußisch ^ e \ iÜe ut*über lebenswichtige Personalfragen der evangelijchen t yit' .„
entscheiden hätte . Die Mehrheit hat diese Bedenken n
schätzt , hat aber geglaubt , daß die Vorteile des Vertrages
gesehen die Nachteile doch überwiegen und deshalb trov
Bedenken mit ja gestimmt.

'
, „denken mit ja gestimmt. . anie mV

Da auch die übrigen preußischen Kirchen den Bertrag ^ c 5
n haben , ist er damit endgültig unter Dach gebrach ' .

((Clt j„
. ische Kirche kann sich auf die neuen Verhältnilie ^ , ^ jeru" '
ird es hoffentlich nie zu bereuen haben , daß sie der * »
eitgehende Einmischungsmöglichkeiten gegeben hat . «,

Zweieinhalbstündiger Segelflug im
Die Hessen-Flieger *n

®e*?fÖC
fte 'V

ei'
!n Versuch die Segelflugmöglichkeiten fte je"1
i n d durchzuführen, da die bisherigen e» e, .a( i>
durchgeführt worden waren . Dabei gew r <.ni ® yt

— z 0 *,t Ami PY . /.n

DZ . Darmstadt , 23. April
erstmals den Versuch , die
bei O st w '
Westwind . .. . . ... ... .
Segelflieger Jachtmann auf „Minister Leuchner ,
flugzeug vom Typ „Westpreußen"

, vom Magnetberg e0 - ^
Frankensteins zu starten . Trotz des böigen Windes OS . j

* einlief '
mann , sich 2 'A Stunden in der Luft zu halten und **

lt" f
von über 150 Meter über der Start st eil e 9 ^ n [cPf
Wegen Einbruchs der Dunkelheit mußte der Flug m sieK
abends bei Nieder -Beerbach abgebrochen werden, « . rgstrave
beachtliche Leistung ist der Beweis erbracht , daß die
bei Ostwind mit Segelflugzeugen beflogen werden
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Der Geschäftsmann
auf dem Thron

faiem Ve*
* ' fr n ' !*' t lr 'c Kaiser Karl als armer Man » aus

mögen bn • 9e 9C" flcn. Er hinterläßt in Spanien ein Privatoer -
dg .Millionen beträgt , sich aber nicht genau bestimme»

*(n
' » l

,
s hauptsächlich in Industneunternehmungen mit schwanken¬

dste i)| vt - a !) flcIl'0t worden ist . To ist der König , zum Beispiel der
te »

'°nor der Nkadrider Stranenbabiiaeielliüiait . die ebne . ^u-

Von G . von Ungern - Slernberg .

!ch>iss
»kü, m . der Privatschatulle nicht hätte sertiggedaut werden tön-
!>»Nen Pdas Aktienpaket Alfons X Iii . auf rund 10 Mil¬
len Sättig ist auch an den meisten anderen spani-
^ ehntü dabngeiellschaften beteiligt . Weiter gehören ihm aus -^ ^5Wenpflanzungen , vortrefflich verwaltet , Weinberge ,'f|t entitp

'
h

0
-r '- ^ ndwirtschafrliche Musterwirtschaften usw . ,

^ die
seiner Initiative verdanken und nicht Erbgut der

° !tcn Wnn ni ® 00,1 Spanien und Erbe einer fünfzehn Jahrhunderte
Ar «r , ,, ^ '5 ' der schon im « . Jahrhundert die Bischöfe und Heer-
" igten hi>i - r

« - r 'on des Westgotenkönigs Recyret in Toledo hul-
Paläste , Schlösser und Burgen von ganz^ Wert . Es befinden sich Kunstaeaenstände darunter .

!°- ili
'« um ih

" ^ .r*' Es befinden sich Kunstgegenstände darunter ,"'eilige a.^ rcsfl ' e iihcn auf der Erde haben dürften , über die der je-
die r<2; Zwar nach Gutdünken verfügen konnte , die aber

i den k- -̂ publik als Staatseigentum reklamieren dürfte .
r? 1! ®emärh ' 9l '^ en Kemächern des Escorial hängen die herlich -

?i» bei 3( •J"?n ®reco. von Murillo , von Tintoretto usw .
If.'oenbc ftn L1t , ,,pe. bewundert man aus späteren Zeiten sta

CI spielte ~-r^e '^cn '. Ebenso im ländlichen Neiiro von Aranjuez .

!
" " v,ulv i 4/4,11 JJ mnuu , uu .i ^ uiivu ' iiu U| U>. ^»11 bet

bewundert man aus späteren Zeiten stammende,
i„ r+„

'l ° arfeitCTt . Ebenso im ländlichen Neiiro von Aranjuez .

Dalkanleule / Schwände
von !Hod (t !Hod (t *

Jahrhunderten der damalige spanischeder «
°

.
°/ eineinhalb i+.u .. gW v

Q"ien t . ieiner Zeit folgend, mit seinen Höflingen und Hof -
i^ '^ t ' hütete an den Ufern des Tajo Lämmer , wenn
. ?k ^ .'1 keinem Günstling Godoq Fasanen schoß . Herr -
J ' älen Ziei?d ' '" den sich auch im La Eranfu und in den zahl-
» 1,ic ÄönL Viär

tn.' bie über ganz Spanien verstreut liegen. Da!
vrari \*:_ in Wnürih hirnt ' — .

Der Gaslsrennd .
Ein reicher Moslem tief im Sandjak hat mich zu Gast geladen.

Mit Grausen denke ich an das bevorstehende- Mahl ! es wird kleine
Tischchen geben ohne Messer und Gabel ; Lammsdärme als Vorspeise,
Knoblauchsuppe, Brathuhn mit Honig.

Da , als ich hinkomme — eine Ueberraschung: der Tisch ist ge-
deckt ; ein hoher , richtiger Tisch. Es gibt Stühle , gibt ein Besteck .

Menü : Nudelsuppe. Rostbraten . Der Hausherr bietet mir
Platz an und setz ! sich mir gegenüber. Wartet , bis ich den Löffel,
die Gabel ergrissen habe, und tut wie ich . Jede meiner Bewegun-
gen wiederholt er wie ein Spiegel .

Da kann ich nicht länger . Ich tue , was niemand im Morgen -
land tut : eine Frage .

And der Moslem bescheiden :
„Herr , ich habe dich zu Gast geladen . Ich wußte , du kommst aus

Wien . Da wollte ich . du möchtest bei mir alles finden , was du zu
Haufe hast , und ließ aus Wien eine Köchin kommen . Sie mußte ihr
Werkzeug mitbringen : Stühle . Tisch und Messer und Gabel , Tisch-
tuch und Pfanne , Butter und Zimt . Damit du bei mir alles fändest ,wie dus gewohnt bist .

"

La Socis ' s .
Im Elub de la Levante in Smyrna war ein kleiner Skandal

entstanden : Monsieur Menelaos Pastikakis , Rosinengroßhändler ,hatte Herrn Bedras Bagratunian beleidigt .
Man nahm einmütig Partei für Herrn Bagratunian : er war

ein anständiger , durchaus friedfertiger Mann , hochangesehen und
offizieller Kuppler des Klubs .

Und man nahm den ekelhaften Großhändler vor.
„Ueberhaupt , Müsch» Patsikakis ! Haben wir jemals Ehre mit

Ihnen eingelegt ? Als unlängst Seine Exzellenz, der rumänische
Gesandte am bulgarischen Hof , zu Besuch bei uns weilten — was
haben Sie getan ? Geprügelt haben Sie Seine Exzellenz. Exzellenz
waren genötigt , sich ein künstliches Hammelauge einsetzen zu lassen .
Und beim Essen , beim Trinken , beim Spiele » - immer handeln Sie
gegen die Gesetze des Klubs . Sie rauche » in, Damenzimmer . Sie

«i • Abe/r >- ^ r,ll>irr . oeren ? i,>e ! i au ? viele Millionen de-
all diesen Gegenständen läßt sich schwer der Tren -

0ni 9s u „ >, v n bem Privateigentum des jeweilig herrschendendem Staate ziehen .

&̂
°n 95

°
n!L .16 Autos der

ttf) '-»at o /V/ war ein großer'"* 5 e !' fi er eines erstklassigen Nennstalles .er -portfreund :

,
" " ?s „ ch

'
K

- <i " ios oer besten Marken , vie
ij„ ,ei1 iit •' iu seinen Liebhabereien . Als c

lange Jahre hin-
Auch eine kleine

viele Rassehunde und
es vor einigen 3Jfo*

sei■inen
Ctlon ' ' " . <11v CV UUl t' liiiljlll JJIU'

bent Sin
n Uliru big »u werden begann , verringerte der König

^ ennik ,̂
^ "d der Sparsamkeit seinen Sportvesitz. Er löste

NAH flllt lltth flphirff nur nnA 94) S)fi«+rte AiMt .vn n' '"^ fachten
' 1111 ° U^ Ehielt ,,ur n £M̂ - - Autos und einige ne -

hin, - ?/ - erbte er von seiner Mutter , die ohne ein Testa-
t."^ o» en Mr?

a, | cn l?u haben, starb, ein Barvermögen von rund fünf
i , |,e Miuttrr / f Affono XIII . war ei» guter Sohn . Er liebte"r? »ria Ehristina van Oesterreich . Schwester des Erz-

und Königinregentin währeiid Alfons ' Minder -Ift, 'Qtcit ) ttfi 1 **, lV .VlillVH»
. .urdc . alles . Er war Untröstlich , als sie ihm genommen

tan!
"" " " ' ~ "J —

g |
i!I berühren und ansbahren . Oft in schweren Stunden

ni,nc
!°>Nand

^ ^ ^ s' ch für lange Tage in seinem Arbeits
die empsangen. Nur er , seine •" • >> ~r :

um
rv " diOr

zimmer ein,
ohne und Töchter , dnrf-

>n ^ er sich allein in die ^ önigsgrust im Escorial ,1 c 'Meii ih ^einer Mutter zu beien. Als Talisman trug er im-
$ ;c gehörenden Gegenstand bei sich .

Millionen , die er von der Königin -Regenlin erbte,
* alirr

"
-■L? nur einen Bruchteil seines Privaivermvgens aus .

,!
5 "" lidii-H n? Ct im Auslände angelegt . Auch die sehr bedeutenden

^ Tev
°
,?„ . " kguthaben .

Üf » S.
die Alsons Xil >. in Madrid , Barce oüa

in den letzten Monaten stark verringert
hgj C

c
" er die Zeit besonders für Monarchien für unsicher

-? ^ ngi Qn
T -̂ onig sehr viel Geld in den Bereinigten Staaten und

-̂ illivn . gelegt . Gerüchtweise verlautet , daß diese Summen
? er fin « ; larf ubetsteiaen . jedoch fehlt darüber jede Schätzung ,

kf ^ iflfeit
' 81 !! wurden bei ihrer Abreise aus Madrid ke nerlei

i bereitet ; so war sie imstande, das Familiengeschmeide
ncl-^ ungehindert in ihrem Aiito mit ins Aus-

>V °t ?n . halv C" ' - Perlenketten , die zu den schönsten der Welt
ge,> ? iaden,e

" C' ne " Schätzungswert von 10 bis 15 Millionen Mark ,
üiif

1'' ' ' •sortp ,
Unl3 brillanten sind niemals von Sachverständigen

^ i> dio . s' e stellen ebenfalls einen großen Reichtum

fpucken im Flur . Muschu ! ! Es gibt überhaupt nur einen Punkt der
Klubgesetze , den Sie noch niemals übertreten haben : das Verbot des
Trinkgeldspendens an die Dienerschaft."

Das Gewissen .
Ich hatte Händel mit dem Oberkellner des Restaurants Splen -

did, Bukarest, Calea Victoriei .
Ich habe mich fürchterlich an ihm gerächt.
Ich wartete , bis eines Samstagabends der große Saal voll und

voli besetzt war mit eleganten Gästen — da trat ich ein und rief
mit Stentorstimme :

Fliehen Sie ! Alles ist herausgekommen.
"

Im N » war die große elegante Gesellschaft davon.
Der Kellner stand da mit unbeglichenen Zechen in der Höhe

voi ' 14 625 Lei.
Die Veterlnärkonvenlion .

Als ich aus Belgrad abreisen wollte, machte man mir Schwierig-
leiten auf dem Bahnpolizeiamt : mein Paß sei gestern abgelaufen ,
und ich sollte meine Identität nachweisen .

. .Erlauben Sic mir , wie soll ich denn — jetzt bei Nacht ?"
Der Beamte gab nicht nach .
L>a . ei» Ausweg ! Ich kenne den königlich serbischen Tierarzt

Perowilsch, und gerade er hat glücklicherweise heute Nachtdienst auf
dem Bahnhof .

Ich pochte an die Tür seiner Amtsstube.
Alsdann bekam ich einen Zettel durch den Türspalt gereicht :
„Mikroskopisch untersucht. Frei von Finnen und Trichinen ."

Der Verwnnderle .
Ein Montenegriner bei Mul :
„Herr , man erzählt bei uns sicherlich viele Lügen über euch

Deutsche , über euer sonderbares Leben . Sag mir . Herr : ist denn
wirklich wahr , daß es bei euch in Wien Leute gibt , die reich iind
und doch kein Vieh haben ? Männer , die ihrem Weib die Hand
küsien ? Und das Weib gar übers Wasser tragen , wen » sie hinüber -
müssen — statt daß das Weib de » Herr » hinübertrage ?"

König noch nicht auf seine Thronrechle völlig verzichtet. Er ha !
vielmehr die Entscheidung über .Monarchie oder Republik" oer
Nationalversammlung , die im Sommer in Madrid zusammentreten
wird , überlassen. So ist es nicht wahrscheinlich , daß sich Alsons mit
der Liquidierung seines Besitzes in Spanien beeilen wird . Er würde
damit ja nur zeigen , daß er seine S«iche verloren gibt .

Im Königsschloß von Madrid hinterläßt Msons XIII . ein kleines
Privadmuseum , das er den Besuchern gerne zeigte . Es enthält eine
Sammlung von Waffen und Bombensplittern , die nach Attentaten
auf ihn gesammelt oder den Attentäter « abgenommen wurden . Dar¬
unter besinden sich auch die Ueberreste der Bombe, die an seinem
Hochzeitstage von Anarchisten gegen die königliche Karssse geschlcu-
Verl wurde . Der Wage» wurde zertrümmert , Leichen bedeckten den
Boden, aber das junge Königspaar stand unverletzt inmitten der
Trümmer . Alions XIII . ist ein mutiger Mann , der es trotz der
vielen Attentate auf sein Leben stets verschmähte , feine Person mit
besonderen Vorsichts'raßreaeln >u stützen. Er erschien ohne jede
Bewachung aus dem Stierkamp ' plak oder in Theatern , und milchte
sich ungezwungen unter das Publikum . Bei einem seiner letzten
Besuche in Barcelona drängte sich ein fanatischer Republikaner an
ihn heran und rief ihm herausfordernd zu : . .Ich bin Republikaner !"
— lächelnd antwortete ihm der König : „Ich bin Monarchist — blei-
den Sie bei Ihrer Meinung , ich bleibe bei meiner !"

Zehn Zeilen Äumor .
AeUere Dame : „Beseitigt diese Salbe auch wirklich die Runzel »

aus dem Gesicht?"
Verkäufer : „Darauf können Sie sich verlassen . Sogar Wellblech

wird glatt davon !"
★

„Ich kann Ihre Gedanken lesen , Fräulein Ruth "
, seufzt er

schüchtern.
„Und da sitzen Sic noch so weit weg ?" fragt sie ungeduldig.

★
In der Apotheke . Der kleine Max : „For 1 » Fennje Eis !"
„Wir geben aber nur für medizinische Zwecke ab.

"
„ Is ja ooch . Vata kann keen warmes Bier vertragen !"

Der unterirdische Kund.
Fips halte seine Herrin im Gewühl des Pariser Straßenverkehrs

ver' oren. Es war ihm , als sei sie in de » Schacht einer Untergrund -
bahnstation hinuntergestiegen . Fips sah sich vorsichtshalber noch ein -
mal um . Leider war nichts zu sehen . Da spitzte er die Ohren und
begab sich langsam selbst in d« n Bahnhof . In der allgemeinen Hast
gelang es ihm , unbehindert de » Perron zu erreichen. Doch der Zug.
in den Fips ' Herrin eingestiegen sein mußte , fuhr gerade hinaus .
Fips sah etwas traurig de » roten Lampen nach , die in der Dunkel -
heil des Tunnels verschwanden. Das war kein Malheur ! Er , dessen
Augen man stets eine bewunderungswerte Intelligenz zuschrieb ,
schien es jetzt darauf ankommen lassen zu wollen, den Menschen zu
beweisen , daß ihre Bewunderung berechtigt war . Noch el>e der ' weite
Zug einfuhr , sprang Fips at :f die Schienen und nahm die Verfol -
giliig seiner Herrin durch den dunklen Tunnel auf . Er mußte aller -
dings bald feststellen , daß ihr Zug schon längst unerreichbar war .
Hinler Fips grollte schon der nächste mit wenig verheißungsvollen
Absichten , die Fips j«doch sofort erkannt« und sich zur Seite schlug.
Als diese Gefahr nun vorbei war . entdeckte er in der Dunkelheit
ein bewegliches Etwas in seiner Nähe . Fips hatte nicht nur intelli -
gente Augen , sondern auch eine gute Nase . Er erkannt« in dem
geheimnisvollen Wesen eine Ratte . Im selben Augenblick war die
Hzrrin vergessen , und es begann eine wilde Jagd durch die Tunnels
der Untergrundbahn nach de» verschiedensten Richtungen . - .

Ein kleiner Hund störte tagelang den Verkehr auf der Unter-
grundbahn . Bei der Direktion der Verkehrsgcsellsch <ifi fanden lange
Konferenzen statt . Es hatte in den letzten Tagen Beschwerde aus
Beschwerde gehagelt . Wie oft mußten die Zugführer von der Bremse
Gebrauch rn-ache » ! Wie oft waren die Züge mit Verspätung ange-
kommen ! Wie oft gab es erregte Szenen auf den Stationen ! Und
alles nur um dieses kleinen Hundes willen ? ! Btan war entschlosicn .
zuzupacken . Eine „Strafexpedition " wurde ausgerüstet ; ein Trupp
Beamter mit Lassos . Ketten und Stöcken - Der Verkehr auf der Unter -
grundbahn wurde stillgelegt.

Als Fips bemerkte, daß in den dunklen Tunnels außer den
Zügen , an die er sich allmählich gewöhnt hatte , auch noch Menschen
waren , begriff er sofort , daß diese 'Neuerscheinung ihm gall . Er
flüchtete in eine Hiische . Als inan ihn endlich iaßte . leistete er einen
erbitterten Widerstand rnd riß sich ein paar Mal los . Die Beaniteii
behaupteten später nicht mit Unrechi , daß er sein unterirdisches
Dasein nur sehr ungern ausgab und zutiefst bedauerte , in den ele -
ganten Salon seiner Herrin zurückkehren ,;.u müssen .

aruiTi können Ihnen die MAKEDDN " ZI BARETTEN

einen so hohen Qenuss bereiten ?
Die Zigarette soll dem Raucher Genuß bereiten . Je höher ihre Qualität , desto größer ist das
Wohlempfinden , das sie hervorruft . Aber nur feinster , abgelagerter Tabak , der den aroma¬
tischen Duft edler Blumen besitzt , darf für die Herstellung solcher Zigaretten Verwendung
finden . Die MAKE DON -Zigaretten enthalten diesen Tabak .
Um dem Raucher einen Begriff zu geben von der Zusammensetzung der Tabake , aus denen
die MAKEDON -Zigaretten bestehen , genügt es zu erwähnen , daß einzelne Sorten darunter
sind , die im Tabakhandel derart hoch bewertet werden , daß ihr Preis dem Laien fast un-
glaublich erscheinen muß .

[V EINHEITS
PACKUNG EINHEITS

PACKUNG ,
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Generalvertretung ; Walter Arnold , Karlsruhe , Ebertstraße 4/0 .
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Aus der LandesyauptflaSl .
Karlsruhe , de» 23. April 1931.

Neugestaltung des Rüppurrs? Vorortverkehrs
Eiirftelliinft des Omnibusoerkehrs Ansang Mai . — Der (gemein *

schastobetrieb Zllbtalbahn —Etrahenbahn -
Wie im Karlsruher Stadtratsbericht der vergangenen Woche

mitge . eilt wurde , ist eine neue Vereinbarung über einen Gemein -
schastsverkehr zwischen Alb ' albahn und städtischer Straßenbahn ge-
troffen worden , der vor allem einen lückenlosen Zehnminu¬
te n b e t r i e b zwischen Albtal bahn liof und Rüppurr
vorsieht . Der städtische Omnidusbetrieb nach Rüppurr wird
infolgedessen eingestellt und Mar , wie wir erfahren , voraus -
sichtlich Anfang Mai .

Der zweiglsisige Ausbau ider AlHtalbahn auf
der Strecke Karlsruhe — Rüppurr , lder zu einer Durchführung des
Zehnminu . enbetricbes notwendig ist, geht der Vollendung entgegen /
so daß wohl Ende dieses Monates die Bauardeite, , beendigt sein
dürsten . Der Eemeinschaftsverkehr Mischen der städtischen Strafen -
bahn und der Albialbahn war bisher darauf beschränkt , daß die bei
beiden Verkehrsinstit -uten gelösten Karten nur auf vier lS ' dpunkie
nämlich Zollystraße . Hauptpost , Marktplatz und Menir » Ssohnplatz
und die dazwischen liegenden Verkehrspunkte beschränkt waren .

In Zukunft werden Karten sowohl auf der Albtaldahn , wie auch
auf der Straßenbahn nach jedem beliebigen Punckt gelöst wenden
können . Mit der Einstellung des Omnibusverkehrs wird man Karten
auf der Albtalbahn im Verkehr von Rüppurr nach Karlsruhs wach
den verschiedensten Punkten der Stadt lösen können , und anderer -
seits ist es auch möglich über die bisher festgelegten vier Tarifpunkte
hinaus beispielsweise von Rappenwört oder vom Durlacher Tor aus
Kar . en nach Rüppurr M erhalten .

Die Einstellung des Omnibusbetriodes stellt für die Stadtverwal -
tun « eine erhebliche Einsparung dar , während auf der anderen
Seite der lückenlose Zehnminutenbetried .

' wischen Albtalbahnhof und
Rüppurr den Wünschen der Rüppurrer Bevölkerung in weitestem
Maße entgegenkommt -

Die Deutsche Bau - und Wirtschaftsgemeinschaft , eine in Karls -
ruhe gutbekannte Bausparkasse , hielt kürzlich im Löwenrachen eine
Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Karlsruhz -Dur ' ach ab .
Der Referent , Herr Fabrikdirektor a . D . , Ingenieur A . Schenkel -
Karlsruhe , Leiter der Karlsruher Geschäftsstelle , wies an Hand des
Geschäftsberichtes für 1930, auf die Entwicklung der Genossenschaft
hin . Für den vollbesetzten Saal war es besonders interessant ?u
hören , daß die Zuteilungen an die Mitglieder in Karlsruhe und
Durlach im Berichtsjahre zirka S 'XXWO RM . betrugen . Der Refe -
rent wies darauf hin , daß die Bausparkasse keine Konkurrenz der
Banken sei , sondern ein Bindeglied zwischen Bauherr und Bank ,und daß die DBW . auf Grund dieser Entstellung , mit den Banken
zusammenarbeite , ja sogar in Karlsruhe Bankherren und leitende
Angestellte zu ihren Mitgliedern zählt . In der Gemeinschaft verei -
nigen sich sämtliche Stände und Berufe , wobei das selbständige
Handwerk mit 27 Prozent vertreten sei . An Hand von Spartage -
Berechnungen zeigte der Referent , wie das Zuteilt !ngsverfahren vor
sich geht , und daß bei einer Einzahlung von 8 .8 Prozent zur Zeit
das Darlehen der langsamen Sparer zur Verfügung gestellt werden
kann . Bei Sparern , die in sehr kurzer Wartezeit auf ihr Darlehen
reflektieren , seien größere Einzahlungen notwendig . Sparer , die
tiber 59000 RM . Darlehen beantragt haben , kommen in Sonder -
gruppen . damit die kleinen Sparer durch große Sonderle ' stungen
nicht ausgespart werden . Die Bausparkasse sei auf dem Gemein -
schafts . und Selbsthilfegedanken aufgebaut und als die billigste
deutsche Bausparkasse anzusprechen . Sie sei eine Einrichtung reinster
Gegenseitigkeit — kein Erwerbsunternehmen . Die Verwaltung sei
Treuhänder des Sammelsparvermögens . Die Bausparkasse habe den
oftenen Sparerkreis, - jedes Mitglied wisse fast ganz genau , wann
es sein Geld bekommt . Die Darlehen können zu beliebigen Zwecken
verwendet werden . Von Interesse war zu hören , daß die Gemein -
schaft im Weiherfeld Hiiwer für 10 000 RM einschließlich Grund
und Boden erstellt , die mit monatlich 50 RM . abbezahlt w - rden .— Wie weiter bekanntgomacht wurde , hielt die Deutsche Bau - und
Wirtichastsgemeinschaft , eingetragene Genossenschaft mit beschränk-
ter Haftpflicht in Köln , als erste aller deutschen Bausparkassen , ihre
Generalversammlung am 22. Februar 1931 in Köln ab . Dem Vor -
stand wurde einstimmig Entlastung erteilt und der Beschluß ge' aßtden Vorstand , in Anbetracht des großen Ilmfanges , den die Genossen -
lchast im Verlaufe eines Jahres , u verzeichnen hat . den Vorstand
zu erweitern . Die Mitgliederzahl stieg im Berichtsjahr von 61R6«UT 211 - 8. Die Zuteilungen betrugen im Geschäftsjahr 1930 rund
11 Millionen R9K . Herr Karl Thum . Justizoberinspektor . Karls -
riche . der auch zum Vorstand des Badischen Beanitenbundes gehörttst in den AuMchtsrat wiedergewählt . Durch diesen und Herrn Re -
gierungsbaumeister a . D ., Architekt BDA . Arthur Brunisch wer -den die Interessen der badijchen Mitglieder in allen wichtigen Be -
langen , vertreten .

A £ et Rad-Renn- und Tourenklub trug ein TrainingsrennenDas Rennen ging über 68 Kilometer und wurde vonlo Fahrern des Vereins bestritten . Den 1. Platz konnten Kurz ,
mann . Helmut , und Strahn, . Josef , delegen . Den 2. Platzbelegten mit kurzem Abstand Raupp , Gustav , und LeichtFridolin . Als Dritter gingen Bürger . Emil , und Grether ^
£ f 1" - Als Vierter Raupp . Hermann , und E r h a r d . Fritz : als
Fünfter Ruftwurm . Alfred . - und Er et ich mann . Erwm , mit
kurzen Abstanden durchs Ziel .

K Zusammenstöße. Der Führer eines Personenwagens mußte
Bahnschranke scharf nach rechts ausweichen , weil er an -

geblich das Schliefen der Bahnschranke nicht bemerkte . Dabei stieß
55 . an . einen Prellbock . Es entstand ein Sachschaden von etwa
300 Mark . — Ecke Ritter - und Erbprinzenstraße stießen ein Rad -
fohrer und ein Personenkraftwagen Mammen . Der Radfahreiwurde am Oberschenkel verletzt . — Der Führer eines Lastkraft .

Straßenbahnführers konnte ein größerer Unfall vermieden werden .
8 Die Milch auf der Straße . Durch unvorsichtiges Ueberquerender Straße vor dem Albtalbahnzug wurde ein Wagen von dem

Zug der Albtalbahn angefahren und schwer beschädigt .Der Pferdewagen wurde umgeworfen , die Lenkerin kam unter das
fuhrwerk zu liegen . Die auf dem Wagen befindlichen 185 Liter
Milch liefen auf

'
die Straße .

§ Diebstähle . Zwei Reisende aus München , die bei einer
Metzgersfrau Bestellungen auf Vergrößerung von Photographien
cusjuchten , entwendeten dabei einen Geldbeutel mit Inhalt . Die
Täter wurden von Fußgängern gestellt und der Polizei übergeben .Sie sind geständig . — In das Verkaufshäuschen am Engländerplatzwurde in vergangener Nacht ein Einbruchsversuch verübt . — Außer -
dem wurden im Laufe des gestrigen Tages 3 Fahrräder gestohlen .

-1- ? er Jngendbund im Gewerkschattsbnnd der « ngestellteu IWTA . »
veranstaltet am ionutna öcn m Ävril Mi . 8 Uhr , im alleren Sa .il

„ stanftrertattleS einen Äugend , und Elternabend . Immer
iibon nmren die Abende der Ailgeitellteutugciit I "
( lieber ein belond^ pe .̂ ffirfelmli« (Unna Ahm,
wird bier immer

die Abende der Angcflellteutugeiit im G .D .A . für die Äe .
Incher ein belonderes Erlebnis . Ganz abweichend vom Herkömmlichen ,wird bier immer unter einem bestimmten LeitaeSanken ein Stück von dein
Leben und Inhalt der Jugend und was besonders wertvoll ist . n
der Anaend erarbeitet . TieSmal ist es das Motto „ Bvlk . du mein

nur von
Volk "

fcS soll se, « igr werden , das, die heutige Jugend bereit ist, mit am Aufbau
unseres schwer darniederliegenden Vaterlandes , u belfeu . In Lied ,Sviel und Musik wird auS dem Urgut deuts " ~ — "
baß daneben vergiht die Anaestelltenlu -iend au >
inckl . In einer kleinen
^ iipeudbundeS
gend und alle . . .
den . Der Eintritt ist frei .

ezeigt . Die . . . .W . » . . .
reuude der Jugend . lind zu dieser

Volkstums aeschöpst :
I I L j . , J Schaffen im Beruf

werden Arbeiten der Mitglieder des
e , u^ Entlasiuug kommende » Ju ," ' VeWnftaltung eingela «

Karlsruhe eine Muslerslaöt öes Verkehrs.
von Rolf Koßmann .

Der kürzliche Unfall auf der Kaiserstraße hat selbstverständlich
allerlei Betrachtungen darüber ausgelost , wie ahnliches in Zukunft
vermieden werden kann .

"•Jach dem Polizerbericht ist der Unfall dadurch entstanden , daß
ein in gerader Richtung fahrender Lastwagen wegen einem halten -
den Wagen plötzlich nach links ausgewichen , ist. Dies kommt täglich
und stündlich überall vor .

Wie hat man in anderen Städten nun unliebsamen Folgen vor -
gebeugt ? Ln Berlin muß jedes Kraftfahrzeug mit Leuchtwinker
rechts und links ausgerüstet sein , die bei Ueberholen oder Rich -
tungsänderung pendeln . Aber auch wenn ein Wagen sich in Be -
wegung setzt, wird durch dieses Pendeln des beleuchteten Zeigers die
Aufmerksamkeit der Umgebung und der auf der Fahrbahn befind -
lichen Fahrzeuge unwillkürlich auf diesen Kraftwagen gelenkt .

Die Kaiserstraße ist breit , wenn man sie mit Verkehrsstraßen
anderer deutschen Städte vergleicht (man denke an Heidelberg ,
Freiburg , Pforzheim , Köln Altstadt usw .) , nur ist die Durchfahrt
zwischen Straßenbahn und nicht scharf an der Bordschwelle halten -
den Fahrzeugen sehr gering . Die Radfahrer sind dabei in einer
besonders üblen Lage .

Ein vollständiges Parkverbot in der Kaiserstraße ist der Ee -
schäfte wegen nicht angebracht . 2n verschiedenen Städten besteht
aber ein solches für die verkehrsreichen Stunden des Tages für alle
Fahrzeuge mit Ausnahme der Fahrräder . Personenwagen sollte
der Aufenthalt grundsätzlich nur in den Seitenstraßen gestattet sein,
dagegen das Anhalten zum Aus - und Einsteigen während der für
den Verkehr freigegebenen Stunden . Ausgenommen sind natürlich
Krankentransporte .

Dies sind aber alles nur Hilfsmittel , die die Behörden zur
Verfügung stellen können . Das Erundübel liegt wo ganz anders :
Unkenntnis und Richtbeachten der Verkehrsregeln
sind es , denen mit allen Mitteln , im Interesse aller , zuleibe
gerückt werden m u ß. Behörden und Polizei können allein nichts
ausrichten , wenn ihre Bekanntmachungen nicht in den geistigen Be -
jitz aller derer übergeht , die es angeht , und dies ist die gesamte Be -
völkerung , ob sie Kraftwagen . Krafträder , Pferdewagen . Fahrräder
benützt , Kinderwagen schiebt oder zu Fuß geht ! Tatsache ist . daß
die bisherigen Methoden der Erziehung nicht die gewünschte Wir -
kunq erzielt haben . Daher ein Vorschlag zur Verkehrserziehung ,
der zweifellos seine Wirkung nicht verfehlen wird .

Wir haben schon allerlei „Wochen " unter der Leitung des tüch-
tigen Verkehrsvereins gehabt . Wie wäre es mit einer „Verkehrs -
erziehungs - Woche" ?

In dieser Woche arbeiten Behörden , Polizei . Kraftfahr -.
Motorrad - , Radfahr - , Turn -, Sportvereine , Jugendbünde und die
Schulen zusammen . Vorträge . Film . Plakate und Zeitungen dienen
als Aufklärungsmittel .

Der Verkehrserziehungswoche geht eine gründliche Vorbereitung
und ein Vertrautmachen mit den Verkehrsregeln der f r e i w i l l i -
gen Helfer voraus .

Verkehrsvorschristen für Fußgänger , Radler und Fahrzeuge
aller Art werden in knappen Sätzen mit Bildern in bequemem
Taschenformat gedruckt . Das Geld dafür ist sicher gut angewandt
und rentiert sich .

In der Verkehrserziehungswoche erfolgt die Aufklärung durch
kostenlose Vorträge , tägliche kurze Artikel (mit Bildern , wie es ge¬
macht werden soll !) in den Zeitungen und an den Plakatsäulen
(denn wieviele lesen die klein gedruckten behördlichen Anweisungen ?
vor allem nicht die jungen Leute , die sich auf der Fahrbahn bewe -
gen !) Redner und Helser werden die vorgenannten Vereine gerne
zur Verfügung stellen , Menschen mit freier Zeit haben wir jetzt ge--
nügend . Auch die nötigen Lokale werden sicher wegen des Zweckes
kostenlos zu haben sein.

Die Lichtbildtheater werden ihre Unterstützung bestimmt stän -
dig geben durch Einschieben aufklärender Bilder .

Aufklärung durch Bildplakate mit entsprechenden Schlagwortern
dürfte sehr wirksam sein . Unser Plakatinstitut wird sicher gern
einen festen Platz an Säulen zur Verfügung stellen . Auch die
Künstler werden zur Ausarbeitung der Plakats zur Verfügung
stehen . _

Das Wichtigste ist aber die Ueberwachung des prakhichen Ver¬
kehrs . Zur Ergänzung der Polizeiverkehrsbeamten durchstreifen mit
den Verkehrsregeln genau vertraute Personen , ohne äußere Kenn -
zeichen, aber mit einem entsprechenden Ausweis versehen , die
Straßen und geben den Verkehrssündern höfliche und klare Auf -
klärung oder senden sie, soweit die Adresse feststellbar ist, ins Haus .

Frühlingskuren .
Manch einer beginnt schon kurz nach Weihnachten mit den

orühlingskuren . namentlich wenn er sich etwas übernommen hat
und die sich hieraus ergebenden Verdauungsstörungen auf eine durch
den Winter bedingte schlechte Säftezirkulation zurückführt , mancher
pünktlich mit Frühlingsbeginn . Ein anderer oersucht es beim
Aufbrechen der ersten Knospen und ein großer Teil nie , wenig -
stens nicht mit einer regulären Teekur . Für diese ist es völlig ,
gleichgültig , daß „Frühlingskräuter " die beste Medizin sind. Ob
Sauerampfer , Schnittlauch , Rapunzelchen oder Brunnentresse , es
ist halt nur ein neues Gemüse . Und dazu sich in eine große Kur
einlassen ?

Aber die Frühlingskuren sind schon sehr , sehr lange in Mode .
Die Vorstellung unserer Altvordern , daß den Bädern , Kräutern usip.
im Frühling eine geheimnisvolle , zauberhafte Wirkung innewohne ,
ist ja nicht unbegründet , denn , wenn die Sonne wieder wärmend
am Himmel stand , und den Sieg über den kalten Winter davon -
getragen hat . spürt auch der Mensch die besondere Wirkung der
Säfteumstellung in der Natur . Und es ist nicht verwunderlich , daß
bereits unsere Vorfahren die köstliche blutreinigende Wirkung des
Frühlings durch Heilkräuter aller Art zu unterstützen versuchten .
Man ist heute wieder in viel ausgedehnterem Maße zu den alten
Kräuterkuren zurückgekehrt , die man sogar auf die Dauer von
mehreren Wochen ausdehnt .

Mag man auch zunächst den Glauben an die besondere Heil -
kraft der Frühlingskräuter zu einem großen Teil auf Aberglauben
zurückführen , in der Frühjahrskur liegt wohl mehr , als man
zunächst glauben möchte , wenn es auch nicht - die wieder befreiten
Geister der Kräuter und Brunnen unserer Vorfahren sind , die die
gute Wirkung erzielen . Schon der Wechsel in der Lebensweise ,>das EesllHl , nicht mehr so sehr an das Zimmer gebunden zu sein,die Luftveränderung und eine reichhaltigere Speisekarte mit frischen
Gemüsen und Obst wirken wohltuend auf Körper und Geist . Die
Sonne lockt uns ins Freie und reizt unseren Vewegungstrieb und
uni ihn zu befriedigen , braucht es für den Gesunden nicht unbedingt
zu heiRen „hinaus in die Ferne " . Es genügt durchaus „hinaus
ms Freie " . Der einfachste und billigste Sport auch für unsere
Jugend ist der . Wandersport , der bei vernünftiger Ausübung wieder
in uns alles mobil macht , was in der bewegungsloseren Winterzeit
sich in den Zellen abgelagert hat . Frühling und Wandern müssen
uns ein Begriff sein , erst dann werden wir ganz der Heilkraft des
Frühlings teilhaftig werden .

Wasserstand des Rb-ias .
Bafel , 28 . April , morgens 6 Uhr :* " ~ " fflorll . morgens

AprU , morgens
morgen ? 6 llbr

02 3tm - : 22. Avril : 90 Ztm .JA: «« Hirn : ,Ii Uhr : 277 Ztm . ! LZ. Avril : 27» Ztm .
S Mr : Ii ? Ztm . : 2-? . Avril : IM Ztm .

. _Jjr : 290 Ztm . : 22 Avril :
aran , 23 . Avril . morgens Ii Uhr : . 475 Ztm . : zz .

"
mittags 12 Uhr :

Mannheim . 23. AvrÜ . moxgenS 6 Uhr :
im . ; abendS 6 I

89?

800 Ztm .
April : 483 Ztm . :

Während der Lerkehrserziehungswoche erfolgen die Derwa
der Polizei k o st e n l o s . Bei etwaigen Wiederholungen >p .
sollte diese Verwarnung aber ins Gewicht fallen . Gerügt ^ etf'
die kleinste Unachtsamkeit werden , wie Unterlassen des o
gebens . Eckenschneiden — auch wenn die Straße scheinbar \ l

schräges lleberschreiten der Straße usw . Denn nur absolut
Bewegen aus der Straße schließt Zusammenstöße aus . 3ujjen

5
Mit der Mitarbeit von Tausenden und vor allem der ^

wird in kurzem eine Besserung der Verkehrsverhältnisse e (j(
Die Krasttaxis als die eigentlichen Berussfahrer fo» ^

besonders gutes Beispiel geben . Sie sollten ihre Ehre dar « «
^ ^

korrekt zu fahren und unverwarnt zu bleiben . In Kol »
Polizeibericht wiederholt die Taxifahrer als Vorbild d''
Eine Nachhilfe könnte dadurch gegeben werden , daß , wie ^
Stadt Wien neuerdings tut . die Taxiführer , die wahren »
Jahres ohne Warnung geblieben sind , eine am Rock zu 1
Plakette erhalten . Werden sie verwarnt , so werden alle siu« ^
liehenen Plaketten eingezogen . Das ist wohl eine Amgave >
Verkehrsverein .

Allgemein sollte das Oeffnen der Wagentüren in die
oerboten sein , da es jedesmal eine Gefährdung für die a ° »
mit sich bringt . „ Orhnô

Wünschenswert ist es ferner , daß die Straßen erster v
ef p

deutlich gezeichnet werden . Denn einem fremden Fahrer <(t j4
einer Durchfahrt durch die Stadt unmöglich , ihre Lage vo -
studieren . , ii !'

Man prüfe auch alle vorhandenen Verkehrszeichen
richtige Aufstellung und Höhe für Fahrzeuge und Radler oc
Beleuchtung , und ergänze sie, wo nötig . . .. r

An den Einfallstraßen zur Stadt stelle man große Tal « p <
dem Stadtplan und der -. Uebersicht der Auto -Durchgangs - »V;
gehungsstraßen auf und darüber die Aufschrift „Beachtet o
kehrsregeln !"

Eine weitere Frage ist es : Wie kann die Ä » 4
entlastet werden ? Dies geschieht einmal durch die

^
AMi eiff

der Tafeln an den Stadteingängen , sodann durch Tafeln an
neten Stellen mit der Aufschrift : „Fahrzeuge und Radier
die Kaiserstraße " . ^ „«„«ft111

'
Vorschläge gehen dahin , den Verkehr durch di » Kapeu■

über das Ettlinger Tor . durch den Nymphengarten . die »
l
'
ttaße zum Mühlburger Tor zu leiten . Dieser Vorschlaft . p

Heute nicht mehr . Denn es zeigt ein kurzer BN » $ '•
amtliche Veröffentlichung : „Belastung der Straßen "

, daß vo u
Verkchrspunkten das Mühlburger Tor die größte Belastu
Zudem müssen alle . Fahrzeuge nach der neuen Verkehrsrege
Richtung Mühlburger Tor die Kaiserstraße im Zuge der ^
straße kreuzen ! Diese Regelung ist die einzig mögUch. '
Verstärkung des Verkehrs an dieser Stelle aber nicht elJP t0

Wenn eine Entlastung der Kaiserstraße ersolgen so/t < L M
Tor gelegt werden , was teilwe ^ ^sie bis vor das Mühlburger

geschehen ist durch Lenkung des pfälzischen Verkehrs
Lessingstraße . ^ .„«renn41.

Kriegsstraße — Sophienstraße und Kriegsstraße —
straße —Lameqstraße sind die gegebenen EntlastungsM °v dt'
stelle diese schleunigst in Stand ! Der Durchbruch &u
Nymphengarten kommt also für eine Entlastung nicht «>
Man würde am Kaiserplatz nur ein größeres Uebel schaN V

Wenn die Amalienstraße als Entlastungsstraße dienen
kann es nur als Entlastungsstraße für die Karlstra ^ e i '

alle mit Straßenbahngleisen versehenen Straßen mögl >a»
durchgehenden Wagenverkehr befreit werden sollten . . .

Heute schon hat die Karlstraße mit den stärksten
zuweisen (siehe Statistik ) und dabei ist sie südlich der KN
so schmal , daß kein Wagen zwischen Straßenbahn und 0°

y jej
»

Fahrzeug durchkommen kann . Entstehen in dieser Straße '
weiteren Ausbau weitere Läden , so wird die Enge für au . ^ d>
ligten noch unangenehmer als heute auf der Kaiserstraß ^ -
Entlastung ist daher die Amalienstraße auf die Ecke R >Jm #
Krieasstraße durchzuführen , die schon eine gute o "
nach Süden hat . l>i«

Wie aus Vorstehendem zu sehen , haben wir Mittel ,
Verkehrsunfälle energisch zu verminder «.

^
w

wir sie an . Sorgen wir dafür , daß Karlsruhe , die HaUPlt ^ tiK
Musterländle . mit ihren vielen Vorzügen sich auch den als ^ >
ruhe eine Musterstadt des Verkehrs " erwirbt . Wer kan >
und soll mithelfen ? Alle !

Ihr : 47g Ztm .
Ztm. : 33. Apxil : 807 Ztm .

Die neue .
Sport - PreisiraP

der Badisclien
Das am Sonntag , den 26. April , in ^

t
p (ctscK

staltfindende Fußball -Länderspiel zwisclie ^ A1'
land und Holland hat die Badische Presse
für folgende Preisfrage genommen ;

. Wie ist das
im Fußball-LSnderkampf - jl
Deutschland - Holl8"

Für die richtige Lösung dieser Frage haben wir ausg ese

Preise in Höhe von 350 .
20und zwar :

1 . Preis i 50 Mark 2 . Preis : 30 Mark 3. Preis
sowie 50 Trostpreise ä 5 Mark ^ rel

jU Die Bedingungen und der Beteiligungsschein
M Montagausgabe vom 20. April , sowie in unsere s (e | |e^ fI,a
Hl abendausgabe vom 22. April abgedruckt . Außer ^

e 6 ^
allen Interessenten Sonderdrucke der ^>rei :'

l) |isef611
W kostenlos zur Verfügung . Sie liegen in allen

gH schäftsstellen auf . .
Die Lösungen sind uns ^
bis spätestens Samstag , abe nsr
entweder durch die Post zuzusenden , oder bei e

Geschäftsstellen abzugeben .
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Dietrichs Reklamestrumpf
kün -sti . Waschseide s» jf g
haltbare elastische Qualität . . 1 Paar 1 « 49

3 Paar 4 .00 Dietrichs Sparstrumpf
kÜQNtl . Waschseide
feinmaschiges klares Gewebe 1 Paar 2.00 3 Paar 5.50 RUfLHllgO
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Aenderung des Sparkassengesetzes .
stimmige Annahme des Gefeyeniwurfes -- Fürsorge -Reform erst bei Derwallungsoereinfachung .

„ ZZ. April .
W * ^er kampflustigen Arena der Mißtrauens - und Ver-

in . j3eoun gen kehrt« der Landtag am Donnerstag wieder
> 3 be .

e l a^ Ii$ eten Gefilde positiver Parlamentsarbeit : zur Be-
91 kann « if D

.
eIIe zum Sparkaffengesetz . Dieser Vor -

rl e 'n® wesentliche Bedeutung abgestritten werden, wo
te Neui» / einzelne Beurteiler parteipolitisch stehen mag.

de ^ Gesetzes mutz als ein Sicherheitsfaktor für den
wahren d ' f>ar ' a ^en angesprochen werden, nachdem innerhalb

gesetzlichen Grundlagen nur geringe Veränderungen
^ Fall jit ^ begrüßen ist u . a . — wie das in Preußen schon

— die Schaffung einer Mustersatzung mit beson -
:"«n9en.

J ^ Un8sgruttbfätzcTi und wesentlichen Ausführungsbestim -
'"deiy die wird ferner ein einheitlicher Zinsfuß ,
p

'
ßesetzt v^ bjpanne vom Verbandsausschuh des Giroverbandes

l£ .> ^ h

J '^ tuito
' ^er Tendenz der Zinsverbilligung und der Ver-

'0ubc tet
8 "angebrachten Wettbewerbs mit den Banken. Von be-

<xj ,
°utung ist das Moment der höheren Sicherheit

%
S C n Rücksicht auf die Eemeindebürgschaften und

^ i e I h
e ' nes nicht im Charakter der Sparkassen liegenden

e8ü Iaten ö
cttie6es- Selbstverständlich wird davon das Geschäft der

Die ^ / "denwechsel nicht berührt .
J?Qntf)e „ Reffen aller Institute des Landes berührend , und für
s- vitaler Bedeutung ist die — von den Abgg.

u 5 81 e t rh
Q r ö und Deufel angeregte — Schaffung eines

jParf a | jit ° tfs für die aufwertungsschwachen
lffHletek,« t

n ' ® 'ne Uebergangsbestimmung außerhalb des Spar -
. ^ tozerit d ' ' sieht vor, daß für die Zeit von 1931—1840 je
c* Milien

^ ^derschusies aller Sparkassen dazu verwendet werden
^ Uld dx . Sparkassen, welche ohne eigene Schuld und ohne
c^ ettiino Ul9cnöen Gemeinden nicht in der Lage sind , die normale
i

Pfer ® 0on 12K Prozent zu leisten, dies zu ermöglichen. Dieses
s>
t#®en lön «

n glücklicheren „gebenden" Kassen wohl unschwer
beträgt doch z. B . für die größte Sparkasse des

0 Si„n nn ^e iw, dieser Opferschilling jährlich nur etwa

sf^ tes^ 1 historischen Einleitung des umfassenden und instruktiven
alz e

?s demokrat. Abg. Dr . Wolfhard erfährt man auch ,
•»"lontes P j

et Vorläufer der Sparkassen im heutigen Sinne die
" In z? I der Franziskaner aus dem Jahre 1462 anzusprechen

„ 0 ,,
n finden wir 1789 die Beurbarungskasse in Freiburg ,

Cn ü IKn von heute segensreich in dieser Richtung bewegenI

Da» - Sitzungsbericht .
de^ ^ r

tta * am Donnerstag vormittag sofort in die Be-
A

" "^!etzentwurfes zur
tl

"- ®uf (T
tUna de» Sparkassengesetzes vom 28. Juni 1928

">tu ^ eihe
n^

Q
einer siebenjährigen Erfahrung konnten nunmehr

<0H «s fidi , Urschriften schärfer gefaßt werden , namentlich so-
1 Und "I die Umgrenzung der Geschäftstätigkeit der Spar -

die Staatsaufsicht handelt .
$ p r n Äend-

5 0115 a u 5 i ch u ß hat der Regierungsvorlage mit
fliii» Uun « ? S en zugestimmt. Darnach muß die Satzung einen

»in « . ^ ° ch ^ betrag festsetzen , bis zu dem ein Grund -

kw ' tuerx/ Hypothek oder Grunsschuld zugunsten der Sparkasse
den ^ 'atirA tn

s. Durch Satzung kann der Höchstbetrag für
°ieifat6 Pv,

°
s» r wechselmäßig gesicherte Verbindlichkeiten bis auf
Tetra fl erhöht werden. Ferner kann durch die

°°n ,>» . werden, daß hypothekarisch gesicherte Verbindlich-
ts,M °tra „

".-
'" ° lnnützigen Baugenossenschaften nicht unter den

^ ^ in * ü: Die öffentlichen Sparkassen sind ferner ver-
des t

" ^ chnungsjahren 1931 bis einschließlich 1940 je
lttn» , lne "

. Ueberschusses an den badischen Sparkassen- und
firfi r

* ® ilbuiig eines Ausgleichs st ocks zwecks Milde -
Sparkassen oder Gemeinden aus der Durchführung: t>n» " ' tOetti .v. w^ullu U«Ti vver wemeinoen aus uec j . uiajiiujiuun

i«t», ' Tilg, „
g. ergebenden Härten abzuführen . Die Zinssätze im

..®ep6stten »er(ehr . sowie im Darlehens - und Konto-
sich jeweils innerhalb der vom Badischen

^ ^
nö Giroverband bestimmten Grenzen halten .

^ "ite (Dem.) gab einen umfassenden Bericht über
^ D ? » " "d den Verlauf der Ausschußverhandlungen.

"»! >,.
erTioQii^ au^mo " " (Ztr .) begrüßt , daß es durch den Gesetzent -

^«» Zveii- Nebenstellen in großer Zahl zu schassen, um
^ tReih «. . Spartätigkeit zu erleichtern. Die Ansammlung

i» tts
n- j ) ; ,, I n sollte durch die schulen nach Kräften unterstützt

St l ,n, das Vertrauen zu den Sparkassen. Es
* fitiÜ. Potfnrr«« .ne . k 'e Staatsaufsicht . Der Redner will den Na-

(t ^Unapl! geschützt wissen für solche Kassen , die den gesetzlichen
°»te?5^ ent?n,.?? v̂erworfen sind und Gemeindebürgschast besitzen.

^ . . . ^ rf sei ein neuer Ansporn für die Sparkassen als be»
b h £ r

, ~
Ct badischen Wirtschaft.

„ 03 stellt fest, daß das Sparkassengesetz von 1923
\ ' iie

'
p ' «na nn «

UnSc ? irIt habe. Das Verbot der Abstellung und
Teluna ; eln sei zu begrüßen, ebenso , daß jetzt eine ge-

ntö3irf,
n ftimL ^ der Zinspolitik eintrete . Die sozialdemokratische

1 9ri "9 bor i- cr Erläge zu , von der sie eine günstige Weiter -
' Sparkassen erhoff : .

n bei unterstreicht die großen volkswirtschaftlichen
vh Sparkassen und erklärt sich mit der Vorlage cinver-

sDntl .) warnt vor gewissen privaten Geld-
Tut l ' eber zur Sparkasse gehen. Größere Auswen«

seien angesichs der Not unseres Vol«

kes nicht zu rechtfertigen. Die Deutschnationalen stimmen dem Ge-
setz zu.

Abg. Steine ! {D. (Vpt .) begrüßt die Festlegung des Geschäfts -
kreifes der Sparkassen. Man wolle es der Entwicklung überlassen,
wie sich die Verbindung mit der Girozentrale auswirkt . Die Regie«
rung möge aber darüber wachen , daß nicht allzusehr eine Zentrali »
sierung besonders hinsichtlich der Verwendung der Mittel eintrete .
Weiter müsse die Regierung ihr Augenmerk darauf richten , daß sich
die mit der Zinsbestimmung verbundene Erwartung einer Zins -
verbilligung nicht ins Gegenteil verkehrt. Der Redner äußert
Wünsche bezüglich des Ausgleichsstockes und erklärt schließlich die
Zustimmung seiner Fraktion zum Gesetz in jetziger Form .

Damit ist die Aussprache beendet .
In der Abstimmung ergibt sich die einstimmig « An -

nähme der Vorlage in erster und zweiter Lesung. Das Gesetz wird
für dringlich erklärt.

Damit sind die Gesuche des Verbandes badischer Gemeinden,
der Handelskammer Karlsruhe , des Bad . Sparkassen- und Girover -
bandes und der Bezirkssparkasse Kirchzarten erledigt .

Um die gehobene Fürsorge.
Es folgt der Bericht des Abg . Graf

'lSoz . ) über den Antrag des
Abg. Schmidt-Bretten ( Bauern - und Wirtschaftsparteil betr . die g e-
hobene Fürsorge und die sechs Eingaben des Verbandes badi-
scher Gemeinden in gleicher Angelegenheit. Es wird u. a. ge-
fordert , die gehobene Fürsorge an die Gemeinde zu über -
tragen .

Der Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung steht auf dem
Standpunkt , daß an der Fürsorgeorganisation im Hinblick auf die zu
erwartende Verwaltungsreform nichts geändert werden soll. Er
empfiehlt , Antrag und Gesuche der Regierung als Material zur
Kenntnisnahme zu überweisen .

Abg . Schmidt (Wirtsch . - u . Bauern ? .) erklärt sein Einverständ¬
nis damit , daß jetzt auf eine Aussprache verzichtet und zugewartet
werde, bis der Bericht der Sparkommisiion vorliege.

Das Haus stimmt alsdann dem AussÄußanIrag zu und ver-
tagt sich geaen % 2 Uhr auf nachmittags 4 Uhr, während um 3 Uhr
einise Ausschüsse tagen.

Taaung der badWen Kvckschulbeamken .
— Heidelberg, 21 . April . Hier fand die Hauptversammlung des

Landesverbandes der Vereine Badischer Hochschulbeamter statt. Der
Vorsitz im Landesverband ging von der Ortsgruppe Freiburg auf
die Ortsgruppe Heidelberg über . Nach Besprechung innerer Ange-
legenheiten hielt der Vorsitzende im Mitgliederverband I des Badi -
schen Beamtenbundes Eckardt ein Referat über die gegenwärtige
Lage des Berufsbeamten . Abends fand unter zahlreicher Beteili -
gung auswärtiger Mitglieder im Saal des Hotel Frank das 25jäh-
rige Stiftungsfest der Ortsgruppe Heidelberg des Badischen Hoch -
schulbeamtenoereins statt . Nach Begrüßung durch den neuen Landes-
Vorsitzenden Jakob Kaiser gab der Vereinsvorstand Wilhelm
B l e i l e r in seiner Festrede ein Bild der Vereinstätigkeit während
der letzten LS Jahre . Nachdem ehrend der verstorbenen Gründer
gedacht war . wurden zwölf noch lebende Gründungsmitglieder zu
Ehrenmitglieder ernannt . An die Ehrung reihte sich eine große Zahl
von Glückwunschansprachen. darunter eine solche von Rektor Prof.
Meister von der Universität Heidelberg.

Toaunq der baöis^ en Lackiermeister .
Baden -Baden , 23. April . Am vergangenen Sonntag tagte in

Baden -Baden der Landesverband bad . Lackiermeiiter. Es waren
Vertreter aus allen Städte >< des Landes anwesend. Nach Begrüßung ?-
warten des 1 . Vorsitzenden H u f e -Baden -Baden wurde eine reickihal-
tige Tagesordnung abgewickelt . Lackiermeister S chr oth --Vforzheim
gab einen Bericht über die letzte Generaloersammluna . der Vorsitzende
erstattete einen ausführlichen Jahresbericht und Kassier Scheide !-
Baden -Baden den Kassenbericht . Vorstand und Kassier wurden ein-
stimmig En ^' astung erteilt . Der Vorsitzende wurd -> ver Akklamation
wiedergewählt . Neu in den Vorstand traten als Beisitzer die Herren
Hart H-MannHeim und Zinde l-Heidelberg. Der Jahresbeitrag
wurde ermäßigt . Im übrigen galt die Aussprache der Not des Hand-
werks, von der auch das Lackiergewerbe stark erfaßt ist.

*
El. Donaueschingen , 18. April . (Bezirksversammlung der

Bäcker.1 Am vergangenen Donnerstag versammelten sich im Hotel
„Bären " in Donaueschingen die Bäckermeister aus den Bezirken
Engen , Neustadt, Villinge

'
n , St . Georgen und Donaueschingen. Etwa

einhundert Berufskollegen konnte der hiesige Jnnungsoberme ister
C ch a I l e r willkommen heißen. Weiterhin nahmen an der Tagung
der Vorstand des Bad . Bäckerverbandes Schneider , Mannheim ,
und der Svndikus des Verbandes W e g e r , Karlsruhe , an der
Tagung teil . Beide Herren hielten ausführliche Vorträge über
Gegenwartsfragen wie Brotgesetz , Brotpreis , Zollfragen .

Wik dem Motorrad yeftürz ! .
Forbach (im Murgtal ) , 22. April . Der Motorradfahrer Helmut

Hagen von hier fuhr gegen ein Haus , stürzte und zog sich eine
schwere Gehirnerschütterung zu . Er hatte auf der Strecke nach Rau -
münzach zwei Wanderburschen auf dem Soziussitz und auf dem Bei-
wagen mitgenommen. Vermutlich war die Betastung zu stark und
die Steuerung erschwert . Der Mitfahrer aus dem Sozius erlitt Ver -
lctzungen am Kopf und an den Armen, der dritte Mann blieb
unverletzt.

Kraftwagen sährt in eine Schafherde .
fl . Geisingen, 22. April . In der Nähe unseres Städtchens fubr

ein Kraftwagen in « ine auf dem Weg« ins Sommsrquartier befind-
liche Schafherde. Sechs Tier « waren auf der Stelle tot , Pährend
der Schäferhund , der den Weg frei machen wollte , schwer verletzt
wurde. Die Nummer des Wagens konnte man sich merken . Die
Schafherde gehört nach Ebingen in Württemberg .

Beim Kolzfällen verunglück !.
Gutach i. Br ^ 22. April . Beim Holzfällen im Walde verunglückte

gestern mittag der 58jährige verheiratete Cornelius W e r n e t.
Eine stürzende Tanne traf den Bedauernswerten so unglücklich an
den Kopf, daß er in schwerverletztem Zustand von Mitgliedern der
hiesigen Sanitätsk -ilonne in das Krankenhaus abtransportiert wer-
den mußte . Der Verunglückte hat das Bewußtsein noch nicht wieder
erlangt .

Fäher Tod .
Ettlingen , 23. April . Gestern vormittag zwischen 11 und 12 Uhr

erlitt der Landwirt Adolf Glaser auf seinem Acker beim Elektri -
^ itätswerk einen Schlaganslall, an dessen Folgen er unmittelbar ver-
starb.

hr . Wittelbach (Amt Lahr ) , 22. April . Am Montag vormittag
war ein Sohn des Landwirts Ruf auf dem Feld beschäftigt , als
er von einem Schlaganfall betroffen wurde. Der Bedauernswerte
stand erst im Alter von 20—21 Iahren .

Vom Gas erstick !.
Billingen , 23. April . Das unvorsichtige Umgehen mit Gas

verursachte hier wieder einen Unfall mit Todesfolge. Ter 48 Jahre
alte Schlosser B l e s s i n g . der in Abwesenheit seiner Frau den
Herd reinigte , entfernte vom Gasherd den Schlauch und beachtete
nicht , daß der Haupthahn offen war . Anscheinend nahm er auch
das ausströmende Gas nicht rechtzeitig wahr . Die übrigen Haus -
bewohner, die durch den intensiven Gasgeruch aufmerksam gemacht
wurden , fanden Blessing beim Eindringen in die Küche tot am
Boden liegend auf. Selbstmord scheint , obwohl Blessing arbeitslos
war , ausgeschlossen , da die Familie in geordneten Verhältnissen
lebte . Die Tochter des Verstorbenen hatte erst vor einigen Tagen
Hochzeit gefeiert.

Etn Steuermann wird vermifjl .
Maxiiniliansau , 22. April . Am Sonntag , dem 12. April , fuhr

der Steuermann Franz W ö r n t h e I von hier talwärts mit sei-
nem Nachen bis Wintersdorf . In Wintersdorf soll er an Land ge-
gangen und letztmals gesehen worden sein . Seitdem wird er vermißt .

Geisteskranker mitzhandett ein Kind .
Ottenheim , 23. April . Ein 36 Jahre alter Landwirt , der schon

längere Zeit Anzeichen von Geistesgestörtheit zeigt, drang in fast un«
bekleidetem Zustande in ein Haus ein und mißhandelte ein kleines
Kind . Er wurde von den Hausbewohnern überwältigt und in die
Heilanstalt nach Emmendingen verbracht.

Gerichtszeitung .
Drei Monate Gefängnis wegen Beleidigung .

Mannheim , 22. April . Vor dem Mannheimer Schöffengericht
hatten sich vier Angehörige der NSDAP , wegen Beleidigung des
Schriesheimer Bürgermeisters Rufer zu verantworten . Die An-
geklagten hatten das Gerücht verbreitet , Rufer habe eine Mill .on
Matt auf den Namen der Gemeinde geliehen und unterschlagen
und ferner vor dem Mannheimer Amtsgericht einen Meine . d ge-
leistet. Das Gericht erkannte gegen den Hauptangeklagten , den
Steinarbeiter Georg Horn , auf drei Alonate Gefängnis , gegen die
übrigen Angeklagten auf Geldstrafen bis zu 200 RM .

Die feindlichen Brüder .
— Lörrach, 22. April . Vor dem hier tagenden Großen Schöffen-

aericht Freiburg standen die beiden Brüder Eugcn Weniger .
23jährig . und Max Weniger , ZSjährig, aup Lörrach wegen eines
Bruderstreites . Die beiden waren in angetrunkenem Zustande in
S . reit geraten - Eugen Weniger , der als ein roher und heftiger
Mensch geschildert wird , holte eine schwere Mistgabel herbei und
stach damit auf seinen Bruder ein. Max Weniger wurde schwer ver-
letzt, u . a . hat er das linke Auge verloren , nur infolge seiner guten
Konstitution kam er mit dem Leben davon. Eugen Weniger , der
auch der Fürsorge schon viel zu schaffen machte , erhielt wegen
schwerer Körperverletzung ein Jahr sechs Monate Gefängnis .

Ein « 24jährige wegen versuchten Totschlags vor Gericht.
Singen , 21. April . Die 24jährige , ledige Frieda Krebser

hatte während einer Autofahrt auf den am Steuer sitzenden Inge -
nieur Wilhelm Götz aus Stuttgart einen scharfen Schuß abgegc ;b»m.
ihn an Kopf und Bein treffend . Das Gericht gelangte zu der Ueber-
zeugung. daß die Krebser die Tat unüberlegt getan und ließ die An«
nabme versuchten Mordes fallen. Das Urteil lautete wegen ver«
suchten Totschlags auf VA Jahre Gefängnis , abzüglich 4 Monate
Untersuchungshaft.

h*. Burgheim bei Lahr , 23. April . ( Verhaftet .) Gestern nach-
mittag wurde ein in den 40er Jahren stehender verheirateter Plann
von hier wegen Sittlichkeitsoergehen verhaftet .

Söckingen, 18 . April . ( Verhaftet .) Der 24jährige Hausknecht
Georg Buhmann hatte in der vergangenen Woche einen lojäljri -
gen Knaben von hier entführt . Buhmann tonnte nun in Beglei-
tung des Knaben in Altdorf , am Vierwaldstättersee , verhaftet wer-
den. Ein weiterer junger Mann , der gleichfalls mit Buhmann zu -
säumen in Verdacht steht , Umgang mit Knaben gepflogen zu haben,
wurde ebenfalls hier verhaftet .

„Golf ir .". die Modcforin der Saison ! fA524Si
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Jubilars .
ry . Untergrombach, 20. April . Gestern konnte ftrau Karolina

Ianzer Wwe . , ihren 85. Geburtstag in voller Gesundbeit begehen .
r . OLenheim, 23 . April . In außerordentlich groger Rüstigkeit

konnte gestern Landwirt Heinrich Philipp seinen 6V . Geburtstag
begehen . Der Jubilar , der 1929 mit seiner Frau das Fest der gol -
denen £>-<ti ;eit [eierte , erfreut sich allgemeiner Beliebtheit .

r . Walldorf , 19 . April . ( Goldene Hochzeit.) Unter großer
Anteilnahme der Bevölkerung konnten am Samstag die Eheleute
Jakob B r u ck n e r , Feldhüter a . 35 ., und dessen Ehefrau Julia , ge-
borene Kunz, das Fest der goldenen Hochzeit begehen . Der Jubilar
ist 7 !! und die Jubilarin 74 Jahre alt und erfreuen sich beide noch
großer Rüstigkeit. Dem Jubelpaar gingen zahlreiche Glückwünsche
zu . Auf dem Rathaus wurden durch den Bürgermeister die Glück-
wünsche des Staatspräsidenten nebst einem Geldgeschenk übermittelt
und im Namen der Gemeinde für die treugeleisteten Dienste An-
erkennung ausgesprochen . Bei der anschließenden kirchliche » Feier,die durch Vorträge des evangelischen Kirchenchors und des Gesang-
Vereins „Eintracht " verschönt wurde , gab Stadtpfarrer Ei er mann
die Glückwünsche des Oderkirchenrates bekannt und überreichte eine
goldene Traubibel .

r . Rastatt , 22 . April . Privatier Emil Walter konnte bei
bester Gesundheit und geistiger Frische seinen 89. Geburtstag feiern .

I! . Triberg , 21 . April . Der Uhrmacher Schmidt konnte in
guter Rüstigkeit seinen 7 9 . Geburtstag feiern . Schmidt ist ein
treuer Mitarbeiter der Iahresuhrenfabrik , in der er bereits 46 Jahrs
tatig ist . Er hat sich auch vielfach öffentlich , vor allem in der christ-li<yen Gewerkschaftsbewegung, betätigt .

cc. St . Blasteil, 23. April . Heute sind es 25 Jahre , daß Haupt -
lehrer Franz H e t t l e r als Lehrer hier wirkt . In Steinbach im
Bühlertal geboren, absolvierte er das Lehrerseminar in Meßkirch
und kam am 23. April 1906 hierher . Seit Iahren führt er neben
seiner Klasse Einzelkurse im Französischen . Im Winter führt er mit
gleichem Erfolge die Iugendabteilung des Skiklubs.

Gememöe - Amfchau .
8 . Durlach, 23 . April . (Aus dem Stadtrat .) Für die Polizei -

wache im Stadtteil Aue wird die Miete festgesetzt. — Infolge der
Herstellung der Turmbergsahrstraße wird das . Wasserrei-' rvoir der
Turmbergbahn in die Turmbergruine verlegt . Der Kostenaufwand
hierfür in Höhe von rund 15 (>00 RM , ist aus dem für die Her-
stellung der Straße bewilligten Kredil zu bestreiten. Die Turmberg -
bahn A . - G . soll zur Leistung eines Zuschusses herangezogen werden.
— Der Betrieb des Erfrischungshäuschens in der Städtischen Bade-
anstnlt soll nicht dem Bademeister, sondern einer dritten Person
überlassen werden. — Das Gesuch des Paul Werst um Erlaubnis
zum Ausschank von Limonaden und Lelterswasier in seinem Ver-
kaufswagen am Marktplatz kann nicht befürwortet werden, da kein
Bedürfnis hierfür vorliegt . — Das Gesuch der Emil Waffenschmidl
Eheleute um Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft „z. Adler"
wird befürwortet . — Die Vorauszahlungen zur Gemeinde -
st e u e r für das Rechnungsjahr 1931 werden entsprechend dem
Steuersenkungsgesetz wie folgt ermäßigt : s ) für das Grund -
oermögen von 120 auf 115 ; b) für das Betriebsvermögen von 57 .6
auf 53 ; c ) für den Gewerbeertrag bis zu 10090 Mark von 720 auf
602 , für den Gewerbeertrag über 19 000 Mark von 1080 auf 994 Pfg .— Der von der Reichswehr abgegangene Feldwebel Friedrich Seiter
wird als Feldhüter bestellt . — Den städtischen Arbeitern und Rot -
standsarbeitern wird gestattet , am 1 . Mai zu feiern unter Anrechnung
aus ihren Urlaub . Die Notstandsarbeiter wollen die ausgefallene
Arbeitszeit an einem anderen Tag nachholen . — Von dem Ge -
schäftsbericht der Volksbücherei wird Kenntnis genommen. Die
Zahl der im letzten Jahr ausgegebenen Bücher ist auf nahezu 12 000
gestiegen . — Die Zahl der Erwerbslosen hat sich gegen -
über den letzten Wochen wiederum vermehrt und beträgt zur 3eit
1852.

: Mannheim , 18 . April . (Aenderung der Eeschästsordnunftdes Bürgerausschusses.) Der Stadtrat Ichlägt dem Bürgerausschuß
analog des Vorgehens im Reichstag und im Badischen Landtag die

Aenderung seiner Geschäftsordnung dahingehend vor , daß gjtt
deren Vollzug die F i n a n z w i r t f ch a f t der Stadt dural nllI
Ausgaben oder verminderte Einnahmen b e l a st e n wuroe , ,J(
dann beraten werden , wenn sie mit einem Ausgleichsantr » ^
Deckung der Mehrbelastung verbunden sind . Soweit Abano ^
anträge bei Behandlung des Voranschlags gestellt sind,
nur zusammen mit den zugehörigen Titeln des Voranschlags

Uebergang zu wärmerer Witterung
Das über dem Nordatlantik liegende Hochdruckgebiet ha >

£ „ ,$«
in langsame Bewegung nach Süden gesetzt , während der über ' ■
ausgebreitete tiefe Druck sich allmählich nordwärts verlagere
dieser Umgruppierung des Luftdruckes werden die
Verhältnisse auf dem europäischen Festland eine AenderiM !?
reit , da nun mildere subtropische Lust von Südwesten nach
ei'.ropa gelangen kann , wo bisher längere Zeit hindurch
maritim - polarer Luft den Eintritt frühlingsmav
Temperaturen aufgehalten hat . ,Wetteraussichten für Freitag , den 24. April t ^Zl : Ueberg
3 ii wärmerer Witterung . Zeitweise heiter , strichw^ I
noch Regen bei südwestlichen Winden .

Wetternachrichtendienst der bad vande » wetterwarte

tfrtl "
Stationen

Wertheim
Söniqstuh !
KarlSrnhe
Baden -Baden
Villinaen
vad Dürkheim
St . Blasien
Badenweiler
Feldberg *

Luktdrur !
in

Meere «.
Niveau

Tem .
peratur

C °

%62 .7
3 .2

763 .1
764 .5

763 .0
634 .5

(*effr (or '" Irtirinftr
« 8<tift . TemXerat
Wirme nacht»

10 1
7

11 ii
11 4

8 - 0
8 - 2
6 - 1

10 5
- 2 - 4

HSIit

75

JIcKl
iro1!n

inoitf

Half
« et"

Danksagung .
Ftir die beim allzurasplien Heimsransr meines lie¬

ben Mannes , unseres iruten treubesorKten Vaters

Georg Pfirmann
Maler

uns bewiesene Anteilnahme sprechen wir auf diesem
Wege allen unseren herzlichsten Dank aus . <Jaur .besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer Seufert
für die trostreichen Worte , sowie dorn Männergesans -
verein Junker & Kuh für die dem HeimKejsraugenen
erwiesenen letzten Ehren . Nicht zuletzt danken wirf iir die überaus zahlreichen Kranzspenden uud I5ei -
leidsbezeugungen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 23. April 1931. (FH25 -431

Donnerstag , den 23.
Mvril , nl'ciitvj » Hör ,
Bereinsiolal , Saal III

| | - chremp » , HvViIBttroftc .

Vortrag
mit Lichtbilder de?
Herrn N6t76 )
Prof . Dr . (» üftrittHer ,
(Iber den Schwarzwald .

Naffirlldies Heilverfahren
zur Behebung feelilcher , wie körperlich . Störung .

K . F . Weiss
Kaiserallee 29Ii
Haltestelle Schillerstrafie .

Eine Beratung erwirbt Ihr Vertrauen !

Sprechstunden :
Montag bis Samstag : 14 t «, — 19 Uhr .
Sonntag 10 — 12 Uhr . (FH25J5

können sich 4 Ta¬
uten zum

Tennisspielen
aufctilf cfsen?
Mitflcboie Ulli. J164Ai
an die Bad . Presse .

Wir danken herzlichst für die Anteilnahme
beim Heimgang meiner lieben Mutter . Den
lieben Schwestern des Bernhardus -Hauses ein
inniges „Vergelts Gott " für alle Güte , die sie
der Entschlafenen während ihres schweren
Leidens in der aufopfernden Pflege zuteil wer¬
den ließen .

Berta Vögele * Treutie
und Familie .

Karlsruhe , den 23. April 1931 .

Klavier
Mi mieten Hellicht.

Hirscvstr ahe 06, II .

Soppen , Hosen
neu u . gebr ., spottbill .
Zithringerstr . Wo , II .

( 10487)

Bei stolMselstörungen
!Darmträgheit 11116 schwerem Stuhl verlangen
! Sie bitte toilenlos :Hai und Auskunft unter
! Beilage von i'orto bei *
« . Dieb . Sarlsrnh « i. » iibschstr . it .

wie

jetzt
kaufen

Sie
Cliniseloniriie ^ Bett -Chaiselonßnes . Oiwnns ,ContchOH . Kluheninil . nur v . lliiiidwerkni .
Pols« R. Körner. Scnmzensr 25.

Plakate
„ 44eU«r
.. Heute "

»Mildrinaen von
Hunden verbalen "
Uiutritt verboten "

»Fahrräder einstellen
verboten "

..Verboten .Durchgang "

erhältlich bei
Buch - und » unstdrua .
F . Thiergarten

(Bad (che " >resse >

TafelbutterOfferiere geg .
Nach » . Irische
z. Zt . 1 nn ie Psd . iit Postkoll . v . 9 Pfd .
zirka l - * U «ans Wunsch Psundstiickel .
Till , « olllcitkäle «ca . S » - Kolli ) 9» I- Pfd .

A. (Yutlack . Hevdekrug (Memellandl .

TOHülOn creme
zu haben b«l

Frida Schmidt
Kalserstr . 100
Versand auch nach

auswärts .

Tafel - Simer - BestecKe
Sonderangebot

in massiv Silber , sowie mit stärkst . 90 und
1im p Silber -Auflage . Nur vornehme Muster ,
feinste Juwelierware >« Ausnabmevreilen ,
mit itiliäbrlflcr frtiriftl . (Garantie gegen sehr
günstige Ratenzahlung . t . Rate einen Monat
nach Lieferung . Matal , u . Preist , kostenlos
und unverbindlich . (A '<2691

Fritz M i l l h 0 f f . Solingen -Ohligs 31 ,
Bestecksabrik .

besichtigen Sie zwanglos mein reichhaltige ?
Musterlager Mari ^ riiftc . Posistr . 10 . ( 'Jl "i2C9i

Sommerfprollen
beseitigt unter Garantie schnellstens das
bekannte [11894

Eine neue Saut in 3 Sogen.SSKSKKBS
J » r >, weih und Zu haben :

Droeerie Carl Roth . Herrenstraße 26/28 .
Salon C . Berger . Ritterstraße 6.
Drog . Vetter . Zirkel 15 .

« wanzen . Mottenetc .
vertilgt radikal unter Garantie
llngeUefcr -UertilgnngSanstalt

Friedrich Springer
flfftrfegrattnstr . 52 . — Tel . 3263 .

Große Poren » Wik -
^ sfer> schuppige, rauhe
Kaul verschwinden . —
Versuchen Sie dieses

Rezept eines Fachmannes .
Taufende haben erweiterte Poren

nwd wissen es nicht. Zet»e erweiterte
Pore eMeht durch Ret^un^ . Wenn Sie
sich nicht von der Reizung der Hautporen
befreien , sammeln sich Fremdkörperchen
an . und die Folgen sind häßlich« Miteifer.
Pickel , Pusteln , fahle , dunkle Gesichtsfarbe
und grobe , rauh« Haut.

Crom« Tokalon . weih sfettfrei». enthält
nunmehr ein neuartittes. wunderbares,
weiches, sahniges Bluinenwachs. oerbun-
den mit prädigerierter Sahne und Oliven-
öl . Sie ist stärkend , wirkt zusammen -
ziehend und ernährend dringt sofort ein ,
linder ! die Entzündung der Hautdrüsen,
verengt erweiterte Poren , löst Mitesser
auf . fo daß sie verschwinden , und macht die
duiile îte . rauheste Haut weitz und weich .

Selbstfahrer
mit Klein -Auto ( 10 Z .
Irnflfmfi ) embf . sich
ab 11 Uyr vormitt . V"
^ il .ffletürbetunflfii für
KarlSrube u . Umgevg .
Nähere » Willi Ticsel ,

Kuielingcn ,
Hardts,r 29. (20822a

Auto -
Tagesfahrken

bis 4 Personen , süvre
billig aus ü <W9ä)

Tele ' on Nr . S35ö.

Auto -Lastzug
; . Mitnahme v . Stauf "

j »lannsglliern bietet an
1t>oii Richtung Villin¬
ge » — Frcibiirg na »
Basel — Lörrach oder
Umgebg Terinin ca .
27 . April . 2 Verschl .-
Wagen . Silosfert . erb .
(krnst Bachmann , A!ö -
belsvediiion , LSrraib ,
Tel . 2tm . (20817a )

Die trockenste Haut bleibt frisch
und angenehm feucht, ohne jedoch
fettig zu werden . Cr^m« Tokalon
befreit gleichfalls von fettiger Haut un4
vom Glänzen der Nase .

Cr^ine Tokalon . weig , verleiht inner-
halS von drei Tagen der Haut eine un >
beschreibliche Schönheit und Frische, wie
sie sich aus kein« ander« Weise erzielen
läht. Man sollt« si« daher jede» Morgen
benutzen. SBemt Si« Falten und erschlaffte
Eefichtsmu ^keln haben, sollten Sie auch
die rosafarbige Cr^me Tokalon Hautnuh-
rung für die Nacht verwenden Sie nährt
und verjünAt Ihre Haut während Si«
schlafen. Erhältlich in Parfümerien, }
Damen-Frister-Salons . Drogerien umd

^
m u .

^ Mj .
Apotheken. iSMmoluriftt . 24,1 2t . *

Möbelrolle
zu verleihe » . ( 16R18 )
Herreiislr . 22, Im Hos .

Mittag - und
Abendtisch

Am Rheinhasen
rönnen

Paddelboote
bequem untergekteNi
werden . Zuschriften
unier Nr . WIV419 an
die Badische Presse .

Kind
wird von kinderlos .
Ehepaar in at . Pflege
geuommen . Zu enr .
unter Nr . F .W>. l24I8
in d . Badische » Presse
Filiale Werdervlab .

jsssm
Nachhilfe

od . Unterr . In Snnl .,
^ ran, ., Lat ., Deutsil »,
Mailicm . Maß . Preis .

An geb . iini . » . X .7A8
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Fräulein aus giiier
Fam . Auf . -liier Jahre
sucht aus dies . Wege

Heirat
mtt beiierem , soliden
Herrn in sich. Stella .
lBeaint . bevor ». ! . Ww .mit 1 Kinde nicht aus -
geschlossen . Ziischristen
erb . iiut . K 207!>2a an
öi« Ladische sJitcjIe.

t5i » e treue , bravr
Frau und glücklichem
Heim tviiilschi M , 42
F . alt . Beamter . Zu
schrift . nnter (5 IH02
an d . Badische Preise .

Heirat
- uch « edl . kaih . Herrn
in gesich . Stelig . od .
»ilttl . s!!« ainien von
40—50 I . . zw . Grün¬
dung eines trauten
Heims . Bin Lg I ..
katb . . ans gut .
lump . (5rsch. . tüchtig
in allen Zweig , des
Haush ., mit Äussiener
» . Perm . Auch einwe
10D0JI Barverm . vor¬
band . Witw . m . Kind
auch angen . Berinittl .
»ivecklos . Eriistgem .
ciuschr . unt . S2 (>« I!»a
an 6. Badische Presse .

Kaulgesuche

Gut erhaltener

PritlAnllilMN
mit Feder » II . Paient ^
aws .. 4« Z . Traa -
kraft , fof . zu kauf . ges.
Csferfc » unter Fl80k >
a » die Bad . Presse .

Marktwagen
evtl . m . Plane ; u kf.
ges . Aug . unt . WI7Ä7
an die Bad Presse .

Aiktoria - Wagen
( leicht ) zu kaufen ge .̂
Angebote m . Preisan -
gäbe unt . ZS »7^ Iia an
die Badi 'che Presse .

Gebr. PIANO
gegen bar jit kaufen
gesucht . Angebote unt .
Str . 810540 an die Ba -
dilche Presse .

Eilern . Artenlilch
und ©artenfliiljlü

;u kauf , «esucht . Oss . u .
OI774 au Bad . Presse .

neueste Type , fast neu ,
zu kaufen gesucht . Au -
geböte unter F16425
an die Bad Presse .

Alte Billard-
Platte

zu kaufen gesucht . An -
geböte untci H .F .72!! l
an die Badische Presse
Filiale Haupivost .

Getr . Kleider
Schuhe etc . kaust fort -
während Fuchs . ZSh -
ringersir . 23 . Postkart «
od . Tel . 7339. Komme
ins Haus . ( lltolM

Immobilien

GlSnzcud «

Kapitalanlage
Neuzeitliche «

Rentenhaus
7X4. 1X3 Z .-Wobnun -
gen , Ctagenhcizung ,
tinger . Bäder , alles
billig vermietet , bei
tö - Ä) 0iX> Mt . Aitzab -
tnng zu verkansen .
20/ ! Ige Anlagk . Ange
böte unter BI6418 an
die Badische Presse .

Sdlt - und 6HÖ»

srüchtegesM
in f . gut Lage , Näbe
Katisr. zn vks . Oss . u .
» XTi>H an d . Bad . Pr .

werden zur kosten '
losen FuPprüfung ufl,
Beratung ohne jede Ka"
Verpflichtung eingelad*

faiZütt -Spefaiaid '
des Dr . Scholl Fußpflege -Syftems ist

freute, morgen u . übermorgM
zur persönlichen Beratung anwesenĈ

Einerlei ob Sie Hühneraugen , Hornf*3^
'

Ballen , Sdimerzen in Fuß und o * '

Schwellung am Knöchel oder Riß haP

DlScholl 'sFusspflege System
bringt Ihnea rasd » und sicher

fchuhwarenhaus (R.
Karlsruhe, Xaiferflraße Ml-
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Zur gefl . Beachtung I
Der Bauplatz

Kaiser-flltee 58
ist sofort einzeln

zu -verkaufen .
Günstige Bedingungen . Ernsthafte Inter¬
essenten wollen sich gell , an mich wenden :
B. Lange , Vorholzstraße IS . Tel . 4921

auf ("!"

■ ■ S fm . stumm , ca . 300 Tiizplatze .
Bh B iE RR (tu l' achie » gesucht .
Mal II Hl Elnbanmöglichkeit vvn Ion -
III > > MM silmavparatnr . Uanlion vor -

Händen , evtl . auch Berinitt -
lung . Ossert . unter T l3l <i

an Annoneeit - Maiicr , Ttuttgar «. <A Z2K4)

Hauser mit outoeti . modernenBackereien
in Mannheim , Ludwigehafen und an Plätzen
in Umgegend von da . bei nur 5 Mille Au -
<ahluug zu verkaufen . lA 52611
Julius » # l f f IRDM . I. Mauu » eim

Prinz - Wilhelin - Ttrake 12 .

Sehr schöne

EiogenhBuser
weit unter Selbst -
koktenvreiS , u ver -
kaiisen Angebote
unter £ 1öl (Sil an
die Bad . Presse .

Eigenheim
in Vorort von Karl ?
ruhe erhalten Sie
slvlilsselsertig mit ein .
Anzahlung von
3—3000 Mk .

Nest wird langsristig
finanziert Anfragen
nnter <£ 16424 an die
Badische Presse .

Aeber 1000
berkünsl . Grnndstilcke
u . (^ ejchäste mit gen .
Beschreibungen » . voll -
ständigen Adressen ko-
fhml v . Eigene Scholle
« erlin SW 68. (2<« 18a

Grundstück
mit Wohnhaus , scdöne
Lage , zu Verl . (Qbst -
bä ' imr u . Rebenanl .)

Angebote uni . TlK7
an die Bad . Presse .

Sflüfparoerlrnge
,u kaufen aeincht.

lfngelhorn. S^oicrÄCfo .
Stuttgart . (5)15186

Kbntgslrakc 54 B I .

2- 3 yj '

ni ,n « 'rfv ' l
betiort " 28K

Satieiifii seiuiil UM ; , «,

ftadt

gegen Abschlusz einer
Lebensversilverung .

Angeb . unt . H .W .7Z47
an die Badiswe Presse
Filiale Hauvtvost .

Geld
Meldselbstgeb . » . reelle
Bermtttl . werd . ges . T.
(lünft . Angeb . Berlin ,
ZW 4«. Ichlleftfach I»

(® 204)

Haus mit Kolonlal -
warengeschäft l»n verk.

, durch Aug . Schmitt .
lHirschstr . 43. Tel . *117

(mtch für Kleinsparer ) Eimelbeirnge von
150(1 RM . bis zum Gesamtbeträge von
456 (KX) RM . gesucht zur Hinauzieruna ver -
inieteter Automaten . <31j260 >

Monatliche feste Zinszahlung aus de «
feiten Mietecrtrag 1W % ( 15 % vro Jahrl

vom Tarlcbensbctrag . Darlehen loird ftrt»cr s
gestellt . Prospekte und Ausktinste bei

Bankgeschäft Mar Gras von Tanffkirckie » ,
üreivnrg i . Ä., Reichögrasenstr . lt .

Sfjj ^
SiSSÄ

m » Ä
von ' ijjiitt '-' , „(or< jv

kü H
&&&& '
fiffet ' 1

sat . »
au , lw
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SüdwestdeutscheJndustrieund WirfschaftsZeitung
Nach schwachem Beginn schließt die Börse freundlich .

i»Ä' ivigeuberlibi. i DI«
!w,Ä?.̂ ° ttalen Börsenverslauung langeter »°u^acrunaen bilöeto. bot sich nun,

na ° t >onalen Börsenschwäch

Berliner Börse , die In«« »
Zeit eine Oase fort«

nunmeor o o II I o m m e n
e anae « (t6t . Diej. "■V,* ~ w l s U «J U l I t « | m W w **J v ■ JI » » »- MD . — --

1*. nen lest bat oufqctjört und auhenstebende Kreise er¬litt jeut®' vorwiegend als Berkäuler am Markt. Die Spekulation
Mllten , u « ^ Vorliegens gutiitigcr Nachrichten, auf den Hauvt -
L »estrtaen ® i , 1 U ationen und B l a n k o a b a a be n , durch dief\J «ur»r>j ^.?^lu« urse um etwa 1—2 Punkte untiridjntteii wurden ,' "utta gering titeben demnach gegenüber der neuen Wallstrcet -Vev

®8tl«ffutt-o
S " »" •••* -

fs> SReiä^V öcttemnrft kuroitüt-end aus .!?.»>- be?b^ ?5 " "kanteilen wollte man beuiö gröhere amerikanlsib « Ber-
.. . "> lM teaRv Der Kurs gab um 2 Prozent nach . Dagegen waren
?t«t>n stärker zurückgegangenen SS u e tt s t o«Slttteik aus den
»t£tl anS,, . Be^ Iten und im Verlans sogar beteiligt . Miag waren

klar da die Äiitteilungen im Geschäftsbericht, das, man noch
Beilnt». r öic Rückstellungen genügen , alle Engagements oHnc

wäre» « latt zu stellen , verstimmen nach <31 . Lokal
Sltttn » " « » < die Nvidend ^nermäsitgung 1 niedriger. Von Montan

boten . Kaliwerte
leicht ab.

ermävtgung
und notn -Neuene » fiuitc» » >>>Punkte niedriger . ReichSanleilien bröckelten

iv i - wurden die gestrigen Schluhkurse JtJSUtt =
? der crreicht . Am Elektro ,

Kurssteigerungen von 2—3

die 2 Prozent ge-
spüren .

Huld -

waren auf Deckungen
M die

"äM ' Kurssteigerungen von 2—3 Prozent iu buchen , wodurch
M. "utbarunl

^ Kurie überschritten wurden . ch u ck c r t lagen ans
® t m t dah mit 12 Prozent Dividende , n rechnen sei . 4 PunkteN -r für a?«n,S^ « erreichten wieder den Partkurs . . Znteresse bestand"N<n .

^^' W .. «chubert u . Talzer und Berger.
6b?!»«? ° « tenrnarkt war etwas Kauftreigung

ri^ derun ^ » ""d Obligationen waren bis 0 .25
tiin» 6rief« phil und Staatsanleihen wenig vera' " 5 »tili nachlassend . Bon Auslandsrenten waren ü vroz.

c ». utedrigcr. « uch Anatolier und Tehuantepee angeboten .
" o„V < lchlotz in srenndli » er Halknng . Eine gewisse

, „die Besprechungen Brünings mit
»
°^ würd^ . ^ wirtschaftlicher Hinsicht. -i^ie^eww ! « UM etwa f .5—1 I>rozent überschritt

?! Z 6
n
ä
n. latt voll bebanvten .

eignng jtböber. R
Liauidations-

Mexi -
K Tic

H ^ «« itttt ,

*■* iiii & nv

Frankfurter Börse .

vVhp£iH" i amtrii« VMHÖWUB . -i- ie WHI wi HHU UMu«y*.C? t0>erten ^ n «eginn eröffneten Farben 1% niedriger, von sonstigen
!«»?. Znd ^ Deutsche Erdöl 2 ermäßigt. Am Elektromarkt gaben ^- le-
de» . ' °öoch „ '

.uckert ie l nach , auch AEW zunächst M schwächer , im Ber-
iitzM ft utr '1' bensel&ttt Betrag wieder erbolt . Am Monwpmarkt ga»

nach . Auch Bankaktien bis.
'

kuiMfurtb «̂ „behauvtet . Stärker abgeschwächt l

ouf die Situation in der » aliindustrie. Am Zellstoffmarkt
S»r t ?«te bnn* w5J 2 ««drückt . Ein« Ausnahme machten Kunstseidenwert «

n«W.? dtsch « Kurse . Aku % gebessert . Schifsahrtöivcrte ivaren*it &9eMiß$?ient'- Von Einzclwcrten verloren Deutsche Linoleum
' ,̂0 'ama!I.n waren ju _ behaupteten Kursen gesucht .^^ °wng

°
eh,

"" " cu6la- Im Skilauf trat an iwr Börse ein«

Mannheimer Börse .
S2tlettc„ . 23; Avril. «Eigenbericht . ) Bei etwa » freundlicherer Ten-

170 5?' . Deutsche Linoleum S>4, I . G . Farben 149, Knorr IM.' ^^ »°ss „Rheinclektra Ii » . Wauß u . Srentag ZS.7Ü. WesteregelnHaidhof 101. Dt DiSconto 107.2 . Rhein . Hop. -Bank 137.5.

Vor einer Newyorker Diskontsenkung ?
Ncwqork , 23. April. (Eigenbericht .j Die erneute

Ermügiqunq der Newaorker Bankalzeptrate um % auf \ Y> Prozent
für Geld, bezw . VA siir Brief zur Jnhibierung weiterer Eoldimporte
wird in Wallstreetkreisen als ein Resultat des Norman -Besuches
angesehen. Gleichzeitig glaubt man , dah eine neue Herabsetzung
der Newyorker Diskontrate bevorstehe. Die Möglichkeit einer Unter-
bindung der französischen Soldimporte wird jedoch bezweifelt.

Leid - and Devisenmarkt
Berlin . 28.ändert 4—6 Proze

Hoffnungen schwäcĥ . , „ mw . ~ v . v .. ».„ w.Usancen liörte man London — Madrid 49. London — Parts 124.29 .Zn Privatdiskonten bestand zu unverändertem «ab von 4.6Prozent Abgabeneigung .
Berliner Devisennotierungen vom 23. April
22 Avril
«ild ©tief

Boen . «Ii
Sxnad »CXfmnbul
^iitfoii
«Bit»
l' on9»RJJcroaoti
Rio de I .Nruguan
« mfterd.Athen
B». -«nt>».
ButareftBudapest
Danzli
velslnif.

im
tön 2 .077

20 .95
20.387 20.427
4 .1955 4.2035

u .29
2 .803

160 .47 168.81
5 .435 5 .445
58 .32 Ü8 .46
2 .496 2 .500
73. 14 73 .28
,
81 .48 . 81,64

10 .558 10.57t

23 Avril
Seid Brie »

4 .5
68

2 .073
20 .91

20.3881
4 .195
ffl

2 .077
20 .95

!0.42i
4 .20

m
168 .48 168 .82

.435 5 44
8 .31 58 43

J .496 2 .500
73.12 73 .i6
11.51 8167
1.556 10.576

?«»«e» 21 .975
nugofla» 7 .3 8

22 . Avril
Selb ©tief

21 .975 22.^15
Rorano 41 .91 41 .99
Sot)cnting.ll2 .21 112 .43
Lissabon lb .86 18 .90

112 22 112 .44
16.40 16 .44' 12.446

92 .21
80.92

10.81 80 .97

1931.
23 . «vril

Selb Stiel
ffl m
41 .91 41 .99

80 .76

eno
Pari ?
Pro»»«lonfc
Rig-
Zchwei »
Sofia . . . . .
Svaniea 4l .bl 42 .6 '.
Stockholm 112 . 36 112 .58
Re»-I 111 .66 111 .88
Wie» 58 .99 59.11

ir

112 .24112 .44
18 .84 18 .88

112 .22112 .44
16 .40 16 .44

12 .425 12.445
92 .03 92 . -1- 6 80 .92

41 .81 41 .89
112 .36 112 68
111.66111 .88
58 .98 69 10

Berliner Devisennotierungen am (Jsancenmarkt .
London:
StadelSarUBrüNcl
»lmfterdi «Mailand
M -drld«opruliaien
V»l,

LS.. 4 .
4 .859 ».

124 .29
34 .95 -1.

12 .10-/..
92 .77'/,
48 SO

23 . 4 .
4 .8608
124 .29 ',-

34 .95 ->.
12.10 '/»

Kabel Newyork :
8Ütid)«mfterdam 2.
Warschau 8 .92"sBerlin 4.1998

22 . 4 . 23 . 4 .
5 .191

2 .4896
8 .92 .

4.1986
Xftgl . Geld
Maiialsqel » 4- 6°/» 4 - 6»/°
Neichsbankdiskont ab 9. 10 . i %.

Züricher Devisennotierungen vom 23. April 1931 .

?<>r»onbdttRewoorl
BelgienStallen
Stia iitr«
HollandBerlinWien
Tägl. Geld 1^ Pro,

23 . 4.
20 .30
25 .23 '»
19 0 -.
72 .17, -
il '40
VIS

>2 .98

n . 4 . 2i . 4 .
Stockh . 139 .05 139 .05
ceio 138 .90 138 .95
Sopenb 138 .87'/r 138 .95
Sofia 3 .76 3 .76
Prag 15 .37'/« 15 .37'/»
Warf » . 58 .16 58 .15
Budap . 90 .53 90 .51

Bneno»
a»an
« .» !»<

MonatSaeld >6 Pro, . . DrelmouatSgeld IV>

Belgras
«ittien
»onftan
Bulares .

Schwetzingen . 22. Steril . Schwelucmarkt . 3ufttfit : 28." Mtlchschweine ,20 Lauser . Preis siir das Paar Milchschweine 12—SV 318)1. , das Paar
Läuferschweinc 30—50 RSJi . Äiarktverlaus: langsam . Ueberstand :

Lichtenau . 22. Avril . .Tchwelncmarkt . ^ s wurden aufgeführt : 77lenau . 22. Avril .
schweiire : verkauft SS. Preis IS—2Z vro Stück. « Ich -

Berliner Produktenbörse .
verllu . 28. Avril. IFnnksvrnch . ! Amtlich« Produkten-Ziotiernuge «

(für Getreide und Cclfonteit je 1000 Kilo , souft ie 100 Kilo ab EioiionZ :Weilten : Mark. 74 —7ö « g . 2»8—290 , Mai 301 , Juli 298—2 »7^0 . £ cvt .
252—231.50 . Teudeu , matt . Roggen : Mark 70—71 St ». 1U5—197, Mai
205.50, Juli 201 .50— 200.75 , Sept . 188 .50. Tenden , matter. Werste : Fut-ter - und Jndustriegerste 230— 244 . Tendenz ruhig. Safer : Mark, 185bis 189 . Mai 196—195, Juli 201—191.75. Sept. 1 . 8. Tendenz matt. Wet-
.eumebl Ü4.50—40.50. Tendenz still . :>iog« euinci,l 27—29.10 . ^. eudcnzruhig. Weizenkleie 14— 14 .25. Tendenz fest . Roggeukleie 14.25—14 .50.Tendenz fest.

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim. 23 . Avril. «Eigenbericht . » Das Aueland forderte fürPlataweizeu etwas höhere, für amerikaniscl>en Weizen etwas niedrigerePreise . Deutscher Weizen wurde nur wenig gehandelt , weil sich dt« Käu¬

fer wegen der ungeklärten Zollsrage ziirüekl/ictten. Perlangt wurden für
die 100 ttg . ohne Sack, waggvufrei Mannheim: Jnlandweizen M—» 1.50 ,Auslandsweizen 37—39. inl . Äioggen 21.SU—22.50. Hafer 20.50—22, Kutter,
«elfte 21 .50—22.0O, südd . Weizenmehl , Spezial Null . 44—44 .25 . Weizen-
auSzuasmehl 48 —48 .25 , Weizenbrotmehl 30—30 .25 , Roggeninebl je nachabrikat »O.VO- 31 .50. Weizenkleie. fein 12 .25- 12.50, grob 13.25—18 .50.Biertrebcr 10.25 — 10 75 R^ ! .

8ohlaehtviah - und Nutzvishmärkta .
r« Hamburg , 28. Avril. iDrabtberiltit.» « iedmerkt . S ? waren »u-

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 542 Ochsen
und 401 Färsen a >) 80—51 . a - > 45—47, b ' > 38 —42 . &- ) 81 —30 : 2/0 Bullen
a > 42—44 , ß ) 39—41 , c) 34—37, b) 29—33 ; 493 Kühe « ) 84 —37. 61 29—
e > 28—27. d » 15—20 : 497 Stallmastsltiafe a ' l 50—52 . a - > 40 —45, b > 30—!̂
e ) 15—25. Tendenz : Rinder flau, schwere Bullen und fette Kühe veru <ilt>-ltkiiat.

s « Mannbetm. 23. Avril. ITrahidericht . ) Btehmarkt. Es waren
zugeführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 122 Ääl -
ber a ) — . bl 0<i—70. cl «0—«4 , d > 55— 58 : 4 Ziegen , nicht notiert: 21? chgfe 84—38 : 225 Schweine , nicht notiert, 1859 gerkel und Läufer : fi-erfetbis 4 Wochen 9—14 . über 4 Wochen 15—18 ; Läufer 20—24 NM . Tende .tz :Kälber rubig; Ferkel und Läufer mittel .

lVIstgll- IVigkkt .
Berlin . 23. April. I^nnkfprnch . ) Metallnotierunge» für Je lOft Hn .

(̂ leftrolntfitvfcr »3 .50 RM . Originalhüttenaluminilim. 98 —99 Prozentin Blöcken 170 RM . desgl . in Walz - oder Trabtbarren 99 Pro, 174 RM ..Reinnickel . 98 —99 Prozent 850 RM . . Antimon -Regulus 31—53 RM .,j>ein » lber ( 1 Kg . feinl 38 .50—40.30 RM . „London . 23. April. tDr „htbcr !cht > Metalle . S«Iuk>. Kupfer :
Tendenz stetig: Standard per Kasse 42V:— ' Zu, Standard 3 Monate 48 ' /, «bis ^>. Standord Settt . Preis 42^.. Elektrolnt —46. best ictcetci 48 ' i
bis 44 ? . , Elektr»wireb » rs 4ii . Zinn : Tendenz ruhig ; « iand^rd v Kasse
111%— Standard 8 Monate 11244 —" Standard «ettl . Preis Ul ' -.Banka 113 . KtraitS 118^ . Blei : Tenden , ruhig - ausländ , »rottfnt 13 '4,
a » « länd. entft . Sichten 12' /, «. ausländ , Settl , Preis 12 -4 . Zink : Tendenz
willig ; gewöbnl . vromvt 11 '̂ . gewöhnl . enttt. richten 11 ' 1». gewöhnl .Settt . Preis 11 ^ . Antimon Regulas : Erzena .-Preis 2M , » Ines .
21 , Quecksilber 22 °?. Platin 5 . Wolframcrz 13 ^ , Weißblech 15.

Son »tig» mrk \9.
* Bremen. 23. April. «anmwoUe , Schlusikurs . Ameri .'an Middl.

Uni " . Standard 28. mm loko per engl Pfund N 2S D " lla ''eents .Bremen. 23 , Avril. (Sitttffpritrti . l Bai'mn>ol>-T<-rw ! iiuotieri »uge«
III Uhr in D-llareent» - Mai 10 .71 , 0 .7» B . Juli 11 .07 1» 11 .09 «.Oktober 11 .87 K 11 .42 B . Dez. 11 .60 G 11.08 B . Jan . 11 .69 G 11 .79 B .Mär , 11 .86 Oi 11 .90 B . TenLen , stetig. .Liverpool . 2«. Avril. l !̂ unk!vr «ck > BaumwollcrofsitnnnSkars « sin
enal Pfund) : Mai 5 .42, Juli ö.30- ö .51 . Oktober 5 .S2 —5 .68. Jan . 5 -75 .
S- tetig .

Unnotierte Werte
Mitgeteilt von Baer 6 Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe .

Adler »all
Badenla Druck ,« rown BovertBürbach
D' iit-chüaftautoGasolin

100 °/»
Sö °/°

175 °/o

l r̂ufchf <PrtroI .>>tlerkialtwerkeflommrfUtfdi
»arlSr . ücbrnSoetl
Ol!" ,. -,.
Raftatter Waggon

6S >>
15 »/.
30 °/o

160 °/o
100 °/o
21 %

Radi n . Wienenirrg
Spinn, Kollnau
ffuinn . fttrnbucg
Wlnter «li»ll
aurttrttmtcnSpeil

0* gel «»«

40» .
iM

l, "

berliner Börse

*111«.

vom 23

s<«at
: 4" 23 . 4.

April 1931
22. 4; 23 . 4.
4 .4

C !< j? 1Z57 <" Nt, » 6 .3 g <
f251,£ '156

-
5

93_
PIQO'5 84 7 ";

"' 2otia$ t(ibt 15.:
jZ 25 87 25 «>"U»l.I25e» -
7,37 7,i .. Iu .II5ct 15 .!

96 2 . -. lu .IIler 15 .:

V SCÄ
e
C

'

ÄP per

% .. . ,
« . «erein «b. 1ZZ ZZz

5>& C 87"78 75.25 a"l ' 123 ' '« 123'i:i< x 'S 9 ; 86 .9 Pommer,«. Hg».
» > ' S," 75.12

I « Ott. « s .
4 . Bagd . I
4 . » II
4 » 5-llTllrtcnlose
4H Ung. 13
4H . 14
4 . «ulk
4 „ Sron.
53atiaStat>i 15.1

j. , 4 .35
' ? II
168 16 .62
18 75 18.5
19 .12 19 .1

1 .2 1 .2" 15 .1
1515ioo'

6 10(?C 5 Tehuani.
!«f | §°46 ^ »

■0 8n Verkehrswerte.
«« .Berteh, 68 25 62 .25
Allg.ü-ratb. 128 127 ->i.: *.fo Qq 7c Baltimore - 67

. .... 94.4 94 4 vanad» 22 .5 -
S «lt. 2,75 2 70 D̂ isenb.« 57 .5 57 .75
*<»? -R - lch-b.«,.R # rPer*ch . H°»°»

SamX.Hochb
Hamb. Sll» 115 —
H°» sa Lb .25 -
Neptun — —
Nord , i' toy» 65 .87 64.7S«chl.DampI.Siid .Sisenb . LS SO

Ssuk -^ktlea.
Z»? „ . 96 .87 96.5tBgd . Bant — -*««« « » . 113',. HZ-!.Braubanl 127 12S

101

2S
„7,5

. SZ.62 9Z .5

»arm . et». 102 'U 101'/.
» » redltb», 55«>>« ' »»» , 131 131
» Bercin «b, 1ZZ

> >, '«» h . - TanzlgZZri», 751
P ' V h" Ä 101"' 38
,»l" «"■ " '""-l '-fe DD .Bant ?07

, "Mlfconl «°>ddl«lanl 10BV , r_ 133

IffäÄ !' ! » LS .? .
37Wss t m

.. . $ ^ | ä

v•'V': » h"'« Inn
6' """

■fi & UV 97
° 100

I -tf . !S > " tc„ ,
97

SfOtt «tun# , - Z i"ZI
CtfUttrtii 2 & 75 26 :7b

137 .5 136'i.15154 .6
140'., 140
137 . 137".

9 .5 9 .5
SilB.SSotwn
tBim Bl » 3

Inrtustrleaktlea .« rcumuiat , 131 134
OdlerPor «. 36.25 36 .25. SUtteGia , 5 <.5 60 .5
Uleronortiti — 20« ileld.Tell 35 35 25
Zlu 89 75 88 .8/* .G ®. 110"» 109
2' ltn. Sem. 108 .5 105
nmintndPa, 94
«Jnti .fioblr 66OlchailBti» 128. 5elllio„ 83nu <„d, « M 66
Sortimvootii 7q»<""*« lclit 96
SoittrBlntcJi _

.^ ..5
94 .75
ilä
v
96

75

«omti . (57 107
31 .75 31 .gifojtsai»«oimi Zg

S ® -® 81 an
31 .75 31«cm »na 102 'i. SS

_ _ ,75
25 .6
80 .7575

22. 4.
Berger Ts». 272
Berum . Ol . 92«l «ub.Hu» ISO
. «ol , 28
„KarliirAnd . 48
„iilndl -
. Masch, 4S 4g,25
„.Arnrode 51 .5 515
BerNi Melf. 24 24 .71
Bct .Monler 86 75 85.2!
BSSVWalz 49 5 50
BranNllrnb. 126 5 126
Bublig 129 -,. 129=;.
Vrschw .« olil 211 211
BreinBellgl ' 48 .25 50
Nrrm .Wolle 129 130 .5
BrowiiBo ». 70 70
Bu »rru» 52 .62 5s
Busch 0»«. - —
„ ?l-eger — -

Blil -Buldcn 47 47
llapttoikleln — -
SatlShüfe - -
Sliarl Wasf. S? 7̂S 87 .25
clharl .»a«e 330 325
^ .« .Chemie 183 180 .5
. 50^ bez , 182 .5 180 5

(kli .Bullau 83 83
1 .75„ Grünau 5 :

I
Henden 54 5
«eil

51 .87
>3.s

.51"eisenk.«Iber« . . , , . .
Brockline « 31 .76 31
Schufte» ' 33 .25 33.25

N

VitT BW-
282V. 21

ConeBerg 60 59
. vliemle 26 26
„ Splnnerel 45 .75 45 .75
SontSumrnl 121 ' ' 120
.. iMnoleum 94 .2t 94

Toimler 3 .87 32 25
Xt .fltl .tel . i9
. Asvlial« 7b 76 .25
- <? ontGa » 137 134-i«
, ffrSäl 75 .5 75.12
m Olutt 52.5 —"

fiobft 48 .87 49
. Linoleum 95 .25 95

1S .25 o -
82 62.5112 llO'i.
74 .5 75
72.25 / I
40.25 40.5

«oft
Schach «
«»ltgtl
Strinz.Telefon
Xonflein
»Isen»

Dortrn . « lt.
. Unlonbr , 179 5 1

rsotduomo 6b 66
, «ardlne 49,75 49
,VM .«chntB 43 43
Tllren Met , 113 Iii
tWfh .fSton
®tin *»KI
»gest.Salz
Klient).Statt
fflnti Brl.
(MI «»ro«
«klsendverl
Sielt Dre«»
(fl. l'lefet
(fl .SüchtSl.
?ngelliBrl>» 149
Enz .Nnlon 72
<?r»rnann»» 25 .5
lktlang .Btg 8b
SschwellBg 218 "
Tahiti .i' IH 33.5
>alten |telii 80 5
^arallt 19 .87

160 5161~ " 17J

2§ 74
72.5 72
45 45
122 121
f2 20 .76149.514
157 157 .5135 .5 135126 ' « 125».149

72

708
32

T
^ m Marbel , 150 ' » 148^,^etl>ml»ile 129 . l2S .s
^cltenMnlll 8S .5 S8
^orvMotor 211 ". Sil
ZsrIelrHiiUr 113 .5 113.5

ükrlfter»«ilinqC »YlelsenbergGenschow«erm .Cem.
ISerresh.glja
SesfürelSlldemeifter«irmrSSo .«ladb .Wolle
GlaSSchalle
(» lauz .Zuil .«llickaufBr.Goedliardt«oldschmldl
MSrl.Wagg.Grltzner«rotzliWebstSlrostmann«rün «»f.Gruschwitz
Kuanow .Mundloch
Hadetm .G.HaltethalHageda
HailcMasch.
Samb .?I.Hinnmersen
Sann.Msch .
Har»cner
Hedwigs.
Hemm .Zern.HilpertHindrAiiflei
»Irsch #u»f.
» irfdi(n. Vt»' orsch

offm.CLobenlohe
tolzmannorchwerte
Sotelbet ».
.Hubert .Brl.
HutaBre «!.
C . Hutschenr.
Lorenz „HlltteKahser
Ilse Berg
do . GenußZeserlch
Illd«ftunnbant
KahiaPorz.SallShemie
.. « scher»!,llarftadtSlSilnrr

e .H .Knor ,
iköhlrn .Strl .
»oliiSchüle
Sollrn.^ourr
»»lnNeuefl
»» n .Ga«Körting
KraftTha».Kraußtllo
« touprlnz
« llhltran «.
« im,Treib »
» ll»»erSb.
»«fshSuse »
Lahrneger
Laural ,litte
l'elpz.Rieb

Laiidlr .Piano
LeonhardBk.
Leopoidgr.
Linde« SISLindftröm
LingSchub
Lingnerw
<k.LorenzLüdenscheid
Otagn Ha«verg
Magiru»
Wnnne«m
Man «frid
Marie«»«!.

22. 4. 2S. 4.

pw
81 .75 80.5b 5|
74.75 74.75
128 .5 127

125-1. 1%2Vi
6375 64

°5

85 .25 85 25
55 55 .5
§6 .5 85
78 /8
9^ W *

71 .25 70.75
l?ll | f281 .5 81o
113 i^76
K - '- KZ-
Iii Ii ®
103". 103
11
120

5
lf

'5

y& S
65 .5 66
lihlp
1Od '/. lOb'j»
41 4i
107 .8 108 .5
30 3J
32.5 31
WK

160 5 1bl .d
66 66

_ ÖO
29 29
74 71.5
5 J .25 *9 .76
29 .25 29 .2j
6L5 62
127 &
8575 «- '5- bO.o
129 .5 A30"u
39.37 J8 ^5
98 9b./5
«12.75 ai
128 428
35 34.2s
165 loi 'n
381 M1
50 50 .2s
73.62, »

8 :51 Sf
40.5 41.12
19 25 16. >6
77 .87 77
J/ ./5 47
20 20

22. 4. 23. 4 .
MarktSühlh , 120 119 .5
MafchStarle - 3,5
Maschb.Unt. 45.25 45 .5

97 94 .25vnckau-w.
M. Rondel -
Max .Hlitte 128
Mech . Linden 60.5

„ Sorau —
,, Zittau 36

MerI .Wolle 104»;. 100
Metallgef . 75 74 .75
Me, .»auffm 28 27
Me,77

208"» 2Ö8 .5
41 41
SS 97
108>/. 112

7 .5 3 / 5

Miag
Mimof»Minimal
MittelftahlMizGeneftMonteratini

1236062
36?5

7yh

Mülh .Berg 91 90 .25
®iüUet(Huui . 76 74
Ratr.Sellft. 44 50
Neckarwerte 10 35l. 102 ':.
NLaufSohle Il9 117
Rord .St» 69 69
„ Steingut 138 138
„ Trllo, 65 bo
,. Wolle 62 50

Nordfee.H 150 .5160
NordwSraf» Izl lol
Lberdedart 44 .25 4^ .2»
CbloM 80 79 .76
dto.GeauI 71 .5 70.5cr-nfteln 515 51
CfttuttJ » -
«b-nix §2 .;
® .,r unl e! -

76 62
6U .6

ittlettelj . 13I .. 134 ".
PlauenGar» 48 .5 49 .2s
,» Tüll -

Volh» hon 168 .5167b »
PongSfplnn . — -
Preußeng «. 104 104
Radeb ?x». 147 146 .5
RaSquln —
Rathgeberv > 81 79.37
ZIauchWalt. — -
Relchelbrl » 183 .5184 ,RelchellMet. 25 .87 26 .87
Rhelnfelden 136 UM

179UO893684

177 .6121
67 .6

Iii
58 .2518

89
o2.2ä133
bS . /5

Rb .Braunl
.. SIeltraMetall
.. MSdel
„ SpiegelSlabi

R .W.S.
R .W .KallSpreng
RlchterTa ». 61 .5
Rleb .Mont, — -
Roddergrub » 520 620
Rosenlhal 58,75 6/
'Iiiirlsorth 54 .5 03
Rütger , 66 .37 Oö .o
Sachseuw, 89 .25 V6 .S
Särtil (Hu»

Thli ' Ptl 60 60
Webstuhl 44 75 44 .25

Sachlleben 145 143 .5
S Salzung 89 6V
Salzdetfurth et,6 ^54
Tanaerhan » 100 100
Sarottl 95 75 yö
Schering 299 ' 93
Sitiieoclfi» 125.5 125.5Zchlestfche
. Serg. Mnl 31 .76 31.62

v .veufhCelluloir
. s> BLeinen

vor«
. I'NilSchneide,HSchönebeck"̂ chStt «.
- chub Sal,

v3 ./s
38 .7s
136
o50

7 .1256
28

357 5 3-75
157 .5 155

138
6 .5
iO
b12
8

V«hucke»« et 142 ',« 143 '.'«

22. 4. 23. 4 .
-v— 172 171 5
SchwelmÄs . 102 1C2
Segail Str . 127512 .12
Seid .Naum . 2^
SiegSollng. 12.5 12 .25
Sieger «,. 4/ 47
SiemensGI . 35 94 .25
SirrnHalSle 170 .5177»/»
Sinner« .« . 92 .5 95
Staßs.Vhern . 3o 35
Stein. Sohn 30.5 3 .25
Stocks «-. 74 .5 74 .5
StShrSamg. 93 92 .b
Stolb . gln, 46 .75 45
Stollwrrck b0 .5 50.5
Slrals.SPiel 168 169_Süd.Ammob 25 .5 25 .5
„ Zucker 128 12 .

Svens»« 237 242
Tack .Sonri » 97 .26 97 .5
Taselglas 97 94
lliilrl Cd 53 53 5
Thiir .Bleiw . 13 .75 13.21
„ SlcNro«a »Lei », 14S'i< 14S.5
Tictz Köln 116 .5 llb 1".
Trau»radl » 124 123'/.
TuchAachrn 124 .5126
Tüll Zslöha 42 40
llnger «eh». 43 .62 43 .62
Union dient . 58 66. Dich! 8- 65
Barzln .Pa ». 55 55.
Ber .Bautzen 41 41 .
» «öhlerst.
Ichem .Charl . 54,75 5475
„ Dt .Nlckel 108 107
: S'

SUi5 116
n «ottianla 98 .76 98 .76, Lauf .« ,», U 315
„ MSrl.Tuch 34 . 34, MelHaller 31 .5 30 .5. Pinfel 2b75 25.7c
.. Schimisch . 10J 100
., Schmirgel 2b .25 2 .25
..SchB. rnels 22.62 22 5
.. Smqrna 109
„ Stahl 58 .25 57
„ fihpeu ^ -
„ Thur.Met 40 .5 39 .5«Ittorlaw. 44 44
Boge! Tel . 45 .25 44
VogttMafch 3o .87 -
. «orzug 61. S»i»e» 76 „ 76. Tüll 47 . 37 47 .25
Bolgt »»Nn - -
Wanderer 59 5 <
Waffwelfenl 124,5 125%
WegelinHIIH 44,2b 44
Wenderoth 56 .7s 56 .76
Westeregeln 172 166
West , Trabt 69 .5 68.5
WlckingZem. 44 42 6
WitznerMrl . 70 b5,?5
Witten .« uR 34 .25 34 .25
Witlovvtlef 72.75 71 .5
iielß .Iloa 86 85.5
Zelt, Match. 63 61 .6
Zell «,«er . 43 42
„ Waidhot 103 5 108 '/»

VerHirhcrunaen
«achMltnch. 900 905« Iii Stulln. 213 219
Unatt'W »eun 178 184
Magd . . 370 372
Mannheim — 29
Noisflein 188 188
liiutingia 737 725

Kolonial werte
Trennt» ( 2 c2
«euguiuea 280 275
CtapiüRint 31 31 .5
Schantung 75 74 .87

• Z 'cdting
§ rtpurtlcrt
f ({ Cl. Dividende

Berliner
Verkebrtiwerte .

22. 1 23. 4.
««ve»»r»» 68 68«llg.Lolalb . 128 128
7Relch »b.«,. 93 .62 93.5
H»»ag 64 64
Samb

.Hochb 75 5
amb.Sbd 114'/. 115

Hansa 86 85 .75
Siordlo,» - 65 .5 65.12

Ter minf chlußnonierung e n

ctavlMinen 31 .25
Banken.

Adca 96 .87
Braubanl 126
BarrnerBl». 102
«a, .H,»o. 130V.
„ Vereiusb . 134
Berl .HdlSg. 123 .5
Sommerzb. 118 .5
Tanatbl. 137
TD.Bant 107- >
Dresdner 107 .5

31 .25

Indastrlewerte .
22. 4. 83. 4.
87 .12 88 .75
109". 109»:.
80.5 80 .75
99 .75 1CW.590

148.5
>54 .75
87 .62283

M»
« .E .G.
B .M .W.Lemberg
Bergm . EI.
Berl .Masch . 47.7:
Buderus 54 7!
Charl .Waff. 87 .5
lkhade 284
GontGummi 122 .5 120
Daimler 32 .12 33
Dt .EontGaS 134 ■ 135 .5. Erdöl 73 .87 75 .25
„ Linoleum 94 .5 95
Thn-Nobe! . ~ —
81 .Liefet. 135 -

mt * *mFarben
ffeldmühle 129 . 129
Selten«»«. V8.75 88«elfenbcrg 81 5 81 .25
Gesslire! 127"» 127'

Goldschmidt
tzamb.E!,HarfenerHoesch
Holzmann
Holelbetr.
Alse Berg
KaliAscher«
SarstadtZilöckner
KöinReuess.
Mannesm .ManSfeld
Masch .Bau
Metallges.Miag
Mittel stahl
Monterat .
RordwollrRordseeHochLberbedars
Oberlol»
^ reuftcln

22. 4.
118
6/75
1015/»108183
166 .5
69 .25
69 .5
74 .75
76 .75
37 .25
45 .5
lio
37 37 .5
61 60 .25
149.5 148- 43
79.62 79 .87
51 51

23. 4.
49 .5
73*2
103
108 .5183
164!%59
70 5
73 .25
76 .87
37.25
45̂ 26
7lT5

22. 4. 2 ». 4.
PbSnIx ». 62 .25 6 • 75
Polyphon 166a i 167
Rh .Braunl. 17o .5 177.5
.. Elrltro - 121
Rheinstahl 82 .5 82 .5
RW«. 131 .5133 .5
Riltgers 55 12 55 .5
Salzdrtfuth 252 253 '/,
Schief.El . B 139 .5 138 .5Portion» §0 SO
Schub.Sal, 156»/. 159
SchuckertEI. 141 .4 143%
Schultheis 1/1 .5 172'/«
Sicin .Hai«le 176 .5 177 .5Stöhr 92.75 93
Soen «(> 236 242
Thür.Ga » 149 .5 149
Tlel? Leon ». 116 116
Ber . Stahl 57 5 57 .75
Westrtegcln 168 .5 168 5
AellWoIdhof 101 102'/it « Cl. Dividende

Anleihen .
Reicb and Staaten

23. 4.
D«. Wert»
6 Reich »anl.
Zchayauw.A
Bad . Staat
6VS» Hess.B«»»«.«»bell «Reubefltz
Schutjgeb. >4
t Bagd . I
4 . IIAolltürleni Msx . Inn.
5 , Äust.
3 . Silbe ,
4 Irrigation

24,76

I *
6 .17
2.77

43
~

11T50
8.50

S «ilhe 5- 9
S . 18- 25
8 » 26- 30
8 „ 31
8 » 35C

Stadt -Anleihen .
6 Verl . 24
(i Darm «. 26 90 .50
7 Tresd. 26 83
< Krauts 26 90
6 Heldelb. 26 -
8 LU«w«g «h. 26 —
8 Mainz 26 -
8 Mannh. 26 94 .25

6 . 27 78 .5
8 Pforzh. 26 -
8 Birmas. 26 —

Sachwertanleihen
(obne Zins ).

8 B.»Bod . 26 —
6 . Holz. 24
>Ba »cnw ..»ohle2Z —
>Plandbr Gold 2 17
6 « roßt Mhm 23 14.3'> Heff .BollS .Rogg . 7
Ii Mhm St .« ohl .23

Pfül» Hgp. 24 2.3
5 Rhein Hh ». 24 2.5
5 Sichf . Rogg.
> Kestwertb . 2 .02

pkanddrleke .
7« a».» om .« ol »"26 88 .2 °
Pfölzlscht Hhpothelenbant
8 Reihe 2—6 99
8 - 8—9 100
8 , 13 100
8 . 16- 17 lüo
8 . 21 - 22 IOC

Goi » It 95 51
10 88

14 Llgul» «.
4J4 . m. 27

23. 4
Rhein . Hhpoihelenbanl

1009975100100. 63 101'/.
. ftoi » a . R. 4 97i «Ol» R . 10- 11
; Reihe l?
6 . 12- 13
IV, Liquid .
Wllrtt . Hypothetenbanl

8 Serie I 100
8 Serie II 100 -/

Wlirtt . Ereditverein
10 Reihe 2 ' -
» . I
8 . 3
IV<j « nalolier I
4^ Analaiier II
3 Salon.Monastl»Tehuantepee

Sankaktleo
22 . 4. 23. 4 .

«de» 96 >-2>-. ">
Bad .Banl 141 141Braubl. —
BanBodeiilr 126 126, »hpo . 130 130
Berl .HdlSg.Danatbl.
DD .BanlDresdner
^ranlfurter, »hpoth., Plaadbr
Lux. Baal
Ccft .ftrrnil
« f-llz .Hiipo•HeldiSlionl
lihein.Hhpo
Slid BodenWestbaul
Wiener Blv
Wtb.^oteii

137.5 137
107 107
107'/. 10z*.
94 94 .50
157 '/- 151
157' , 151 ' /,

3 503 .6 . „26 .5s
134 135
1 8 .5 165 ' '!
137 13 /
137'/» 137 '
83 83

9 .50 976
129 129

TranNpnrtanslalten
Bad .Lotalb ,
Hei(68b.Sv — 93 .25
Hapag 65 65 Su
»eldeld «, 23 .50 23 .50
Lload 66 6b
Haltimorr 68 66

Inriustrteaktien
öwenbrl » 173 173

« rnueifiPiorzhZchward
, fflitili .W
. Wullc

95.50 aft .' C97 96 .594 98 . . .
102 '.» 102%

«dt.Gebr.« .tt.«. .
Bad .Mafch.
Bay .Spiegrl
Bergm .El.« rein. -Bef.
Bown -Bo».
BUrfte-Erl .
Cem.Heidlb.Daimler
Dt . Erdöl
. GoldSilb.
., Linoleum
„ «erlag
Diilerh.Wid.
itl .Lichtlrall

Lieferung ,
» mag
Snz .Unlon
Estl .Mosch .
SM . Spinn.
^abertSchl.
!sahrJG .Karben
Keinm.Aett.
!?elt.«Gulll .
!ktl. GaS
. Hof
„ Mafch.«ellingGeffiitel

«aldschmidlGritznrr« tüi. »Il|.
Hafeumilhl»
Hoid «i«eu
60111ineisen
6l>ntra .i?flff.
defferMasch,
tzilp .« rinat
Hlrlch .« uplHochtiesHoizmanaJitagMiniilmniSKammgarn

KailerSI,HleiiiSitoiu
Kilon <? Huolhrcliiile
^onlBrnun
» louftlol .
Vohmooe,i'ritimefleLudwiasdWglzmildleMaliiliaftwMetallgel
N!et Knodt
'tcz '8 «Miag

M-run«

22. 4. 23. 4.
110 '/. llÖ 'i«
125 125
9160 -
ll

_
8

31 .50 ~
133 ' » l | ä_ ,
Iii5 Iii"
126 1. 1^5
55

_ 53
71 71
37 35̂ 0
100'/» 100 ' .
150 .10148,'t
90 88
119 119
35 45
17.75 -
18 18_
49

~ 50
39 39
177 1/8
109 109

54
_

-
82 811I6 11678.50 80 bO10^
7u 70
30 30 .25

- 59
160 160
35
10.75 60

50 50
68 70- 74
' 7.50 7 50
71 74- 27 .26 '

vom
28 . April

22. 4. 28. 4,
Mot .Darm ». 4J 40
„ Deutz -
» Lberurfc ! — —
Reckarwerte — —

7.568u8o
118V»
66 |
78

~

128131

7 69
80

i9

144

177 V»104
12813273

Ctft . ttifenfc.
PfäiZ .««hM
Reiniger «.
RheinEletl .Stamm
RäderGeb ».
RütgrrSW.Schiint
Schnell̂ ranl 20
SchrStempel a6
Schultert 141
Schuh Bern . 2 ^ .50 22
Seil Woiff
Siem .HaiSle 177Sinalr« —
Slid .SacketStrohfloff
Thür . Lief .Trll.Bestgh
ver .Ch .^nd
„ Dt. c -i
I Gummi — Z
iioigi «an.» oltohm 30 30
Waytz^te,,. 31 .25 36 .75
Wolfs. W
Wtirtl . El . 91 91 .50
HcUftVlfdiaft 81 Bl
.. Menirl — —
« Waidhot 103«, 102

Muntanaklien.
Buderu » 55 —
Eschweile, 207 207
Gelsrulirch 82 25 -
Harpen »» , <1 71
Alse Sbetg 1807,
Mnli »ifdiet«l 1( 8 16b. Saizdets 254
..Weiteregell — —
jtiöitnet — 69Maunesm . — 77
Maiioleld —
Phönix - 62 .62
Rh .«raunt. »-
Rheinftahl — —
Rieb .Moni - 88 .50
Solz »eilbi 150 U 0
Irltua 40 40
Lau,ad 39
Be , Siahl — 56. 12
Ver««'lietuiiK^akiien
«man » — , 18
!7ao »a
^laulona - 1C4

. irniei
•Bloiinlieim — 34t HCl Divideuo«



, . . AiuS SidWr i ö \

Damen -KIeidfung
Ciub -Jacke in rotem oder blauem Tuch - • • 12 * 75
Ubergangs - Mantel %*23E?m ^ 16 . 75
Charmeuse -Kleid mit .ansenAerrnem . . 7 . 90

Damen -
Moderne Kappen aus Strohstoff otf. Rabanas

4 .90
6 .75

Sehr flotte Strohkappe
in verschiedenen Farben und Kopfweiten vorrfitig . » .

Raccello - Kappe Ä nd von
.
ers!'

Modewaren
Schalkragen s£ ™l^ *

.
n'u^ nrip'

. 1 .25

Fesche Sportweste KÄ, . 1 .45

Passen - Kragen ausTtlll, m. Valencienne gfarn. 1 »9 ^

Damen - Strümpfe
Künstliche Seide rÄ .

MM" r' 1 . 00
Künstliche Seide !ÄSÄ GT?be 1 . 45
Künstliche Seide sehr feinffldig , uns . Haus¬
marke Hertie - Rekord , die Marke , die Sie nicht enttäuscht 1 .95

Damen -W ästlie
Schlljpfer In. Milanese , vorzügliche Qualität . > > 2 . 85

Charm .-Unterkleid i&Ä &Ä 5 .90

Schlafanzug I». Popelin «,mockerne ?orm - » - 7 . 50

— Damen -T rikof agen x
Hemdchen SacmiL̂ .

mit
.

Ba
.
nc

!
,rär ' . . . . 0,1 $

Seil IU pf h OSe ägyptisch Mako , verstärkter Schritt

HomrlhACO elastisch gestrickt , ohne Seitennaht , A3
I I v ? 11 Ivl I Iwww Windelform , mit Bandträger . . ° I

to
8)01
leib
6p ,
Sie
mit
>Qm
]«

— Damen Handlsthulie -

0 .85
1 .45

Modische Schlupfform
mit Motiven farbig , oder glatt 2 Druckkn . • • >

Hochwertige Qualitäten
' Paar

■Paarin modernen Phantasie -Ausstattungen

Waschleder -Stepper 9 aa
in Wasser und Seife waschbar , weiß und gelb « • • • Paar

Lederwaren
Die moderne Bügeltasche

elegante Ausführung , in echt Saffian . «

Bügelportemonnaie ^ u passend .
mit Lederfutter , in echt Saffian

Stadtkoffer
Rind -Volleder , abgerundet , mit Deckel - u . Seitentasche , 36cm

7 .90
1 .90
9 .75

Damen -Sdiuhe
Opanken die ([PiKoM'jdc,in wmhkd . AusiüliniTiB»-n
Pumps und Spangen -Schuhe qO

Lackleder , mit schwarz Wildl .-Garn . und franz . Absatz • • * *

Spangenschuhe ffiSr . . 10 .^

sich

ttej
mal
' Hu
°»
"nb
WN
«ej
»* »

K

Schicke
Frühjahrs -

Kleider
» oftüme und Mäntel ,
fertigt unter Garantie
bei billigen Preisen .
Herrensiratze 22. 2. St .

Zu vermieten

Feuersicheres

Lagerhaus
für jeden Betrieb . 70»
gm , mit Garage und
Büro , u vermieten .
Edeisbeimstr . 7 . 3. St .

Kleineres

Lebensmittel¬
geschäft

w . 3 Zilumerwohuung ,
billige Miete , sofort
oder ab I . Mai zu ver -
mieten Angebote »iit .
H .R 7242 an die Bad .
Presse gil . Hauptpost .

Wir vermieten sofort :

1 fGDtniotal
mit 2 grofien Zchau -
jenstern u. Nebenrauui
in schönster Lage der
Stadt (.'MO Eiuwoh -
ner > flir iideu Ge -
schästszweig passend .

E . <5. Simon ,
Donaneschingeu .

Trlcviwl , ^ ! r . 245.
Lagerraum

sofort zu vermieten . *
Werderstr . 19, t . Hof .

Gtflaöpn
m . 2 grok . Schaufen¬
ster . geräumig , ringe »
baut . Kühlraum . kom¬
plett eiliger . , vorwiegd .
s. Meegerei geeignet ,
v . 1. Juli zu vermiet .
Angeb . u . Nr . Ol «4 <3
an die Badische Presse .
Zu vermieten

Laden
evtl . m . Lagerräumen .
Erbprin zeusiraKe 24 .

Schöner »

großer Laden
mit 2 Rebenräumen ,
ilaiserstr ., Marktplatz ,
Adlerstr . S <balt « nse !te ,
per 1 . Juli zu verm

GröKere
Lagerräume

in vermieten . *
Martens » . 10 . Barth .

Werkstatt
et . Licht « . Kraft , per
1 Juni zu vermieten .
Waldslr . S6. >FH2ü2Z )

Werkstatt
(fetzt Autorep .) , Eins .,Strom , Gas , Wasser ,
sofort zu vermieten .
Schrsselslrafte Nr .

Schöne , geräumige

8 Zim .-Wohnung
3 . Et ., in ruh . , vorn .
Lag « (Now . Anlag « ) ,
P^r 1. Juli zu verm .
Näh . Marien « r . 32,

Tel . 4471. (FW1A0 .'.
Dnriach , Haupistr . 81
freie Lage , ist eine

moderne
k Zimmerwobnnna

m. Zentralb ., reichlich .
Zub . , m . od . ohne h,b

Zu ersrag W Meier . ! ^^ arage . auf 1. Juli
Jtnmob .. Kaiserstr . 11T « " ' • irnher . preiswert

zu vermiet . Naleres
daselbst 2. St . ( HHU9 >Zähringerstr . 46, ist b.

Laden
(bis setzt Kunzmannl
mit Nebenraum . auf
I . Mai zu vermieten .
Näheres Hinterhaus .

Zchirmerstrafte 3, il .,
all . Hardiwaldstadtieil .

Serrsch .-Wohng.
k Simmer , a . l . Juli
zu vermiet . Anzusehen
3—5 U . Näh . 3 . Stock ,

. . . . .

QUMM

I
Zwei repräicatable

am Rondellplatz , u vermieten . f2t58 >
Näh . » aiferstrake 181 . Z - Ieson 498.

3 und 4
» m M !»W>
sind noch im Baublock Reichs - , Schwarzwald - ,
« chuetzler - und Klolestrake aus sofort oder
später zu vermieten . Die Wohnungen haben
eiliger . Bad . Sveisek . Loggia . Warmwasser -
beizung und Mädchenzimmer . Näheres durch

BRAUN, Klosestr. 42, Teielon 3856.

ZlkiizelMe loftniiim
i-l J . 1 ,n sonniger Lage mit viel

♦ " S? * Zubehör fof . od . sp . , u vm .Renckstr . 13 . III .. Tel . 1824. ( ,Wi088 )

Serrschasts -
7 3im . =3Boönunn
mit Garten zu verm .
HelniboltzstraKe 9, II .

BWentiusltr. 5a '
lilod . 4 Zimmerwohng ,
Etagenh « iz . , u . Garten -
ant ., zum 1. Juli zu
verm . Besichtig . 11 —16
Uhr , Schololadeiihaus
Anlon Wentzcl , Bahn -
Hossplatz , Telefon «>SO.

Gartenstratzr 44a ,
Erdgeschoß , große
5 Zim .-Wolinung
Bad , Speisekammer .
Veranba . per 1. Mai
od spät , zu vermieien .

Näheres Stefanien -
strafte 4». <16123)

Herrschaftliche
4 ZilN .-MlWNll
in guter Weftftadtlage ,
1 Wohug . auf d. Stock .
Diele . Bad , Loggia .
Sveisek . u . Z Zimm -
Wolxiung per sos . od.
sväter z» verm . Näh .
?Id . Schassert . Lamen -
strafte 47.

Jung , tüchtiger Laborant
mit Ni -jähriger Apotheken -Tätigkeit , kanfmän -
nisch. Allgemeinkenntni » u . Reise -Praris

sucht Stellung .
Erste Referenzen sieben zur Beifügung .

Gefl . Angebote erbet , unt . Nr . H . Q . 7ä4t
an die Badische Presse . Filiale Haurtvost .

Junger Rann . 18 Jahre alt . aus Mittel
deulschland , welcher schon eine üsährige Lehv
zeit genossen bat . sucht zwecks Erweiterung
seiner Kenntnisse

kmWimW ttAIMIe
in Büro od . als Beriänfer . Zuschriften erb
uuter Nr . H . M . 7237 an die Badische Presse
Filiale Hauvlvost .

2 Zim .-MlWNg
4. Stock . Beiertkeim ,
auf i . Juni »« verm .
Miete 45, RM . Offert ,
lliit . HH 72 - 8 an die
Badische Press « , Kil .
Hanvtvost .
Schön mobl . Zimmer

m . Schreibtisch , el L .,
i . Zenlr . p . sos. zu vm ,
Kaiserstr . 167. 3 Tr .. I .

/ iniiiicr
umnöbl ., Turl . Allee
Nr . 3s , I ., sofort zu
vermieten . *

3 IMG 5
ZIIM .-VSW.
mit Zubeb ., sofort od.
fväter »u verm . Näb .
Hirfchftr . 51 b. Frau
Ball . III , St . oder
t . Büro Belfortftr . 14 .
Telefon 532. 11660?)
Schöne , neue JW 1243g
3 Zim .-Wohnung
I St . . Sudft . . Näh «
Bahnhof , auf 1. Mai

MM S1V
Pfund 70 # — bei ganzer Kugel Pfund 68 -#

\l
'/« Pfd .

Pfund 98 Jf — bei ganzer Kusel Ptund 95 <7f

5 ZlM.-WOnunl!
rflSa '

ctf
"

ccr
"

? Juli « avnvot . ans l . Mai
»2 wrm

"
l § »

r i -
intl . ob. ft.nt . lti Neub . zu

Kiibnel . Durl .- Allee 4 , b-
Z

-n « i« tnetten 6.
2. Stock . (15210 >Zchorl . Augar ^enslr

4 Zim .-Wohming
mit Bad . Mansarde u .
sonst . Zubehör , sofort
ober später zu verm .
<BabnhosSnähe > Näh .

? rbprin « nstraftc 9,
(Büro ) . ( 15919)

Nr . 25, II ., Hihs .

Schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Zub . . freie
Lage , ruh . Haus , Alt -
wohn ., neuherger . . so -
fort od . spät , zu vm .
Rllppurrerstr K2. II ., r .

( FW 1244«

4 3im .=3Bohnunq
mit Zentralheizung ,
Neubau , per 1. Juni
od . spät , zu vm . Näh .
Telefon 568 . (16141)

3 3im .s2Bofintinq
mit allem Zubehör , in
sehr schön. Lage . Geb
liarbslr . 19, I ., sos . zu
vermiet . Zu erfragen :
Zähringerslr . 57, Lad .

»'« Pfd .

Pfund 55 #

Pfannttnch

Schöne , sonnige
3 3im . =lofipnq
mit Bad u . sämtlich .
Zubehör , ( Villenviertel
'liiippurr ) , nebst Ve -
randa . Gartenanteil ,
>n gut Hanse , auf I .
Juli zu verm . Off . u .
R1776 an Bad . Presse .

Dnrlack .
Schöne

3 ZjN! .-Mhl,Wg
park ., sonnig . , Seitb . ,
in gut . Haufe an ruh .
Mieter a . 1 . J «.« i od .
früher jn oetttic ' ttt .
Angeb . unt . » 1642)1
an d. Badische Presse .

Kleinere
3 3im .-Wolinung
mit Zubeft . . elektr . L . ,
Akademiesir . 23, Sib . .
3. St . ans 1. Juni ,
evtl . früher zu verm .
Anzuseh . 2—4 Uhr .

( FS 2 41 )
Neu -eitlich einger . , gr .
3
u . Wobninansarde . ein -
ger . Bai ) . Etagenbeiz .
» >w . in bester West -
stadtlaae ans 1, Juni
oder Jnll zu Iwrm ' et .
Nnfierea b . Fisher .

Kaikerallee » 5. k16021 >

Manf . -Wohnnna
(belchlaansr . ) . 2 Zim . ,
» iiche n . Zubeh . , an
kinderlos . Eheoaar anf
I . Mai z» verMlete «
Zu erfrag . Scküvcn -
ftr 78 . Ecke Riivpur - ,
rerftr . . 1. St . . recht ? .

( FW 1-M4S '

(Hut möbl . Zimmer
an berufst . Herrn auf
1. Mai zu vermieten .
Ämaltenftr .2» i . III . , r .

( FH2513

Mäbriger , selbständ .
Kaufmann

äubersl anpassungsfz ^
big , mit guter kaufm .
Borbildung , Sprach -
kenntnissen ,

' ebr ar -
beitsam u . tücht, , sucht
per sofort od . später
einen Posten als

Filialieiler oder
Generalvertreter .

Es kommt imr ein ent
wtcklnngSsävia . Posten
in Frage . Ossert . unt .
D164B an Bad . Pr

Mathnstr . 32. II . , sind
schön möbl . Wohn - « .
Schlaf,im . an solid .
Herrn , u vermieten .* v. Prwe lwitz .

Sehr schön möbliert .
Zimmer mit el . Bel .
sofort zu vermiet . *
Gerwig str . 2 . II .. II ».
Wut möbl . Wohn - tt ,
S ^ faszim . . sevar . mit
Klavier (evtl . auch
einzeln ) zu vermiet . *
Adleritr 1. III . , b.
Schlofivlatz .

Zimmer
m. 2 Betten , grofi .
sonnig , sof. zu verm .»
« ma lienftr . 24. 1 Tr .
Wobn - u. Zchlai, -« .
1, Mas zu vermiet . *
Bismarcksirake 35. II .
Schön möbl . . sonn , ar ,
Zimmer . 1 od , 2 B „
Mt verm . , Badaelegh ..
klavierb . Kricas » r .74
III , a . alt . Babnfios *
Schön mSbl . b>Il . Zim .
n . f. Frl . su vermiet .«
Kriegsstr 74. 3. St ..
am alt . Bahnhof .

Mansarden,immer .
gut möbl .. sev . zu vm .

Goeibestr . 1? . IV . *
Wut möbl . sonn . Zim .
in der Nähe d . ^>och-
schule »» verm . (16622
Waldbornstr . 21 . I .

Schönes , sonn . Zimm .
in aut , Hause an be-
rufst Dame zu vm . ."?öbl . oder leer .
Kartenftrafie 54 . HI .

<FH 2540 '
Zwei leere Z -mmer b.
einz . Tarne in . Kb .
- u vermieten . Zu er -
fraaen unter B 1R01
in d . Badsschen Presse .
Sonn ., möbl . Zimmer
el .L . , zu vm - (FWl2447
Werderstrake 43. lll .

Chauffeur , verb . , 28
alt , smllt Stellung ,

Führersch . sür 2 u . 3K ,
4 Wochen Fahrzeit oh .
Gehalt . Sväter « An¬
stell . erwünscht . Ange¬
bote unt . H >6427 an
die Badische Press «.
Jung . , tücht . FrSuletn

luchMMWjWNg
im HauSH . (Stunden -
arbeit ) . Angebote unt .
&1786 an Bad . Presse .
Ein ebrl .. fleitz . . will .

Mädchen
21 I . alt . vom Lande ,
sucht Stelle auf 1. Mai
Kochkeunin . vorband .
Off . unt HK72NI ) an
die Badische Presse .
Filiale Hauvtpost .

Schneiderin
sucht Stelle in Konsek-
tionShaus od . Schnei -
beret . Offerten unter
9t 1795 an d . Bad Pr .

Fräul . aus sehr gut .
Farn ., Ans . 30. gebild ..
frdl . Charakter , tücht .
Haussr ., el . Erschein .,
übern , die selbst . Füb
rung d . Haushalts b .
alleinsteb , Per ' önlichk ,
(Beamter ) , evtl , ohne
gegenseit , VergÄIung .
Heirat nicht erwünscht .
Auch kl, Städtchen od.
Lanb angenehm ,

Offerten unter $ 170
an die Bad , Pre sse.

Unabb ., ehrl . , tüchtig .
Fräulein

sucht Stellung
zu einzelner Dame od .
Herrn auf 1. Mai od .
später . Angebot « unt .
El «» « an d . Bad . Pr .

Mttdrhrn
v. Lande . 23 I . alt .
kann kochen, nähen ,
waschen , kinderlieb u .
sich k. Arb . scheuend ,
sucht Stell «, kleines
Gekalt , dagegen gute
Behandlg . u . Berpsl .
Beding Offert , unt .
HF 725« an d . Ba -
dische Preffe . Filiale
Hauptpost .

Trustfreie Margari^f
Allererste konzernfreie holsteinische Margarine ^ ujfchl"(Angestellte und Arbeiter » in Nord - und
groh eingeführt , wünscht sich südlich auszudehu ^? -

^ «r»
für hervorragende , lange haltbare Ware . beio >!> zc» >
Bäckergualitäten . Nur Krischfabrikation , » mW
brikationsprogramm , auch Wertreklame . fGut eingeführte Vertrete ;
die Sich «rheit oder Bürgschaft für Lager und 3 "
len können , gesucht .

Grossabnehmer
erhalten b«fond «rs günstige Bedingungen . i , t

Margarinewerk Eidelstedt Gebr . Fauser G -
Eidelstedt (Holstein ) .

Vertreter
(Hoher Verdienst )

f. konkurrenzlos ., va -
ienamil . gesch . Land -
wirttchft . - Gebrauchs -
Massenartikel gesucht .
Nur lücht . Leute mit
ca . IVO M für Lager
Haltung wvll . sich nvl -
den . Angebote u . Nr .
Ml7 »2 an die Badische
Presse erbeten .

Welcher eingeführte

Vertreter
der , . Zt . Würiiem
berg bereist , würde
nebenher kleine Hand -
schubkollekt '.ou f . dies .
Gebiet mitnehmen ?
Lukrativer » . leichter
Nebenverdienst . An -
geb. unt . Nr . Z2v »N!)a
an die Bad . Presse .

Zweiastelle
f. Immobilien , u . Ka¬
pitalverkehr zu verge¬
ben . Bürozuschutz . Jw
kasfovollmachi . Jmmo
billenatiiengefellschast

Berlin , Friedrichslr .240
(20819a )

Schnellsohlerei
sucht einen tücht . , selb¬
ständigen Sckmhmacher ,
welcher in einem solch.
Betrieb bereits tätig
war . Evtl . wird Woh -
nung geboten und die
Frau mit angestellt .

Angebote unter J171
an die Bad . Press « ,

Abonnentensammler
und Jnseraienwerber
erhalten günst , Ange -
bot , tägl . Geld , Mo -
natseinkom . 3—600 M .

Matiske .
Berlin TW 6« .

(ZOWla )

Hausierer
können von Kölner
Wälchesabrik bill . Beil -
Wäsche kaufen . Schrist -
llche Anfragen unter
H G 7257 an d . Bad .
Presse Fi !. Hauptpost .

Mbel-TaMer-
Lehring

Ein kräst . , brav . Junge
findet sof . gute Lehr -
stelle bei (16628)
Zelter , Waldstrastc 7 .

Sehr schön möbl . ar .
Limmer mit Schreib -
tisch und Chaiselongue
billigst tu vermieten .
Westend «! . 5.3 II

3 Zimmer - Wohnung
in . od . ohne Werkstatt .
evtl . auch mit Auto - Frdl . mobl , Parterre
garage . im Zeutr . . auf , Zimmer , separ . , Nähe
l . Mai zu vermieten . ! Hauptpost , a . Mai od .

| Angeb . u . Nr . KI7 !>l>jsr « h . zu vm . Blume « -
! an die Badische Presse . ! str. 11, Part . *

Tüchtiger Bäcker i
(Ajähr .) noch in Siel - !
lung , sucht Ztelle als .

Konditor - I
Volontär .

SSSamSl

SSill . einf . Mädch . als

Haustochter
gesucht . Angebote unt .
Gll -66 an d . Bad . Pr .

Empschlene Frau
wohnhaft Nötie Hirscd -
brücke, f . Halbl '

agsarb .
geslichl . Offerten unter
H .D .7W1 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Grofter Berdienlt dch .
Berk . v . I » Kasfee zu

^Engrospreisen i . Bek .-
Angeb . unt . H C 7WZ Kreis u . a . Wiedervks .
a » die Badische Presse iGroftrösterri Meßmer ,
Filiale Hauptpost . Hamburg ZV. (AS2L7)

Näherin ges.
auch für nachmittags ,
Angeb , unt , H .J .72 .59
an die Badische Presse
VUlali Hauptpost .

Kaufmai "1
■

oder Ina . für selbständig M
(anderw . Tätigkeit gestaltet
Bezirk bei entspr . hohem. ^
gesucht . Beding . : Nek. u . a» !.■,
unter . .Weiietnlret )fäf «ii ' a # jjjir »"

, ;1
validendank . Änn .-erved - "

(!( > •

Solide Existe»2
Gefchütztes Unternehmen (kein
schüft) soll an christl . Herrn c#.
geb . werden . Monatl . Einkommen
Ersorderl . nachweisb . Barkav . ĵi " .
Off . unt . V. 614 an Ala -Dreod ' «

^

Wir suchen für unser «

ZeniraifiElzunos - Befl«11
(Radiatoren . Kessel . ®f 'iffü « ö
turcn usw . ) einen ^ „c0 {ci
reisegewandten , technisch 11

^
Konfman « oder Jnge « >°" ^

lil- x-

für Württembera undf % ,
Herren , die bei der in ^ .« l
menden Heizungsindustrie
geführt sind , werden » M
unter F .K .R . W8
Moss «. Frankfurt a . » i- "

%
«Ii
>US

Stütze oder

welches ' chon in grö -
beren Betrieben felb -
ständig tätig war , an
pünk -liches , sauberes
Arbeiten gewövnt ist .
auf 1 . Mai gesucht .
Angebot « an : ( 16400)

Gesch. Geh Heim ,
Karlsruhe .

Herreustrasje 37.

Ganz perfekte

Büglerin
sür feste Tag« in Herr-
ichastshauS Baucht -
Angebote unt . B18 >w
an die Bad . Presse .

Leiiriräuiein
aus guter Familie
mit Kenntn . in
Stenographie u .
Niakchineiischreib .
auf kaufin . Büro
per fofort gesu « >-
AuSf . Auaeb . il .
(Vi 1642« an die
Badische Presse .

Sunge,p
-
Aek

' ^

gesucht,e- -l> ^ i- ^
Wohng .

sw
Press « ^

>i
i.
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Die Kunst zu altern .
Von

g , Marianne Ziegler .
£ äfeiLn ^ rt" Ii

,e6et etwas hören über die Kunst, jung und jchön
formen , hn« ^ bitte Sie ! Darüber ist schon so viel geschrieben
L'ber kg gar knne ' Kunst mehr ist , Tie wissen doch längst

« . < ^ bringen mit Hingebung Ihrer .schlanken Linie"
^ ttpil,». ^ ontopfer, Sie haben Ihr schönes Haar abgeschnitten,
^ ' t ' n Ihren Mußestunden Sport . Sie erhalten Ihre Haut

*
r .neu ?ften Cremes und Tinkturen geschmeidig und

L̂ 'Uen ünh v trQfl en die gleichen Kleider wie die Achtzehn -
Mn auz » . ^ r Neid muß Ihnen das lassen — Sie sehen gutsich
i* .®0" Fe

'
n » ^ hi Herz jung , ach so jung geblieben ist . versteht

?hnen nl !t *! • wirklich , ich wüßte nicht , was für Raischläge
Sie i |

seilen sollte - Viel schwerer ist das Altwerden . . .
®eii

U
!Le

t
n ein klein wenig, und Sie schieben den Gedanken

i^ ^ » 5
' noch Zeit damit . Aber vielleicht kommt

fil^ ffenbec mi .» 1" 1« ™ . ein angitud ) gejpannres ooer unyelmliry
' tttübe !lnd Plötzlich gestehen Sie sich , dag Sie müde0

0 | j « Jr «
frü

'
h

^ ^ i ic gut konscrvierle und jugendlich suhlende

,e
%
>.i 1

j

r
s- n Das Kostüm

I «

i
ÜÄ.&
\l
*&
S
s*

V& fllt bfl S
1 w 2

^ star? bevorzugt. Auch die Bluse wird wieder
» 5 Iii »!l ' hü Krepp Satin — auch n anderen Färb -

'Pen Lflt ' einf« » .° !?" in abgestimmt sind — wird sie verarbeitet .
N Kersch,?,x,

Kostüm sl ) aus Jersey -Eompo6 mit dem w sten-
110Sa?? nah «L 3acfe zeigt die belieb e Farbzusammenstellung" t ,

ta un ; hierzu passend find Bluje , Kappe, Handta 'che» Di Ii ." t5
1e j -t

^ ob e wirkt jugendlich und ist kle ^ sam .
JtoJ * mit ^ " ' ? e [en besteht das hier "neigte Schachen -

t- i, "Usaxs,blauen Eür el . blauen Knöpfen und einem
f bot <H-rnhJ j lta f,cr^ en "arnlert ift t2 ) . D ' e ' e . ls d ' a^ o-

"der? ^ -̂ ' chtung der Stoffverarbeitung gibt dem Kleid

!. Aber

S
net

i »
3
11" '

n!
" Vif ®"inor ?t»! ' ' "^ " bleiben können wir . wo wir wollen.

k •" itflirf, ~ iol,nt drr Mübe . Und zudem wird es uns
ÖÄ frö & „\ e

I Iei
.̂ rt - ? * • ^ e fo g rn bereit sind ,

k choft " " .' ubahnJ t. t.
u rliate "®cr^ aI,n '^W ein rein kamerad-

ß °t i?11 ihren ^aben eine unna -habmliche Art . den älteren
% a Ppn ?n „ "" ' umeifen - Da Heißt es manchmal, sich mit

' Empfindlichkeit oder gar Wehmut unter -

fe
"

seinen Sie ? Ja die liebe Jugend , die ist
'O ' n i?

e
. da» h ;„ v

' L das nötig . Denn wenn sie nicht dafür
'4 % nv ' der i »li „

da ein paar von uns abdanken , wo kämen
fy. 'i in

e ^ Ussirfn A1? Entwicklung? Da mir bekanntlich immer
V ^ b tt tte iö) II m r

'en all ' die Acht' ig und noch höhere Lebens-
\ '»Uli. 0ttpliihff ^ ?i en ®ie das bloß aus : Spielwiesen Tan .z-

tbjii". Und -? von rüstigen Ma ' ronen die immer

LS !!!
»

k d«n 3j n
e
f
S
pi?ar " ' cht böser Wille der jungen ' Leutchen , der

Spiele verwehren will . Ich glaube zu
t erinnern sie uns an die
erfüllen hab ^n . Nicht etwa

Und nnto IUU HCII ^ iu tuiien uie iiiinitx
*ii,

° ' e Reib» ^ Zwanzigjährigen voll Ungeduld wartend .
1 », ^ nz jr.

^ lie kommt . . .
ML ? »en !L e

f
SJ ör " ' cht böser Wille de

'> ^ bx
'

. ?hne kob
' L Qm Spiele verwehren

bei* e wir ihlle es ^ ber wissen eri
». "

iix ^ Idigen n gegenüber zu erfüllen nao^n . yiiajx e?wa

f
be» ."?d

'
njch . kl . verzichten sie gern . Aber wir sollen

» i^ ecken m ; r ? ,J ^ über Hals und Kopf im S rudel
" Un^ ^e

'
wim -,£ " aut^ darüber stehen und rür sie dasein

'V 5 )u Leiden ^ einmal das Bedürfnis - haben , mit ihr '̂n
. . «Ue i s nich ,

» m kommen . Und sie fühlen sehr wohl.
Wh r^ " en ho 3 I (t lolange wir unseren S olz darein »
"V 9?» t8it nirhf - fugend ,u den unseren zu machen .

^ j»g^ Nt > dj ^ s-^ dst noch solch liebe, allgemein verehrte a t̂e
Leben beib . ? "Ä allem zurückgezogen hatten was" W . wie gingen zumeist gar nicht mehr aus

dem Hause , aber sie befanden sich recht wohl dabei - Tagein . tagaus
saßen sie auf ihrem erhöhten Fensterplatz, durch ihre lieben alten
Hände liefen die Fäden feiner Handarbeiten mit den Fäd ^n treu -
bewahrter Erinnerungen um die Wette , hinter ihren sorgfältig ge-
pflegten Blumenstöcken sahen 'sie freundlich interessiert auf das
Treiben tief unter ihnen herab , und ebenso freundlich interessiert
nahmen sie jugendliche Besuche auf , die sich ganz von selbst zu ihren
Füßen einfanden .

Nur keine Angst , meine Gnädigste ! So weit sind Sie heute noch
nicht . Niemand denkt daran . Sie jetzt schon aus den stillen Fenster-
plag zu verbannen . Der ist erst eine der allerobersten Stufen auf
der bewußten Treppe . Auch läßt sich nicht sagen , ob es uns Heutigen
jemals überhaupt beschieden sein wird , in die Bucht dieses geruhigen
Alte- Damen -Da ' eins einzulaufen . Aber was ich gerettet und weiteren
Generationen überliefert wissen möchte , ist die geistige Haltung , die
Grundlage eines solchen Daseins war : die Würde des freiwilligen
Verzichts, die Weisheit des erhöhten Aus - und Rückblicks und die
Güte der immerwährenden Bereitschaft für die anderen . . .

etn -
n 1,1,1 äfTir" ~ Ultö wenn er schon da war . so wird er sich öfter,

Sim1" ' ! ^ °*en Qn dem Sie selbst . Sic ganz allein
or ^ ill n] cf» c

'weifein . Irgendein gymnastisches Kunststück will
j,, landen I m

- lechi gelingen ; während einer wichtigen und
b ' m (K. ji

nnlsPortic gaukelt Ihnen die Sehnsucht eine» Liege-
y"! Tu » ! ,

""en »« ; oder eines Morgens so um zwei , drei Uhr
Ihnen der Spiegel , vor dem Sie die nachlassende

ergänzen, ein ängstlich gespanntes oder unheimlich
">uoe d>>» m -

t , ?edc v *
ltren f?ung , jung zu sein. ,

!>, ^ roRrnfitt l)a
-
t andere Konflikte. In den Tagen unserer Mütter

I t„rfc
"' t ein » öum Leben der älteren Leute verdammt . Heut«

iu 'a "Rc oi
8 c® Üfe Tragik darin daß die äußere Daseinssorm

'unerlick^ Jugendlichkeit vortäuschen kann, über die sich die
iiinr - n ®ill % ,

:re ' ls hinausentwickelt hat . wenn sie es auch nicht
W tCn al« p

a lten au' ^ tirn und Wangen lassen sich leichter weg -
ki>„

^ ^ repn„
^ nserfahrungen . Die sind ebenso viel Stufen einer

der wir nur emporsteigen, aber nicht umkehren
sie fit !5wu ?n wehren sich verzweifelt gcgen diese Er -

laden Unrecht , denn es bleibt uns gar nichts anderes

Englische Frauen protestieren gegen den langen Rock. In
einer Massenversammlung, die von der „Nationalen Union der
englischen Frauenvereinigungen für gleiches Bürgerrecht " ein-
berufen wurde , dessen Verhandlungsthema „Der lange Rock " war ,kam nach Abhaltung mehrerer Referate eine Resolution zustande,in der die englischen Frauen aufgefordert werden, den von der
Mode eingeführten langen Rock abzulehnen . S.

w
Eine Frau als Strategin . An der Universität Oxford hat Frau

A . Potts als erste Frau die Prüfung in Strategie und Kriegführung
bestanden. Frau Potts ist die Gattin eines jungen , am Eton Col »
lege tätigen Lehrers .

BURCHARD'S
KLEINE ANZEIGEN

ormsn
die etwas von weißer
Wäsche verstehen , müs¬
sen sich einmal das
Trpgerhemd mit Hand -
klöooeUpitze und das
Ach .selhe .md mit brei¬
ter Stickerei für RM .
1 .— ansehen .

Z Stilift
Damenhemrlchen tnit
angewehter Achsel ,RM . 1 .—.

wird bald eröffnet . Riir -
chard hat ; einen großen
Posten Frattier - Hand -
tücher . 3 Stilek bzw .2 Stick für RM . 1 .—.

Garantie !
Für Qufllitätsstrtlmpfe
kauf ' sie bei Burchard .

Herren-
Pocken m . elesr . Mnst ..
2 Paar für RM . 1 .

edTüpto :
Kunstseide
Gr . 42 —48

gestreift .
RM . 1— .

Ein Posten Turn - An -
iüge . Gr . ftp f . RM . 1 .—.

Wir reinigen
Bettfedrm ! kostenlos ,
wenn Sie reuen Inlett
Kaufen , oder Ihre Fe -
dern ^r gghzen .

Künstler-
decken f . kleine Tische .90/80 . sehr hübsclie
Muster . Stü ck RM . 1 .- .

Seit Qahrcn
ist Burchard führend
für Bettwäsche , ein
festoniertes Kopfkis¬
sen mit 3 znck Bogen
kostet RM . 1 .—.

Kinder-
Bade ' uch , hi/bsch gem .Fn )ttierstoff . 80/100 ,Stück RM . 1.—.

Wie Frauen schönes Geld verdienen Hörnen !
Indem sie an der richtigen Stelle sparenui,d gute Qualitäten z-u einein n ' ederen Preiskaufen . Sie sind nirgends besser beraten alsbei Burchard .

Offne Qiät
bin ich schlank . Kennen
Sie die Coisett - Abtei -

lung von

jiuvckauxL

Wirtschaft und Mode . Der Syndikus des Reichsverbandes deut -
scher Hcrrenausstattungsge 'chäf e bezeichnete tllrzlich bei einer Ver-
anstaltung die der Besprechung der Notlage dieser Branche gilt alsetn ; n der Gründe dieses Rückgangs - um 25 Prozent — die Komp. i .
ziertheit der Damenmode, die gan,z im Gegensatz zur W rtschasts-läge stehe. Da nun der Mann in der Btldarfsdeckung hinter Frau undKind .' rn stets zurückstehen müffe s !) . sei die natürliche Folge da »alle Branchen , die Artikel für den Mann herst -llen und vertreiben ,besonders notleidend seien . In der Herrenmode sei bereits weit-
gehend eine Vereinfachung durchgeführt, die Zahl der Modefarben
sei beschränkt wordem

Dauernd billige Preise
bei besten Qualitäten

im

Teppfdlhaus KAUFMANN
Karlsruhe . Kaiserstraße »57 . eine Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank und Disconto - Gesellschaft .
Ratenkaufabkommen — Teilzahlung

Müssen Kinöer Angst haben ?
Neue Erkenntnisse der modernen Psychologie .

Von
» r . W . JLtiders .

Kleine Kinder und AnA . — das sind zwei Begriffe , die wir
«ns kaum voneinander getrennt denken können . Es scheint Vielen
und besonders auch der Mehrzahl der Eltern etwas Eelbstverständ-
liches zu sein , das? kleine Kinder Furcht haben . Und wir selbst
erinnern uns wohl manchmal noch an jene Furcht vor dämonischen
Gestalten , vor Einbrechern und Tieren . Angst vor der ganzen Welt ,
die unser Kindesalter beeindruckte . In einer Zeit frühester Jugend ,
in der die künftige Persönlichkeit des Menschen geformt wirft und
oft schon seine wesentliche Gestalt annimmt , werfen dunkle, gefährliche
Gebilde ihre Schatten auf den Weg des Kindes

' Es gibt Dinge im Leben, die uns so selbstverständlicherscheinen ,
daß wir über ihre Ursache und Berechtigung garnicht erst lange
nachgrübeln. Zu diesen Erscheinungen gehört auch die Angst im
Kindesalter , gehört in übertragener Bedeutung die gesamte psychische
Entwicklung des kleinen Kindes , das noch nicht fähig ist . Gedanken
in Worte umzusetzen und das für eine logische B .'einslussung noch
nicht aufnahmefähig ' u sein scheint . Aber wie es so oft im Leben
ist ! bei näherer , wissenschaftlicher Betrachtung enthüllten sich der-
artige . .Selbstverständlichkeiten" als Erscheinung, die alles andere
als selbstverständlich sind und die deshalb auch nicht einfach hin-
genommen zu werden brauchen.

In einem berühmten amerikanischen Hospital , im Entbindung ?-
beim des John Hopkins- Krankenhauses . hat man jetzt länger als ein
Jahr sehr interessante Untersuchungen durchgeführt. Man hat meh -
rere Hundert Säuglinge bis zur Vollendung ihres dritten oder vier »
ten Lebensjahres einer ganz bestimmten psychischen Beeinflussi ng
unterzogen. Der Leser soll über diese komplizierte Au >drucksweise
nicht erschrecken und etwa glauben , das) man den Babys nun Vorträge
über die Relativitäts -Theorie gehalten hätte . Im Gegenteil , man
ist ganz unkompliziert verfahren und hat dem Säugling psychisch
nur das gegeben , was ihm Zukommt . Das Heist » : Man hat die
kleinen Kinser wie Naturgejchöpfe behandelt , die ohne Hemmungen
und unbeeinflußt von der verdunkelten Gefahrenwelt ent . äuschter
Erwachsener, frei ins Leben hineinwachsen sollen . Jede Lehre von der
Angst , der schreckhaften Furcht , wurde von den Kindern ferngehalten .Man hat ihnen , so eigenartig dies klingen mag. eine eigene, ganz
unbeeinflußte Urteilsbiwung überlassen . . .

Sportlich unö elegant

8c!iü!ennnen
im Alter von 7—11 Jah¬
ren sind gut u . zweck¬
mäßig gekleidet mit
den hübschen Pullo¬
vern zu RM . 1.—. ..
I amen - Strümpfe . echt
ägypt .. Mako , schwere
Qualität RM . 1.—.
Seidenflor mit 4 fach .
Sohle und Hochferse ,
feinmaschig RM . 1 .—.
Kunstseide plattiert , itl
3 facher Sohle , feinma¬
schig in . kleinen Schön¬
heitsfehlern RM 1.—.
Künstliche Waschseide
mit Florsohle , moderne
Farben RM . 1.—.

Achtung ! !
Von Freitag bis Mnn -
laß sind in unseren
Schaukasten ganz he .
•wnde « günstige Arti -
kel . jeder für Mk . 1.—.dekoriert .
Achten Sie darauf .

W , r wirnen Sie , bei die¬
sem Wetter mit Ihrer
Gesundheit zu spie en .Rurchard bringt t ' nter -
ziehh ^sen und Händ¬
chen aus gutem Trik . it ,echt Mako und nur für

scll der Vormittagsanzug der Dame sein . Eine aparte N . uheit ist
uns in dem handgestickten Boucle Jumper ge/eben , der zu einem
Rock aus Phantasie - Noppenstoff in passender Farbe gelragen wird (3 ) .

Das elegante Straßenkomplet für die Uebergangs-
zeit stellt man vielfach aus Homespune -Jersey her (4 ) . D !e Lin e
wirkt einfach , ist aber kompliziert in der Verarbeitung . Die 7/8
langen Mäntel sind oft mit einem fein gestreiften Flamenao ge-
füttert , der gleichzeitig als Material für Kragen und Revers d ent.

L . K .

Die Erfolg ? dieser Methode waren überraschend Sie bestätigen
aber nur die theoretische Auffassung der Aerzte. Alle Kinder die
nach dieser Meihode erzcgcn wurden , zeigten keine Angst . Man
führte ihnen große Hunde und Tiere zu, deren Anblick normaler -
weise beim kleinen Kind ein Angstgeichrei hervorruft . Was taten
die Babys ? Sie . denen niemals eine sorgsame Mutter vor Tieren
F '. rcht gemacht hatte , trippelten an die Tiere heran , streichelten sie
und erwiesen ihnen hundert Liebesb .'zeugungen, — von Angst keine
Spur . Ein schwarz gekleideter und vermummter Mann trat in ihr
Spielzimmer , kein Aufschreien , kein Erschrecke» , die Kinder ' ragten
nur neugierig , was denn io etwas sei . Durch lange Beobachtungen
stellte man f .ist , daß das Kind sich von Natur au - nur vor zweierlei
fürchtet! Vor laulen Geräi schen und vor jedem Gleichgewichtsverlust.Vor beidem soll man die kleinen Kinder nach Möglichkeit be-
wahren . Im übrigen kenn ! das Kind vom Säuglingsalter an keine
Angst und erlernt sie erst dann , wenn sie ihm von außen zugetragenwird . Diese Erfahrung ist nur ein Teil der modernen Ertenninis ,daß die Enlwicklung des kleinen Kindes , die Entwicklung des Men ^
schen im allgemeinen viel mehr von der Erziehung als von der Ver-
erbung beeinflußt wird .

Das Ergebnis dieser Angstuntersuchungen, das in der Fachwelt
sehr ernsthast beurteilt wird , ist vor allem ein Mahnruf an dieMütter . — Denn es handelt sich ja hier nicht darum , den kleinenKindern das Leben leichter und angenehmer zu machen , oh nein,die Dinge liegen tiefer : Es ist eine bekannte Tatsache daß die Angstinsbesondere auf die Eharakterbildung des kleinen Kindes von kehrbedeutsamem Einfluß ist und die Charakteren . wickluna jede-- Men-
Ichen auch spater entscheiden ! beeinflussen kann . Gerade in un 'erer
Zeit ist es ab :r notwendige ein mutiges , unerschrockenes Geschlecht
yeranzuziehen, Ihr Mütter habt es alle in der Hand di rch eine
psychologisch richtige moderne Erziehung die Angst vom Kind fern»
zuhalten , ihm eine lichte , freie Welt zu ers -liließen . Du Baby mitnormaler Veranlagung , hast von deinen Vätern keine An^ st er»erbt — und du darfst fordern , daß sie dir auch von deinen Mütter »
nicht zugetragen und anerzogen wird.
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"Vjm ®»g»nfoJ jum gradlinigen Rock b*« Soi *

C mittag » liebt man am Nachmittagskleid ein »
Unregelmäßiger», kompliziertereArt der Lini «n-
führunz, di» da» Meid, auch wenn »» au»

Wall » ist, kostbar macht durch di» Kunst der B «r -
arbeitung . ' Die Unregelmäßigkeit d»» Schnitt »«
führt immer zu »wer gewissen Einseitigkeit , und s»
sieht man drapiert » Tuniken , nach einer Hüft » hin
flecafft , einen breite « Rockvolant , d»r nach »in »r
Seit » der Taille Hochgefühl» wird , ein« diagonal «
Teilungslinie , die d«m Rock nur an einer Stell »
«inen glockigen Schwung gibt . An der Taill « setzt
oft «in «inseitige » Jabot die Linienführung de»
Rocke » nach oben weiter fort . Sine häufig wieder -
kehrende Form find eingesetzte Slockenteile . di« al »
Blenden weitergeführt werden . Diese Blenden , ge-
schickt über die Hüsten geführt , geben d»m « leid
«in » sehr gute Lini «. Auch eingearbeitete Gürtel ,
-auf der «inen Seit « sehr breit und aus der andere »
Seit » ganz schmal zusammengenommt » . « ach«»
mitunter sehr schlank. Heddy Hfcdipk .

TOI K 5006. » leid au» schwär .
sein » repp-Eatin . Die Tu»
nika ist in einer neuen Art
drapiert und zur Taille hoch-
«efilhrt. An der Bluse einsei-
tige». bell gefütterte » Jabot .

K 4975. Diese, » leid » u»
dunkelgrünem Seidenkrep»
»«igt eine neue Art der
Roltverarbeiwng . Weißer
Kragen und weißes Pia .
Krön mitSchleifKengarnitur .

Ii MOS. Siegante» Tee»
kieid au » schwarzem Seiden -
krepp. Die seitlich eilige-
setzten Slockenieilegehen nach
oben in Rundblenden übe«.
West « au » rosa Georgette.

K 4961 . « n diesem Riet#
au » schwarz »rosa»griln ge¬
mustertem « repp.Fleurett »
ist di« Anwtzlinie der Vo -
lants interessant , ebenso di«
rund « Passe am Oberteil .

Zu obigen Modellen Ullstcill " Seil II 111 IIIUStCf nnr bei HERMANN ULI / erbältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

Frühling unö Kochtopf .

. . . Verwendung von jun¬
gem Grün zu erreichen ist. Hier folgen einige Gerichte.Kerbels uppe mit Semmrlbröctchen . In 50 er But¬ter oder Piarggrine dünste man 1 Eßlöffel feingewiegten Kerbel,Wwie 1 Eßlöffel Weizenmehl durch , fülle mit %— 1 Liter kochendem
Wasser auf und lasse die Suppe langsam 20 Minuten ausquellen .3>ann mit wenig Salz und Pseffer abgeschmeckt, reiche man dazu inButter gerostete Semmelbröckchen .

SauerampfFrsuppe mit Eierklößchen . Eine hell ,gelbe Mehlschwitze , aus Tischdutter bereitet , fülle man mit dem nö¬
tigen Wasser auf , lasse sie sämig kochen , füge auf i Liter 20g m
junge Sauerampferblätter, grob zerhackt bei und nach 10 Minuten
2 Eßlöffel saure Sahne, wenig darüber gestäubte Muskatnuß und
1 Eigelb . Inzwischen hat man aus eingeweichten, vorher von der
Rinde befreiten Weißbrölchen und 2 Eiern , wenig Salz und 2 Eß¬löffel Mehl nußgroße Klößchen in Knochenbrühe aufkochen lassenund reiche di « sehr würzige « uppe mit diesen als Abendbrot .

S ch i n ke n e i e r k u ch e n mit verschiedenen Ktäu «tern . Feingewiegten gekochien Schinken rühre man unter eine
dickliche Mehlschwitze , süge reichlich feingewiegte Kräuter wie Löwen,
zahn, Brunnenkressr Rapünzchen, Petersilie^ Schnittlauch und Ker-
bel zu gleichen Teilen bei, stäube etwas Muskatnuß darüber , reibe
zuletzt eine kleine Zwiebel daran und lasse das mit etwas Zitronen »
aft würzig abgeschmeckte Füllsel etwa 10 Minuten an heißer Herd-

stelle ziehen . Damit fülle man hellbraun gebacken? Eierkuchen und
reiche sie mit Selleriesalat.

Kalbsgehirn mit Setzeiern und Schnittlauch .Das mit kochendem Wasser überbrühte Gehirn wird von Blutteilchen
und Häuten befreit , mit Pfeffer , Salz und Zitronensaft gewürzt , nack-
dem man es in Scheiben geschnitten hat . Dann in Mehl oder ge-
rieben « Semmel gewendet, brate man es in Butter oder Margarine

l

von beiden Seiten an, um darüber noch einige Eier zu schlagenund reichlich Schnittlauch zu streuen und damit fertig zu braten.
Kräutersoße zu gekochtem Fisch . Eine helle Mshl»

schwitze , in der man eine kleine Zwiebel dünstete, fülle man zur
Hälifte mit dem Fischkochwaffer , zur Hälfte mit leichter Knochen - oder
Fleischbrühe auf und lasse sie recht dick ausquellen . Füge 10 Mi»
nuten vor dem Anrichten feingewiegte junge Kräuter wie Kresse . Ra-
pünzchen , Kerbel , Petersilie , jungen Löwenzahn zu gleichen Teilen
und einen halben Teil recht kurz zerkleinerten Schnittlauch bei lassedamit ziehen , legiere zuletzt mit einem Eigelb und schmecke mit fri-
scher Bulter ab.

*

Knusprige und saftige Kalbskoteletten J« erziele « . Flelschstllcke
zuvor klopfen , worauf sie mit Salz und Pfeffer bestreut, und in Ei
und Mehl , sowie geriebener Semmel paniert, in sehr heißem Fett
gebraten werden. Das Braten muß auf sehr flottem Feuer und un»
ler öfterem Wenden der Stücke geschehen. Die Butter gebe man kurzvor dem Fertigbraten dazu , von Ansang an würde sie nur verbren-
nen . Die übrigbleibenden mit angebratenen Knochen lasse man dannim Suppentopf mit auskochen . Das Oben gejagte gilt auch für die
Schnitzel .

Szegediner Krautsleisch. In 100 Gramm Räucherspeck , würflig
geschnitten und an»eröstet, bringt man eine große , nudli « geschult ,tene Zwiebel , röstet diese hellgelb an . versetzt sie mit einem Kaffee»
löffel Rosenpaprika , etwas zerdrücktem Knoblauch, Kümmel und
Tomatenmark und vermischt dies mit 1 Pfund rohem Sauerkraut
und entsprechend Salz. Ttzr Boden einer Kasserolle wird mit der
§ niste des Krautes belegt , darauf kommt 1 Pfund unterspicktes

chweinefleisch im ganzen und als Abschluß das übrige Kraut. Mitkaltem Wasser bis zur Krauthöhe verqossen , wird das Gericht lang «
sam gar gekocht. Für Tisch wird das Fleisch in Tranchen geteilt und
Mit dem Paprikakraut überdeckt .

vauernpastete . Gedünstetes oder gekochtes Sauerkraut , gedünste»
ten Reis, gehackten Schinken oder Selchfleisch vorbereiten . In eine
gut mit Jett ausgeschmierte Kasserolle kommt eine Schicht Kr,tut,

eine Schicht Reis, eine . Schicht Selchfleisch , bis alles
Oben als letzte Lage muß Kraut sein . Darüber wird■ j #
Rahm gegossen, sowie ein paar Stückchen zerlassene

"
J
1 x#

'
ei" ' ,

läßt man die Speise in der Röhre backen. Sie verlangt , i ja
fto miA ift ilumlt/f * mof T&oHittih ltumTirfi Olßl f

ld- , Gesliigel-. A .!»
oder Wurstresten, auch Fischresten . die man anbrät, kann

^
si»

schmackhafte Füllung zu Omelettes herstellen. Die oerschleo
Lunßstcste werden entweder mit gewässerten, gewiegten
oder Heringsmasse gemischt, oder man vermengt sie mit en v ^
gehackten Bücklingen um der Füllung pikanten Geschwa» .^^Die Oberseite der Omelette mit eiwas Majonaise bestre jtr i®

Quartspeise . Frischer Quark wird durch ein seines

sie
"

auch ist, ziemlich viel Fett und ziemlich viel gehacktes o 00
Restomelette. Von allerlei Fleisch - , Wild - , Geflügel-, ,i

und mit vorher salbig gerührter Butter zu cremeartiger pl
rührt . Von dem Käsecreme stellt man Einzelhäuschen j tfl>
sende Schüssel nebeneinander . Die kleinen Käseberge den ^ n
mit gerösteten, gröblich gestoßenen Nußkernen und um<N 6
steifem , gewiegtem Johannisbeergelee. Dazu gibt man
röstet ? Brotscheiben.

"
Vorzüglicher Apfel Nachtisch. Kleine mürbe A«pk< ' tftfliP . M

einer G ?oße steche man aus , fülle fie mit Sultaninen oder . J
und stelle sie dicht in eine gefettete , ausgejtreut « Form- <tf(
fie dann mit einem dickflüssigen Teig von K Liter lU > «
3- 4 Eßlöffel Mehl . 3 Eigelb , 1 EßlDel zerlassener
löffeln Zucker oder 1 Eßlöffel Süßstoffli^ ng . sowie dem >t^ ste
der Eier und backe die Speise bei Mitteih ^ e % Stunde,
Mit einer Vanille - oder Mandelsohe zu reichen .

„Ich kann das Waschen nicht vertragen . K
So gerne würde ich mein« Wäsche selbst waschen , um &

„fj 6®.ns ? }l
u . aber lededmal bin ich nach dem Waschen krank. '

Würden alle die Haiissrauen. die so sprechen , die B?
, „z, >> ja' " ~

. . Tcl'wan " einwetckc»
e als Tcöwanvulver
O,onil kocken lasse». ,^

Dr . Thomsons Seiscnvulver. Marke „T
sie die Nacht in der ergiebigen Einige <. . .morgens nur ein Biertelstiindchen in Ozonil kock>eii '» ^ '"ichenso wiirden sie 's immer machen . — So könnten Sie das w '
und — sparen .

Vorteilhafte Einkaufsquellen

Qasundheits -
M jeder

ürztlich empfohlen , ferner
allerbeste Leib . Binden, . Leib¬
chen . Büstenhalter , Damen¬
wäsche und tonst , Damen- Artikel .
ReMaus NEUBERT

den neuenSommerbnt
Geictiu/Hter Gllfllldnil
KalsarstraBa 122 , Ecke WaldsiraBe .

Plisse - Brennerei — .
Stützer Karlsruhe

Douglasstr . 26 , Tel . 891, Postsch . 22254
Hohlsaum - Näherei

Monogramme
mIII

Knoplißctier
Spitzenankurbeln — Festoo

^ KurbeNtickerei - Zierkan1en «' ich

>» » » » i» „ » » ii, » » » » » » Ii, » » ,» ,» » » ,,,,, ,
Spitzenhaus

jOSKAR BEIERi
| Kalserstr . 174 , eine Treppe :: Tel. 5237 jj

empfiehlt seine bekannt
guten Qualltaten In

§ KlÖDpslfpitzenHand -u .Maschinenarb . |
| pr ma Wäscne - Stickereien \
\ tertige Bett - ui d Damenwäsche -
1 — Stores — Kirchensp tzen t -
I Da kein Ladon — billig « Preise . |rmiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii ?
Billigste Bezugsquelle In sämtlichen

Lampenschirm-Zutaten
Dramgesialie

Japan Seiae
v . Mk. 3.30 an
U>i8oer seid«
von Mk. 4 an
In ca . 60 Färb .

Posamenten . Elektr Aufhiing . | ed . Art
Speziai Haus w . Clorer ir .

KalsergtraS« UM Hm Friedrichsbad.

Vorhänge , Dekorationen
Markisen u . Sonnenstora
Polstermöbel , Malratzen

Sc * lara ftiams tratzen
kauft man am besten beim Tapeziermeister

Waldstra &e Nr . 89 — Telefon 2317
KostenvoranschiSge kostenlos .
Reparaturen u . Umarbeitungen
bei billigster Berechnung

Erleichterte
Kinderpflege
wünschen Sie . Geben Sie daher zur Beruhi¬
gung Ihrem Kleinsten den unzerreißbaren
HahhachnuIIer , denn es kann keinen Teil
verschlucken . Auf die Flasche aber verwen¬
den Sl den unabziehbaren , patentiert .Hahn -
• auger . Beide kosten in allen guten Geschäft

ten 25 Pfennig .
Fabr .-Nlederl . Karl Jauit , Karlsruhe

Belerthelmer Allae 32 , Tel . 23S6

Fronwirs- / A '
neuneitsn u . bu» ** p

»n
In Cor . elett « , HU £ 60

CorseinausillU c^ ^
letzt Kal«er»tr. » ^ 0*̂
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Die Wiener Gobelin -lNanufattur .
. Ueber Wien müßte ein zweiter Bädeker geschrieben werden , der

^^ kannten . entlegenen Sehenswürdigkeiten schi
'dert - Unbe »

N,„ . e « ehenswürvigkeiten sind die Habsburgischen Gobelins und die
ai« worin diese Bildteppich « kopiert und so gewissermaßen
ons„!teu< . Schöpfungen hervorgebracht werden . Die Burg und die
o » m ? Zierlichen Schlösser verfügten über eine solche Ueberzahl
slbmii? t >as, man davon Abstand nehmen muhte , sie M Aus -
x a

' 5 Un fl der Säle zu verwenden . Wohl begegnete man , wenn man
w/>s>, e der Sä ' e betrachtete , hier und dort . Zwischen Oelge -
und der Familiengeschichte , zwischen Habsburger -Porträts

Figuren in Krönungsornaten diese Gobelins — alt -
inn „ J ta?^ che Vorbilder mit farbenüppigem Volk , Festige der
5D,j ^ ^ obsbvitgi ' chen Regrnten . Idyllen altdeutscher Meister und
De.

°?^ n . Aber die 'er unendliche und grenzenlose Reichtum muhte
im nu werden , konnte nur bei den allersestlichsten Gelegenheiten

^kr ganz großen , prunkreichsn Veranstaltungen erscheinen .
verm °^ °^ ^ .^ "' ° ls garnicht daran , die Eobe ^ ns durch Kopien zu

die Weberinnen wurden nur damit beschäftigt ,
K - -» ^ en auszubessern .

W j?ewlssermahe « durch ein Wunder wurden diese Gobelins aus
ein »« « ^ eit gerettet , man wollte sie . wie man sich erinnert , um
tix des wahren Wertes an das Ausland verkaufen und
im , .^?2erinnen am Werke , die Weberinnen , entlassen . So usagen

Augenblicke wurden die Gobelins in den historischen
eil, . .? . . " " Zleitrakt " der Hofburg gebracht - Und es wurde jetzt erst
flTauhi damit begonnen , die Gobelins zu verwa ' ten . Photo -
f U np ,!L un 'k Register anzufertigen , eine Eobeli

^nsamm -
>8gr,. ?i

°^ uung °aemäh anzulegen . Vor Jahren wurde ein Teil dieser
SlusitofT " Wienern im Belvedere im Wege einer öffentlichen

° gezeigt . . .
zjy,.. noch auf andere Art begannen die Gobelin » sich zu ver »
lünfti

'
Jy ' e Originale sind viel M teuer , um Käufer zu finden . Aber

W .IL
* hochwertige und daher preiswert » Nachahmungen wür »

rich- .̂ ° ies war die Idee — gewig Liebhaber anziehen . Man er »
dl« (Knf, f !° ' m Reichskanzleitrakt « eine Kopier -Werkstätte , in der

werk ' , -» vanvwerkermnen beherrscht und mit ihr auch viele yand »
die n«. ?? en selbst gerettet . Gewiß . auch diese Kopien haben Preise ,
®orb ; l\ OrigtiwtTe , — was ihre Höhe anbelangt — g

'eichfalls zwn^ ClCTUYtTimott >»/» ivmiftn OIMiHvAfliif Atttrtff «JttlfltlTaa .
'
. Iv benommen haben , da einige Quadratkilometer oft einen

W? länger beanspruchen .
Iins -.to V7

e schwierige , mühevolle Arbeit ist außerdem diese Gobe -
taub ei„

ete, : das Stickereimaterial muh sorgfältigst ausgesucht
hiuj; j

der alten Teppiche auf ein Haar gleichen , jeder Faden
tUteren»« Färbung feinsten » abgetönt und eingefärbt werden . Die

J : t e na . ' i' beizubeha ' ten oder herzustellen ,
l'nd unst und di« Menschen die sie hervorbrachten , find Kunst
^ lalterii » ^ einer alten Zeit - Klosterstimmung . Mönchsarbeit, , mit .

Non » <Z. Xr ^rnor.

hs »t ! y e Entsagungstreue , besessene Begeisterung Mr das Werk —
ein«» Umwelt , rn der diese Werke entstehen und von d«r wir
finden ~ 1931 — im Reichskanzleiirakt der Wiener Hofburg
»lle h^ .^ enso wie bei den Weberinnen in Brüssel und Paris . Sie
«>s °?m lauten Leben entsagt und dienen still , opferfreudig ,
Anbete t,nnCn ^ ean Gobelins , der diese Manufaktur be»

Sn E x ^ ? ^ erung der in Handel und Industrie tätigen Frauen .
!> ' wurde kürzlich eine internationale Organisation berufs -

"der » i^ ^^ en gegründet, , die in Handel und Industrie selbständig ,
5?1* einer ^ uItc Angestellte tätig sind . Die Anregung da ?u ging

amerikanischen Gruppe , unter Leitung von Miß Phillips -
Pflege «'. aus . Als Zweck der Organisation wurde angegeben : die
^ ° rufe . " °undschaftlicher Beziehungen zwischen den in fraglichen^ tatigen Frauen , ein Zusammenwirken sür gemeinsame

flugenfcfjein
«m itSrVsten, besichtigen Sie deshalb zwanglos
unsere La?«r und prüfen Sie unter « Angebotei

metallbetten 2,.»«. ,?.. 15 .50
Kinderbetten ,».«« 16 . 50
Federn ™. «.»«>, « «», ».«o. « .«>, —,60
Patentröste 10 .—
Matratzen mit «-»

Seegrastaiiung 4s... a«. , 19 .so 17 . 50
Wollfüllung 48 .. , 42 .-. ss .» 24 . —

Kapoktüiiung . . . . so .-, 72 .-, » ».• 48 . "

Wir arbeiten Ihre Matratzen In alganan Werkstätten odn
bei Ihnen zu Hame sorgfältig um . Arbeitslohn fOr f \ CAeine 3 teilige Robhaar -Matratze mit Kell ■ Mark 9 . 9 V

Das Fallmaterial einer alten Robhaar -Matratze 30 Pfd . genügt
zur Herstellung von 2 SCHLARAFFIA - MATRATZEN .

Variangan Sla unaara unvarbindllcha Offert « .
Im fOhrenden Spszialhaus

Schneyer kaufen
MM BETTENHAUS

SWNCtfR ,
Werderplatz — Kaiseretraße Nr 95
MUhlburg — Heidelberg , Plöck 3 .

Interessen und Hebung der Leistungen im Dienste der Allgemein -
heit . Weiter ist u . a . die Schaffung von Informationszentren in
allen Ländern vorgesehen , um Erfahrungsaustausch und Reise der
Mitglieder der Verbände zu erleichtern , wie auch die Unterstützung
von Frauen und Mädchen , die zu Ausbildungszwecken , oder in
Stellung im Auslande sind , besser 'dürchsllhren zu können . W .

Die Zahl der verheirateten erwerbstätigen Frauen in Deutsch »
land . Die Frage des . ,Doppelverdienens " steht heute mit im Vor -
dergrund des Interesses und es dürste daher interessieren , wie hoch
überhaupt die Zahl der verheirateten erwerbstätigen Frauen ist und
auf welche hauptsächlichen Berufsgruppen sie sich verteilen . Nach dem
legten Stande der Berufszählung gab es 3,6 Millionen verheiratete ,
weibliche Arbeitskräfte , von denen 309160 Selbständige . 2 501335
mithelfende Familienangehörige , 82 537 Angestellte und Beamtin »
nen , 44 233 Hausangestellte und 708 06t Arbeiterinnen waren . Ä.

IHanö
- und KurDeisticKerei - SioffKnopf -Anfertigung I

Pfündi 's Werkstätte , Hirschstraße 25 5 '̂ ;f |

Heute gibts Fisch . . . !
Heute gibts Fisch ! Das ist einmal etwas Abwechslung in unserem

Speisezettel , der wahrscheinlich die preiswerten , nahrhaften und
schmackhaften Seefischgericht « viel zu wenig berücksichtigt . Die Aus -
wähl ist sicher nicht klein : Hering . Kabliau , Schellfisch , Rotbarsch .See ' achs , Scholle , Rot '-unge und viele andere Arten find für die
menschliche Ernährung gleich gut geeignet - Zu bevorzugen sind die -
jenigen Fischarten , von denen größere Mengen auf den Markt ge-
langen und die deshalb am wohlfeilsten sind. Beim Einkauf darf
nicht vergessen werden , etwas mehr an Gewicht zu nehmen als beim
Warmblu . er -Fleisch ! Dafür ist Seefisch ja billiger als Fleisch .

Der Fischgeruch , der manche Leute stört , ist leicht zu beseiti »
gen , indem man den gereinigten Fisch der gekocht werden soll,
zuerst in Wasser heiß werden , aber nicht zum Kochen kommen ' äflt .Sobald das Wasser heiß ist . wird es fortgegossen und der Fisch in
einem zweiten Wasser fertiggekocht . Der Fisch soll nur im Wasser
Iarziehen . dadurch wird die Festigkeit des Fleisches erhalten . Falls' i !che gebraten werden sollen , kann man den Fischgeruch dadurch

entfernen , daß man die gut gereinigten Fische zuvor 2 Stunden vor
ver Zubereitung mit Zitronensaft odex Essig beträufelt und mit fein «ver Zubereitung mit Zitronensaft ode? Essig
gehackter Petersilie einreibt .

Vielfach begegnet man der Auffassung , daß man von Fischgerichten
nicht recht [art werde , oder dah sich nach kurzer Zeit Hungergefühl
einstelle . Richtig ist . daß Fischsleisch im Magen schnell verdaut und
dieses wichtige Organ nicht so lange belastet , wie es schwere Speisen
tun . Die Leichtverdaulichkeit des Seefischfleisches ist ein Vorzug ! Ein
besonders starkes Sättigunasgefüh ! ist zu erzielen , wenn wie beim
Fleisch auch beim Fisch allerlei Beigaben gereicht werden . Einige
wohlschmeckende Zusammenstellungen , die in vielen Haushalten er »

hieprobt sind , seien hier genannte Grüne Bohnen mir Salzhering Rot
kohl Gemischte» Gemüse "

, oder Mohrrüben mit Fischfrikadellen . Erbs -,oder Bohnenbrei mit Bratfisch , Tomatenreis mit gekochtem
it aebra ;

'Fisch, geschmorte Pfefferlinge mit gebratenem Bückling usw
"

Seefischfilet nach Müllerinnenart . Kab ' iau , Schell »
ch oder Seelachs entgräten , «nthäu ' en , Portionsstücke schneiden wa »
«n und in etwas Essig , Sak Pfeffer , Gewürzkörner , Lorbeerblatt ,m Scheiben geschnittene Zwiebel und Petersilienstiele , öfter umge -

wendet , eine S .iunde , auch länger « inbeizen . sDie Zwiebel nicht fein »
schneiden und auch keine gehackte Petersilie darangeben , was ein
grober Fehler ist , da diese sich im Fischsleisch festsetzen, beim Braten
solort verbr «nnsn und den Fisch mit einem bitteren Geschmack durch-
ziehen .) Die Fischfilets werden so fester und verlieren den See -
geschmack . Nun die Fischfilets von den Zwiebeln usw . reinigen (nicht
abwaschen ) und zwischen einem Tuch durch schwache« Andrücken ab «
trocknen . Wenn nötig nachsalzen , m Mehl wälzen und in einer Stiel -
pfanne in warmer Butter od«r Margarine von beiden Seilen hell -
braun abbraten - Vorsichtig die Stücke auf die Platte legen , etwas
Zitronensaft . Worcestertunke oder Maggiwürze und gehackte Peter -
silie darübergeben und nun die heiße Butter , welche man mit etwas
Butter oder Margarine verlängert hat , übergießen .

Fischklöße mit Kaperntunke . Kablian . Schellfischoder anderen billigen Seefisch entgräten , enthäuten , waschen , inStücke schneiden und trocken ablaufen lassen . Danach das Fifchfleischsal -«n pfeffern und gut vermengen , weil es nachdem besser bindei .Im Verhältnis zu vier Teilen Fischfleifch ein Teil alte Weiß -
brötchen abschälen , einweichen und trocken ausdrücken . Inzwischen hatman feingeschnittene Zwiebeln mit etwas Fett in der Pfanne kraus »
schwitzen und erkalten lassen - Das Fifchfleisch und die Semmeln sindjetzt zweimal durch die feinste Fleischwol scheibe zu drehen und mit
den erkalteten Zwiebeln sowie einem Eiweiß ordentlich durchzu -
arbeiten . Wasser in einem stachen Kochgeschirr mit Sah Gewürm
körnern und Lorbeerblatt einige Minuten kochen , darin mit einem
Efflöffel große Klöße abstechen, - dann einmal aufkochen und zehnAlmuten zugedeckt ziehen lassen . — Mehl in Butter oder Margarinekraus ' chwitzen. mit etwas Fischwasser auffüllen und durchkochen, danndas Eigelb mit etwas ungekochter Milch gut verarbeiten und unter
ständigem Rühren die Tunke dazugeben , abschmecken und mit Kapern
fertigmachen .
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^
Sraff^ z^ kort : . Ich fragt « dt « Dam « , od ihr alt «r Frrund
"
^ ullgraff ?"

^ it Füllgraff ! Ich lachte fi« aus , Fräulein Kelling sei
^!at^

° befreundet und dächte nicht an eine Heirat mit
Hattet

r '. Cs würde ihr nicht im Traume einfallen , deren Stief -
3 ®en »r 3U sollen . Ob sie nicht wüßt «, daß Sophie die Nichte

sie fr »
ölteft ®IS Relius wäre ? — das sei ihr alles bekannt ,

e" e mitl> doch aufklären zu dürfen , denn verschiedenesI' «, doch meiner Kenntnis zu entziehen ."

Paw p^ te sie au », wir ?"

r- „$ am!
S niite und sah seinen Freund unglücklich an .

am r
Q<fte aus : ob mir vielleicht bekannt wäre , dah

Sailen hätt 8 abend mit Füllgraff im Grillroom eines Hotels
♦ #stao 1 Zwar ohne seine Tochter , weiter , daß die beiden♦» »' OD ftt. - '

v r °r " 1 " " I" " 1 wtiiM , wuD UIC utiueii
>,

3 bei « . . . bei Horcher , Mittwoch abend im Savarin , Donners -
tuT ^in ' crt hätten , und wo Fräulein Dora Füllgraff ano °rrs^ . " ° °n geblieben wäre ? Ob ich vielleicht wüßte , wo die

!̂ Usei ^ j* na ch dem Diner hingefahren seien und ob ich . . . zum7iei -yiinv k) inyv | UI/tcIi uiiv VÜ iiy . . . jjuiu
Dörnen ®

,
,nmaI ' wozu erzähle ich Ihnen das , ich muß mich ja

Ce8en Jf wn a et auf , stellte sich ans Fenster und trommelte
(j s

schreiben .
l5"8(am ^

ntfianb eine kurze Paus «. Schließlich sagte Gießler ganz

hättet " nQt" rI ^ ' non wem die Dame das alles so genau

ib »Celb !̂
F' ch um . Sein Gesicht war leichenblaß .

opt
^eteitr,

"
Pe habe ihn beobachten lassen , sie kenne

e: c8en , jn J Jahre , allerdings hätten elf Jahre dazwischen
O "* in ibr/ "

c>
0ctrennt gewesen wären . Sie habe ihn bereits

«di. verloren und gedenke nicht , ihn nochmals zu
fcj . miifetcn pI 5( ame sei Frieda Morzik , wir wären Verbündete
*0öl 6 einer

3 ®? cni 8ftens sein . Zum ersten Male fürchte sie den
hl * ' mt* ber .

"
,i te LS rau auf ihn , trotzdem sie nicht die erste

mit i - 1 Treue gebrochen hätte . Sie wurde richtig
»W S e" und s° . . .-

W/ '^ er , ®L 8
r
I" u" en den ganzen Schwindel ?«

■ ®«nen tnirxt Zerlegen Sie sich doch , wie käme die Frau sonst
»ÄZohxx x,. . ,

"
^ en Mann in seiner Wohnung zu besuchen !"

"Offenbar !. ^ denn Ihren Namen , Ihre Adresse ? "

^ atte Covbi - Füllgraff abgelistet ."

toar L ^ net ?J e DOn erzählt ? «
®io» ^ gestattet ' " zwischen im Laufe der vielen Unterhaltungen"

^ Men soll »
worden , die Bezeichnung .Aräulein " vor dem

!»,,
'.'^ in , tau , n ,ätt lassen .

°on tei„ . J ie ° uch . Der Kerl wird sich gehütet haben ,(einem Verhältnis zu sprechen, «

„Aber seit Montdg haben Sie doch Sophi « fast jeden Tag ge»'sehen . Und sie hat mit keinem Wort davon gesprochen , wo sie ihre
Abende zubringt ? "

Pawels warf ihm einen vernichtenden Blick zu. Es ist nie »
mals angenehm , wenn jemand an einer offenen Wunde rührt .
Selbst dem besten Freunde kann derartiges nicht gestattet werden .

Gießler sah ihn nachsichtig an . Er hatte die Frage nicht ohne
Absicht gestellt . Jetzt stand er langsam auf und mischte den zweiten
Cocktail .

' -
„Tanke "

, sagte Pawels kurz und wütend .
„Was ist denn aus ihren Akten geworden ?« warf Giehler plötz»

lich unvermutet hin .
„Meine Akten , wieso ? Was haben die damit zu tun ?«
Gießler lächele .
„Vielleicht alles , lieber Pawels . Setzen Sie sich mal ruhig hin

und hören Sie gut zu. Wäre es nicht denkbar , Fräulein Kelling —
ich nehme an , Sie haben es jetzt aufgegeben , sie noch Sophie zu
nennen — Fräulein Kelling könnte den Einladungen dieses Herrn
nur um deswillen gefolgt sein , damit er ihr aus Freundschaft einen
guten Rat in Ihrer Sache gäbe ? "

Pawels sah ihn überrascht an .
„Auf diesen Eedanken bin ich noch nicht gekommen .«
„Wann sollte sie Ihnen die Akten wiedergeben ? «
„Ich soll sie heute abend um acht Uhr treffen — Sie hätte ein «

Ueberraschung für mich."

„ Um acht ? Ist das nicht eine außergewöhnliche Zeit für Sie ? «
Pawels zuckte mit den Achseln.
„Oppenheimer wird es mir nicht übelnehmen , wen ich mal aus »

nahmsweise erst um elf Uhr komme ."

„Also heute abend jedenfalls diniert das gnädige Fräulein
mit Ihnen ?"

„Ich war schon drauf und dran , sie zu versetzen .«
„Pawels , nehmen Sie mir es nicht übel , aber Sie sind wie

alle Verliebte — ein großer Idiot !"
Damit stand er auf und gab ihm einen freundschaftlichen Schlag

auf den Rücken.
„Danke , aber . . . !« ,
„Jetzt suchen Sie mal in ihrer wilden Eifersucht , statt das

Nächstliegende als gegeben anzusehen , etwas Neues herauszutüfteln ,das meine These widerlegt .
"

„Alles gut und schön , Gießler , aber Sie kennen den Füllgraff
nicht Ich erlebe ihn fast jede Nacht , und seitdem ich weiß , daß
Sophie bei ihm verkehrt , beobachte ich ihn dauernd . Hören Sie ,das ist — man soll ja nicht mit solchen Redensarten um sich wer »
fen — aber das ist der reine Satan . Sie wissen ja gar nicht , was
der Mensch für Augen hat . Wenn er so dasitzt und die Bant hält ,äußerlich mit dem kalten , gelassenen Gesicht des alten Spielers , dem
es anscheinend völlig gleichgültig ist, ob er verliert oder gewinnt ,und seine Augen bohren sich plötzlich in das Gesicht des andern , der

noch einen Augenblick schwankt , ob er kaufen soll oder nicht — der
Mann hat den bösen Blick, den „msloecdio " des Italieners !«

„Und Sie meinen , er hat auch Sophie betört ? — Sagen Sie
mal , war er die letzten Abende auch im Klub ?"

Pawels verstand im Augenblick nicht , worauf die Frage hin »
zielte .

„Jeden Abend pünktlich um halb zwölf .«
„Na also !"

„Was heißt , na also ?«

„Sie sehen daraus , wa , «, mit den Angaben der Dame füreine Bewandtnis hat !«

„Wie soll ich das verstehen ?«

„Wenn die Herrschaften nach dem Diner noch wo ander « hin »
gefahren sind , rechnen Sie sich doch aus , wieviel Zeit dafür übrig
blieb . Vor neun Uhr abends werden sie wohl kaum gegessen haben ."

„Ach Gott , Gießler , Sie find ein . . .
"

^Fabelhafter Kerl , weiß schon . Darauf wollen wir noch ein »
trinken .

«

„Ich p>üßte wirklich nicht , Gießler , was ich täte , wenn ich Sie
nicht hätte ."

.Lia . in di « nächst« Bar gehen ! Einen Martini bekommen
Si « überall !"

Pawels stieß gerührt mit ihm an und leerte sein drittes Glas .
,Mie ging denn nun die Geschichte Mit Ihrem Besuch zu Ende ?

Wobei find Sie denn verblieben , wie wir im Geschäft so schön
sagen ?«

Pawels fuhr sich über sein Haar . Wobei waren fie eigentlich
verblieben , diese kleine geschminkte Frau mit dem starken Parfüm
und er ? Während der Unterhaltung mit ihr war sie sehr freigebig
mit dem Anblick ihrer schönen Beine gewesen , zu ahnen hatte sie
ihm nicht viel übrig gelassen — dann war sie auf einmal näher »
gerückt, hatte ihm schöne Augen zu machen versucht , und ein oder
das andere Mal vielleicht unabsichtlich , vielleicht aber nicht unab »
sichtlich, mit ihrer kleinen , ringgeschmückten Hand seinen Arm be-
rührt . . . das kam ihm jetzt erst deutlich zum Bewußtsein , in der
ersten Bestürzung hatte er nicht weiter darauf geachtet . Jetzt mutzte
er sich schütteln , wenn er daran dachte .

Gießlers Augen waren hinter seinen Brilleniflasern nicht
recht zu erkennen . Aber seine Mundwinkel schienen zu verraten , daß
derartiges witterte , denn er sagte unvermutet :

„Doch wohl selbstverständlich , daß der Chanel seine Wirkung
verfehlte ?"

„Gießler , Sie sind . ach , Sie wissen ja schon ! Aber woher
haben Sie diese unerhörte Menschenkenntnis ? "

„Wiederum ein Beweis , lieber Pawels , wie wenig euch die
berühmte Kinderstube nutzt . Die viele Bildung , die ihr in der
Jugend schlucken müßt , stumpft eure Beobachtungsgabe ab , ihr lernt
ja nicht mit eigenen Augen sehen, kaum mit der eigenen Nase
riechen .

«

Jetzt endlich mußte auch Pawels lachen .
„Hören Sie zu . Pawels . Sie werden nachher Sophie treffen ^Sie werden ihr inzwischen alles Gemeine , das Sie bis eben gedacht

haben , im stillen abbitten , und Sie werden ihr kein Sterbens -
wörtchen von diesem Besuch erzählen . Sie werden Ihrem Schöpfer
danken , daß er Ihnen ein so liebes Mädel beschert hat . und den
Rat , den sie Ihnen heute abend von Füllgraff mitbringen witd .
Mit Dank annehmen . Versprechen Sie mir das ? Wenn Sie «»
mit Sophie verderben , haben Sie es mit mir verdorben !"

Pawels nickte zustimmend . Aber im Innern seines Herzen »
fürchtete er doch , er würde nicht standhaft genug sein , sein Ver »
sprechen zu halten .

lFortsetzung folgt .)



Amtliche Anzeigen

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Badische Presse / Abend -Ausgabe Donnerstag, den 23. Sprft 19Si<

Däe letzten Tage : Freitag , Samstag
« Hg » ü . iL . großer MM Jb M

gelten die Jubiläumspreise für
unsere hochwertigen Angebote

Damen • siromnie
kräftige Qualität , mit Makorand
u . Fuß , garantiert fehlerfrei Paar

verschiedene Farben •

Frauenhut Fio^a
mit Bandgarnitur in weiß u . farbig , mit kurzem

oder langem Arm

Kunstseidene
UnterKieider s

p
erersw

Charm . , m . eleg . Spitzen 4 .50

besonders feinmaschig und ge¬
schmeidig , in mod .Farben Paar

Kllnsti. Seide m F,or
plattiert , elegant und äußerst
strapazierfähig • . • • • Paar

mit aparter Garnitur

flott garniert , Atelierarbeit

schöne Formen und Muster

2 05 Faille faconne n 511 Cpfipe Gaid - 9 Rn" in schöner Ausmusterung • ■ Meter " m W 100 cm breit , moderne Farben ■ Mtr . IfalUU

2A5 Tweed-Schotten 2 fl5 HausHleidersl. an »r . Wolle , in mod . Farbstellung . , Mtr . im Tweedgenr £, Meter 1 . 25 und W r

UUUIIIUII der Modestoff ,
in sparten Pastellfarben • • » Meter Flach - u . Rollrand , mod . Farb¬

töne , mit kleinen Fehlern 2 .85
Herren -

bedruckt , mod . K :eidermuster , Meter

mit festem Kragen u . Krawatte
aparte Färb ., großeAusw . 4 .90

2 on DrucK-LinoL-Tepplche 17 50 iniafd Linoleum
■■■Uli fehlerfrei , 200/300 vom Stück geschn ., St . I ■ bIIII ausrang . Muster

fehlerfrei
200 cm br .,
• qm 3 . 20

fehlerfrei
• qm 4 .60

teils reineSeldogeschmackv . 1
Neuheiten . . . . . . . 1,45 '

D.-Regenschirme
farbig , Kunstseide , 12teilig , eleg .
Muster und Bordüren • • • • von

ausrang . Muster
ausrang . Muster

Kaffee - od.TeegedecK
mit 6 Servietten _
130x160 cm , Kunstseide 1B Hü
weiß mit farbig . Rand

Nicht nur
dcrPrels

sondern auch die
Qualität sind ftlr
den klugen Käufer

ausschlaggebend .

scniaizim .
Mk . 420 . -

Spelsezim . Tteii «
Mk . 350 . -

Kücnen
Mk . 220 .-

Möbelfabrik

Geup . Klein
Dur lache i str . 9799

Hüppurrerstr . 14

von 170 . - Mk . an in
großer Auswahl .

37/39 Kronenstraße 37 39

2 Dosen

marmeiaden
sind billig:

Gemischte marmeiade
2 Pfund 98 -?

Erdbeer-Konillüre
2 Pfund 1 . 35

Pflaumen-Konlüiire
2 Pfund 1 . 15 MSbklhau »

Von den offerierten , polierten

fii. amaiienstr. 71
Fil. Rudolf * tr. is

Fll. Z&hrlngerstr. 53 a
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